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Ser Untergang des Abendlandes?
Von Dr . C«rt Heinrich.

III.
Was der Spenglerfchen Geschichtsphilosophie

und Gegenwartskritik seltsamer Weise ganz fremd
ist , das ist der Erlösungsgedanke . Seltsam , weil
doch ein stark religiöses Bedürfnis und seelische
Sehnsucht in ihm gewesen war . Aber er ist
offenbar immer bewußter zum Bürger des zwan¬
zigsten Jahrhunderts geworden , zum Anbeter der
Energie als solcher , zum „inkttsr ok ^ "-Men¬
schen, der männlich entschlossen sein Schicksal auf
sich nimmt , nicht vergebliche Wiederbelebungs¬
versuche an eine sterbende schöne Kultur ver¬
schwenden will und mit kräftigem Schritt den vor¬
geschriebenen Weg in das Flachland eines amusi¬
schen seelenlosen , aber technisch und sozial kom¬
plizierten Imperialismus antritt . Man vergesse
aber auch nicht : das Buch ist im wesentlichen vor
und während der ersten Zeit des Weltkrieges ge¬
schrieben wordin . Ganz sicher sind auch Speng¬
lers deutsche Zukunftshossnungen durch den
Kriegsausgang grausam enttäuscht worden . Vor
allem aber , heute steht nicht nur die abendlän¬
dische Kultur , sondern direkt ein großer Teil der
abendländischen Menschheit vor der Gefahr des
Unterganges , und zwar in einem ganz anders
unmittelbarem Sinne , als der düstere Prophet
selbst je geahnt hat . Die direkten wie die tiefer
liegenden Ursachen hat als erster der Engländer
Keynes in seiner meisterlichen Kritik des Frie¬
dens von Versailles bloßgelegt . Der schranken¬
lose Machtimperialismus , der in Versailles seinen
Sieg brutal und verblendet ausgebeutet hat ,
muß an seiner eigenen Ueberspannung so oder
so zugrunde gehen . Aber Rettung und Heilung
der abendländischen Menschheit ist auch nicht
möglich, wenn die technische Zivilisation des
zwanzigsten Jahrhunderts mit der Anbetung der
reinen Energie und der reinen Quantität nicht
durch neue oder neubelebte Kulturwerte ergänzt ,
beseelt und entgiftet werden kann . Auf der an¬
dern Seite würde gerade die große technische
Näturbeherrschung und die tatsächliche, wenn auch
noch so gehässig verleugnete Solidarität des ge¬
samten Abendlandes Gesundungswege bieten , wie
sie für keine der früheren Epochen sichtbar werden
konnten . Es kommt alles auf die neue Geistig¬
keit, die neue gewollte Selbstbeschränkung und
neue Menschlichkeit an . Zu einem großen Teil
wird sie wirklich ganz neu und schwer erkämpft
sein müssen. Zu einem wesentlichen andern Teil
für alle Kunst und religiöse Andacht wird uns
doch wieder das Erbe der Vergangenheit der An¬
tike und der eigenen faustischen Kultur zu einer
Wiedergeburt verhelfen .

Es ist dies die Stimmung , in der man heute ,
1S20, sich gegen den Spenglerschen Parallelfata¬
lismus , soweit man ihn logisch und historisch
überhaupt für berechtigt ansieht , doch auch wehren
kann . Spengler selbst hat 1911 bei allem schmerz¬
lichen Bedauern der entschwundenen -und schwin¬
denden Natur noch teilgehabt an dem Hochgefühl
des politischen und technischen Imperialismus ,
der damals ja in seiner Maienblüte zu stehen
schien. Er konnte daher resolut sich mit dem : die
Kultur ist tot . es lebe die Zivilisation ! trösten .

Heute wissen auch wir . daß wir die Kräfte dieser
Zivilisation nicht mehr entbehren können . Ge¬
rade in der nächsten Zeit werden sie ja die Grund¬
lagen unserer erschütterten Existenz wieder festi¬
gen müssen. Aber stark und immer wachsend sind
auch heute Sehnsucht nnd Wille nach Erlösung
von der Herrschaft des Materialismus , der Tech¬
nik und der rein quantitativen Energie . Unsere
furchtbare politische Verworrenheit ist sogar mit¬
verursacht durch solche unklare Sehnsucht , die in
der ersten Zeit nach Zusammenbruch und Revo¬
lution besonders unter den Intellektuellen , aber
auch im Bürgertum so manchen vorübergehend
selbst in bolschewistische Gedankengänge verschlug.
Charakteristisch ist doch das starke Interesse , das
die Schriften und Bestrebungen des Grafen Her¬
mann Keyserling , die Innerlichkeit des Ostens
mit dem Tatsachensinn des Westens in einer har¬
monischen Lebensausfassung zu vereinen , überall
finden . Ein Buch, das aus dem tiefsten Sehnen
und Zweifeln der Zeit erwachsen ist , ist auch
„Luthers Glaube " der Ricarda Huch , in dem der
metaphysische Genius der Deutschen als Heil -
bringer für alle beschworen wird .

Praktisch äußerlich macht sich die Reaktion ge¬
gen das von Spengler mit Recht als Hauptkenn¬
zeichen von Zivilisationsentartungen genannte
treibhausmäßige Grotzstadtwesen geltend . Der
Siedlungsgedanke , der heute erst beginnt , sich
auszuwirken , muß ein Hauptsaktor für alle Ge-
fundungSbestrebuNgen werden . Denn worauf
es ankommt , ist , sowohl das persönliche wie das
organische Gemeinschaftsleben gegenüber der
bloßen Massenexistenz zu stärken . Spengler selbst
sucht in seiner aktuellen Broschüre „Preußentum
und Sozialismus " einen Weg zu weisen , aus dem
er wohl auch sich aus der tiefen Enttäuschung
über den Ausgang des Weltkrieges zu retten
hofft . Meisterlich formuliert ist darin wieder die
Absage an die verhängnisvolle marxistische So¬
zialdemokratie , maßlos und schief dagegen die
Polemik gegen die englische Weltaufassung , zumal
aus dem Munde eines Mannes , der soeben noch
in seinem Hauptwerke einen Cecil Rhodes als
Vorbild resoluten Lebens in unserer nun ein¬
mal unabänderlich zur imperialistischen Zivili -
Iatwnsepoche gewordenen Zeit aeseiert bat.

Aber auch der Mensch Spengler darf von sich
mit Conrad Ferd . Mevers Hutten sagen : ,Jch
bin kein ausgeklügelt Buch, ich bin ein Mensch
mit seinem Widerspruch ." Zwischen inniger Kul¬
tursehnsucht und dem kräftigen Streben , als
Diener der eigenen Zeit männlich sein Schicksal
zu erfüllen , ist ihm als großes Zentralproblem
der Auf- und Niedergang der verschiedenen in
der Menschheitsgeschichte Hervort .-etenöen Kul¬
turen erschienen . Mit einer Fülle des Wissens
und allen Waffen geistigen Schwunges nnd
Scharssinns ausgerüstet , ist er kühn an die Lösung
herangegangen , hat er das dunkle Schicksal des

Rede -Explosionen im Reichstag.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

«edrabtet :

Im Reichstag ist es gestern , am Vorabend der
schicksalsschweren Konferenz zu Spaa , zu schweren
Lärmszenen und Debatten gekommen , die recht
wenig der Würde des Hauses entsprechen, vor
allem aber die Stellung unserer Unterhändler
Lloyd George und Millerand gegenüber auf kei¬
nen Fall verbessern können . Das sprachen mit
Klagen und eindrucksvollen Worten vor allem
der Reichsfinanzminister Wirth und nach ihm der
Vertreter der Deutschen Volkspartei Dr . Becker-
Hessen aus . Anlaß und erster Urheber der Ex¬
plosion war der deutsch -nationale Abg. Dr . Helf¬
ferich , der mit dem ihm eigenen Temperamonr
an den heutigen Gesamtzuständen und an den
Maßnahmen der früheren wie der jetzigen Koa¬
lition heftige Kritik übte , dabei aber auch immer
durchblicken ließ , daß er es sicherlich viel Vesser
gemacht haben würbe . Die vielfach offenbare
Ungerechtigkeit rief nun einmal den stärksten
Widerspruch bei der Mehrheit des Hauses hervor
und erregte die Wut der Unabhängigen bis zu
einem Grade , daß sie in wütester , gemeinster Art
den Redner persönlich insultierten und nieder¬
zuschreien versuchten . Das Präsidium war dem
Aufruhr anscheinend nicht ganz gewachsen, ob¬
wohl vorübergehend Dr . Helfserichs Parteifreund
Dietrich an der Glocke saß .

Zusammenfassend wird man dem schon erwähn¬
ten Bedauern aus dem Hause heraus nur voll
zustimmen können . Absolut genommen trifft die
Schuld natürlich die grundsätzlichen Lärmmacher
aus der äußersten Linken . Eine relative Schuld
Haben aber auch die deutsch -nationalen Abgeord¬
neten , die ohne zwingenden Grund , nachdem ihr
Parteiführer Hergt bereits ausführlich gesprochen
hat , in diesem Äugenblick , eben am Vorabend von
Spaa , den nun einmal gefährlichen Dr . Hette¬
rich herausstellten . Man darf sich auf der rech¬
ten Seite doch darüber nicht täuschen, daß die
große Begabung und Energie dieses Mannes
für die heutige Zeit zu stark mit Charakter -
Hypotheken belastet ist , als daß er politischen Frie¬
den stiften könnte . Ueber seine Rolle in der
Kriegszeit wird die geschichtliche Forschung ja doch
wohl in absehbarer Zeit urteilen . Die heraus¬
fordernde Schärfe , mit der er die eigene Sache
immer wieder zu verteidigen bestrebt ' ist , wirkt
auch auf jene unerträglich , die seiner Kritik an
sehr vielen Erscheinungen der Nachnovemberzeit
und besonders der Steuergesetzgebung durchaus
zustimmen . Wir würden es sehr begrüßen , wenn
Herr Dr . Helfferich seine finanztechnischen Fähig¬
keiten wieder an hervorragender Stelle betätigen
könnte , politisch hat er bisher leider meist nur
unerwünscht gewirkt .

Der Finanzminister Dr . Wirth , der , wie ge¬
sagt, nach früheren sachlichen Darlegungen des
Ernährungsministers Hermes und des Außen¬
ministers Dr . Simons noch einmal daS Wort
nahm , um Hxrrn Helfferich zu erwidern , war
sichtlich bestrebt , den schlechten Eindruck der Ex¬
plosionsdebatte auf das Ausland abzuschwächen.
Er versprach mit eindringlichem , festem Tone ,
daß die deutschen Minister auch für den schlimm¬
sten Fall die deutsche Würde in Spaa keinen
Augenblick vergessen würden , was im deutschen
Reichstage doch leider vorübergehend geschehen
ist . Aber auch als der Abg. Becker der Regierung
seinerseits noch besonders den Rücken für Spaa
stärken zu sollen glaubte , durch die Mahnung ,
nicht zu unterschreiben , was wir als ^ ehrliche
Männer nicht erfüllen können , wurde er wieder
von den Unabhängigen lärmend unterbrochen .
Schließlich erlebte man auch das Schauspiel , wre
die weißhaarige Kommunistin Klara Zetkin m ?t
einem Pathos , der zwischen Vvrstadtbtthne uns
Volksversammlung dahinrollte , das revolutio¬
näre Räte -Rußland feierte und die Diktatur des
Proletariats auch für Deutschland prophezeite .

Deutsche Vorbereitungen sür Spaa.
( Eigener Draütberickt .)

Berlin , 2. Juli . Der Wirtschaftspoli¬
tische Ausschuß des vorläufigen
Reichswirtschafts rates trat heute vor¬
mittag im Ministersaal des Kriegsministeriums
zu einer streng vertraulichen Bespre¬
chung zusammen , in der , wie bereits im Ple¬
num angekündigt worden war , die Regierung die
vorbereitenden Maßnahmen für die
Konferenz in Spaa darlegte .

Menschengeschlechts in ein System bannen und
durch die Bahn gesetzmäßiger Parallelität auch
die Zukunft bestimmen wollen . Er selbst aber ,
und wir alle , sträuben uns heute gegen den Ur¬
teilsspruch , den der „Untergang des Abendlan¬
des " enthält . Wir glauben an Erlösungsmöglich¬
keiten , an eine Wiedergeburt der Seele und wir
haben den Willen zur befreienden Tat .

Oswald Spengler bleibt das schöne Verdienst ,
das grotze Problem unserer Zeit mit stärkster
Eindringlichkeit aufgezeigt zu haben , wenn es
auch ihm nach dem Goethi 'chen Worte nicht gege<
ben sein konnte , es zu lösen.

Unsere Vertreter in Spaa .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Juli . (Wolff .) An der Konferenz in
Spaa werden , wie nunmehr feststeht , von deutscher
Seite folgende Persönlichkeiten teilnehmen :
Reichskanzler Fehrenbach mit Staatssekretär
Albert , der Neichsminister des Aeußern Dr .
Simons , der Reichsfinanzminister Dr . Wirth ,
der Neichsminister Scholz , der Ernährungs¬
minister Hermes , der Leiter des Wieder¬
aufbauministeriums Staatssekretär Müller ,
ferner vom Auswärtigen Amt Ministerialdirektor
v . Simsvn , sowie die Geheimräte Keller
und Loch Lysen , Legationsrat Führ , vom
Reichsfinanzministerium Staatssekretär Schrö¬
der , Ministerialrat Dr . Beusch , vom Wirt -
schastsressort die Geheimräte Lesure , Merz
und Nuppel , Staatsrat v . Meine ! und Ge¬
heimrat Felb Inger , vom Reichswehrmini -
sterium die Majore Micheli s , v . Bötticher
und Vogt . Es wird weiter eine Reihe von
führenden Sachverständigen auf dem Gebiete der
Wirtschaft und der Finanzen nachreisen , falls es
der Gang der Verhandlungen erforderlich machen
sollte.

Die „Kriegsverbrecher " in Spaa .
( Eiaener DraLtbericht .)

Amsterdam , 2. Juli . lWolff .) Nach einer Lon¬
doner Meldung sagte Bonar Law im Unter¬
laufe , die Alliierten beabsichtigen, die Frage des
Prozesses gegen die der Kriegsverbre -
chen beschuldigten Deutschen in Spaa zu er¬
örtern . Auf verschiedene Anfragen bemerkte
Bonar Law : Von 27 gefangen genommenen
U - Bootsbefehl shabern befindet sich noch
einer in England . Die übrigen sind freigelassen
und nach Deutschland geschickt worden . Der Pro¬
zeß gegen diese wird vor dem Reichsgericht in
Leipzig stattfinden .

Herr Millerand.
( Eigener Drahtbericht .)

Brüssel. 2. Juli . lWolff .) Mill e rand be¬
tonte einem Journalisten gegenüber , die vollstän¬
dige Uebereinstimmung zwischen den Alliierten
sei die wichtigste Tatsache. Deutschland , sagte
Millerand , hätte vorgezogen , uns zögernd zn
sehen, aber vor der festen Haltung der Alliierten
werde es sich vom Gegenteil überzeugen . Es
Habe alles Interesse an loyaler Ehrlichkeit . Ich
hoffe , es wird verstehen .
Der demokratische Konvent und der Völkerbund .

( Eiaener DraLtbericht .)
San Franziska . 2. Juli . (Reuter .) Der A u s -

schuß des demokratischen Konvents
hat folgenden Satz über den Völkerbund an¬
genommen : Wir empfehlen die Ratifizie¬
rung deS Vertrages von Versailles
und der Völkerbundssatzungen ohne Vorbehalt ,
die den wesentlichen Bestimmungen Abbruch tun
würden .

Kommunistische Unruhen in Darmsladt.
(Eigener Drahtbericht .)

Darmstadt, 2 . Juli . (Wolff .) Gestern fanden
hier schwere kommunistische Unruhen statt , da ver¬
schiedene kommunistische Führer ver¬
haftet worden waren , die von den Kommu¬
nisten , denen sich zahlreiche andere Elemente an¬
geschlossen hatten , befreit werden sollten . Die
Gefangenen waren nach dem Polizeigebäude ge¬
bracht worden , vor dem sich tumultartige Szenen
abspielten . Polizeimannschaften und Sicher¬
heitswehr mußten von der Waffe Gebrauch
machen, wobei mehrere Personen aus der Menge
getroffen worden sind . Auch ein Schutzmann
wurde verwundet . Die Regierung gab einen Er¬
laß heraus , in dem sie sich an die Bevölkerung
wendet und sie ermahnt , sich nicht den Unruhe¬
stiftern anzuschließen und jede Straßenansamm¬
lung zu vermeiden . In dem Erlaß heißt es
weiter , daß der demokratische Staat die
Herrschaft der Straße ablehne , und
daß er besorgt sei , daß in der Frage der Herab¬
setzung der Lebensmittelpreise die nötigen
Schritte baldigst unternommen würden .

Sie italienischen Revolten .
( Eigener Drahtbericht .)

Rom . 2. Juli . (Stesani .) Das „Giornale
d ' Jtalia " sagt , daß die letzten aus den verschiede¬
nen Städten eingetroffenen Berichte seht günstig
lauten . Die Ruhe sei überall wieder hergestellt .
Die Ausstände seien überall beigelegt . Die
Behörden setzen die Verfolgung der verantwort¬
lichen Rädelsführer fort .

Deutscher Reichstag .
(Eigener DraHtbericht .1

Berlin . 2. Juli .
Haus und Tribünen sind schwach besetzt.
Ans der Tagesordnung stehen zunächst

Kleine Anfragen .
Abg . Warmuth fragt an , weshalb die Liefe-

rung von Militärstoffen für die Sicherheitspoli ^
zei trotz niedrigeren Angebots der dentfchen
Tuchindustrie einer englischen Firma zugestan¬
den worden wäre, ' ferner , was die Regierung
gegen die polnischen Schikanen der Nicht¬
anerkennung direkter deutscher Fahrkarten iiach
Ostpreußen und Danzig zu tun gedenke.

Von einem Regiernngsvertreter wird erklärt ,
daß i» dem ersten Falle besondere Dringlichkeit
vorgelegen habe nnd daß im zweiten Falle die
Schikanen , die die Polen fortgesetzt ausüben , uns
zu Beschwerden in Paris genötigt hätten . Die
meisten Bahnlinien seien für den Durchgangs¬
verkehr gesperrt in offenem Widerspruch zudem
Friedensvertrag .

Abg . Dr . Philipp (D .N .) fragt , was die Regie¬
rung zu tun gedenke, um die Haftentlas¬
sung des Wiesbadener Verlagsbuchhändlers
Ab igt durchzusetzen, der von den Franzosen
wegen eines politischen Schreibens an den preu¬
ßischen Ministerpräsidenten verhaftet worden
war .

Regierungskommissar Lehman « erklärte , daß
die Regierung demnächst in der Lage sein werde ,
völlige Aufklärung zu geben .

Auf eine Anfrage des Abg . Weylnboeck, ob das
Reichsfinanzmintsterinm bereit fei, für die Lan -
desfinanzämter Anweisungen zu erteilen , zuviel
bezahlte Kriegssteuern zurückzubezahlen , sagt
der Regierungsvertreter Erwägung zu.

In der fortgesetzten Beratung über die
NegiernngScrklSrung

nimmt zunächst der
Z >cichsernährnngsminiper Hermes

das Wort und führt ans : Die Entbehrungen in '
der Ernährung , die zn den Unruhen in
den letzten Tagen geführt hatten , nötigen die
Regierung einzugreifen . Leider seien die Be¬
dingungen hierftir sehr schwer. Eine Preispoli¬
tik zugunsten der Landwirtschast lehne er ab , aber
der Landwirtschaft müssen Preise zugebilligt wer¬
den , die ihren Produktionskosten entsprechen . Die
Preisbildung im Inland sei eine Folge der teue¬
ren Auslandspreise . Trotz der Aufwendungen
des Reiches in Höhe von 10 Milliarden konnten
wir die Preise nicht nach den Wünschen der Be¬
völkerung einrichten . Das wird auch noch in dem
folgenden Jahre nicht der Fall sein. Um den
Landwirt zu schützen, sind sür den Herbst öS . Js .
bereits Mindestsätze angekündigt worden .
Die Jnöexkommission des Reichsernährungs¬
ministeriums hat nun genaue Zahlen festgesetzt
und ist dazu gekommen , den Zuschlag der Provuk -
tionsverteuerung in diesem JaHre mit W Prozent
festzusetzen . So wird die Tonne Roggen
1SM rosten , die Tonne Kartoffeln aber
bei övo ./i bestehen bleiben . Diese Erhöhung der
Betriebspreise wird noch immer so gehalten , daß
die Brotpreise nicht teuerer zu werden brauchen .
Die Hauptsache sei , die heimische Ernte ganz zu
erfassen. Das werde erreicht , wenn das Getrecoe
gleich nach der Ernte erfaßt werden könnte und
hierin liege der Grund für die Beibehal¬
tung der Frühdrnfch - und Lieferungs¬
prä ni i e n . Es ist zu hoffen , daß die Einfuhr
auswärtigen Getreides Detzt schnell er¬
folgen kann . Außerdem fei in diesem Jahre
mit einer frühen Ernte zu rechnen . So werde
die Reichsgetreidestelle hoffentlich wieder in die
Lage kommen , Reserven zu sammeln . Auch Sie
Aussichten für die Kartoffelernte seien nicht
schlecht. Der Bestand an Schlachtvieh Härte
sich gehoben . Der Preis dürfe sich um ein Drittel
ermäßigen . Die Freihandelsverbände müßten
indessen bald verschwinden . Auch die Milchpro -
duktion iei in der Besserung , genüge aber uoch
lange nicht. Die Zuckerproduktion habe sehr ge¬
litten . Die Regierung :>a » : fü '' die Kohlenzu¬
fuhr für die Zuckerindustrie gesorgt . Desgleichen
sei eine Steigerung der Anbaufläche in diesem
Jahr von 10 auf 12 Prozent erfolgt . DaS Be¬
strebe» ist auf eine Verbilllgung der Gemüse -
preise gerichtet . Es sollen nur solche Organisa¬
tionen und Kriegsgesellschaften bestehen bleiben ,
die unentbehrlich sind. Zum Schlüsse seiner Aus¬
führungen appellierte der Minister,an die Land¬
wirtschaft , anzuerkennen , was die Regierung zur
Hebung ihrer Lage getan habe und dafür auch
mit ihrer Leistungsfähigkeit nachzukommen . An¬
dererseits bittet er das große Publikum , die
Landwirtschaft zu achten. Keinem Bauer könne
vorgeschrieben werden , was er bauen solle.

Da inzwischen der Minister des Auswärtigen
erschienen war , verliest Frau Brömer (D .)
ihre zunächst zurückgestellte Anfrage wegen des
Schicksals des Dr . von Hortum und des Dr .
Wagner .

Minister Dr . Simons
bespricht die widerrechtliche Verhaftung Dr . von
Hortums . Die Regierung habe in Warschau
und in Paris sofort protestiert . Trotz aller Be¬
mühungen sei die Freilassung nicht erfolgt . Da
bis zum 1. Juli keine weiteren Nachrichten vor -
licoen , babe er dem polnischen GeschäftsträgerSie heulige Nummer Meies Malles umschl 10 Seilen.
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mitgeteilt , daß die ungenügenden Erklärungen
ihm nicht genügten , und daß er zu Repressalien
gezwungen sei . Auf Verhandlungen werde ev
sich nicht mehr einlasse« . Ueber den Dr . Wagner
wisse er nichts weiter , als daß er unter dem Ver¬
dacht der Spionage nach Warschau gebracht wor¬
den sei . Der Minister protestiert gegen das Ver¬
halten der Polen bei der Festhaltung der nach
Ost- und Westprenßen unterwegs befindlichen
Deutschen und empfiehlt , bis zur vollständigen
Klärung der Angelegenheit den Seeweg einzu¬
schlagen. Der Minister besprach sodann das
Verhalten der Polen gegenüber den Deutschen
in den Grenzgebieten , deren Einberufung den
Friedensbedingungen widerspreche .

Abg. Dr . Helfferich sD .N .s
wird von den Unabhängigen mit Lärm und
höhnischen Zwischenrufen empfangen und kann
sich kaum verständlich machen) : Die Kraft des
deutschen Volkes ist durch den Krieg und die Re »
volution geschwunden . Jetzt wird dieses ge¬
schwächte Volk unter einem Druck gehalten <Zu -
ruse der Unabhängigen : „Durch Sie !" Präsident
Löbe bittet , dem Redner nicht sein Recht auf
Rebefreiheit zu beschränken ) . Das deutsche
Volk habe sich durch das Wahlergebnis gegen
jedes Sozial isierungsexperiment ausgesprochen .
Dir Aedanlen , die mit uns die Deutsche VoUs -
partei vertreten , marschieren (Stürmische Zu -
ruse ) . Wir haben uns bereit erklärt , uns an
der Regierung zu beteiligen . Bedauerlich ist,
daß sich die anderen Parteien nicht zu dem glei¬
chen Entschluß durchringen konnten . Er konsta¬
tiere , daß die Unabhängigen die einzige Partei
des Hauses fei, die sich nicht vorbehaltlos auf
den Boden der Verfassung stelle (Erneuter
Lärm ) . Er protestiere gegen die Art und Weise,
wie der Wahlkampf hier im Hanse fortgesetzt
werde . Wenn er in einer Anfrage des Abg . Hoch
als Mitwisser bei der Bewucherung des Staates
durch Äe Kriegsrohgesellschaft bezeichnet werde ,
so bezeichne er den . der das ausgesprochen habe ,
als einen elenden Verleumder (Furchtbare Auf¬
regung ) . Präsident Löbe betont , dieser Aus¬
druck gegen ein Mitglied des Hauses entspreche
nicht der Ordnung des Hauses ) . Zur alten Koa¬
lition habe seine Partei in einer gewissen Oppo¬
sition gestanden . Jetzt sei es anders . Wir wer¬
den nns nicht von parteipolitischen Empfindlich¬
keiten leiten lassen. Die Sicherstellung von Recht
und Ordnung bleibt die Hauptsache , damit aber
auch die Sicherung der Machtmittel ( Erneute
Unterbrechung ) . Hierzu gehört auch die Mili -
tärjnstiz . Redner wandte sich sodann gegen die
Ausführungen des ReichssinanzministerK und
betonte , daß er im Einklang mit vielen Mitglie¬
dern des Hauses während seiner Amtsperiode
wieder und wieder auf d-ie Erhebung von Kriegs¬
steuern gedrängt habe , daß aber stets dagegen
protestiert worden sei , namentlich von Seiten
eines ZentrumSmitgliedes namens Erzb er¬
ger (Schallende Heiterkeit , Hört ! Hört !)
Auch Herr Abg. Schiffer hat sich gegen die
Kriegssteuer gewehrt und alles auf Anleihen
nehmen wollen . (Erneute Unruhe .) Kein
Mensch weiH, waS erforderlich ist. um unsere
Eisenbahnen wieder leistungsfähig zu machen,
die nicht allein der Krieg zugrunde gerichtet hat .
Bei der Verreichlichung der Eisenbahnen sei nicht
mit der gehörigen Sorgfalt verfahren worden .
Vor der Verreichlichung hätten die Landes¬
regierungen noch rasch die Gehälter erhöht und
jetzt müsse das Reich Milliarden darauf zahlen .
Wir sind auf dem Wege zum Bankrott unseres
Staatsbahnsystems , einzig und allein aus dem
Unvermögen der staatlichen Verwaltung heraus .
Diese ganze Trostlosigkeit des Ausblickes in der
Rede des Reichsfinanzministers war Entsetzen
erregend . Wer als Minister hier keinen Aus¬
weg sieht , dürfte am besten daran tun , daraus
die

'
Konsequenzen zu ziehen . Wie kommen ivtr

aus den Schwierigkeiten heraus ? (Stürmischer
Lärm auf der Linken . Zuruf : ,L ?n die Sie und
Ludendorn uns gebracht haben !" Minutenlange
Unruhe . Ledebour und Geyer schreien aus Helf¬
ferich ein .) Den Arbeitern haben Sie erzählt ,
wenn Sie ans Ruder kommen , brauchten sie nicht
mehr zu arbeiten . (Erneute Lärmszene . Vize¬
präsident Dietrich versucht vergebens Ruhe zu
stiften .) Es muß mehr gearbeitet werden . Für
die Eisenbahnen ist der Achtstundentag undurch¬
führbar . (Erneuter Lärm .) Die Zwangswiri -
schast muß in vernünftiger Weise durchgeführt
werden .

Dr . Helfferich kommt sodann auf Svaa zu spre¬
chen und dankt dem Minister des Auswärtigen
Dr . Simons für den Ton der Würde , den «r
gegenüber Polen beute gefunden habe : das fei
für ihn eine gute Vorbedeutung für Spaa . Der
Frieden von Versailles sei schon jetzt undurch¬
führbar . Wenn man ober unsere Hoheitsrechte
über diesen hinaus schwächen wollte , so könne es
nur ein Nein geben . Redner erinnert daran ,
daß die Entente tatsächlich vor dem Vertrag in
Versailles noch einen anderslautenden Entwurf
gehabt habe , dessen Existenz jetzt in der franzö¬
sischen Kammer bestätigt worden sei . (Ruse :
„Schwindel !" Große Unruhe . Vizepräsident
Dietrich bittet im Jnterese des Parlaments das
Niveau der Verhandlungen nicht durch Schreien
herabzusetzen .) Redner schließt seine Ausfüh¬
rungen mit der Anerkennung , daß die jetzige Koa¬
lition wesentliche Besserungen gegenüber der
alten aufweise . Er stimme großenteils ihren Er¬
klärungen zu , wenn sie ihrem Programm treu
bleibe . Seine Partei werde sich abwartend ver¬
halten , aber gegen das Mißtrauensvotum der
Unabhängigen stimmen . (Großer Lärm , Hände¬
klatschen, Zischen und Pfeifen .)

Neichsfinanzminister Dr . Wirth
führt u . a . aus , der Abg . Herr Helfferich hade
einen historischen Beweis dafür liefern wollen ,
daß wir einen anderen Frieden hätten haben
können . Die rechte Seite habe ja in Weimar
Gelegenheit gehabt , den schweren Gang mitzu¬
gehen . Aber so wenig wie jetzt sei damals der
Mut aus der Seite der Rechten gewesen . Wir
wollen alle dem Vaterlande dienen , aver derart
24 Stunden vor Spaa die Vrandsackel in das
Haus zu schlendern , sei unerhört . Wir wollen
aufrecht und nüchtern , nicht schweifwedelnd nach
Spaa gehen . Wenn wir nach unserer Rückkehr
an unsere große Aufgabe herantreten wollen ,
dann wollen wir unsere Finanzen prüfen ? leyt
vor Spaa ist es einfach nicht möglich. Das deutsche
Volk aber mag das Vertrauen haben , daß es

Regierung mit Würde vertreten wird .

' Abg. Becker-Hessen (D .V .)
bedauert , daß seine Hoffnung auf einen fried¬
lichen Verlauf der Beratung heute so schwer ge¬
täuscht worden sei, und daß eigentlich die Parret ,
die sich so sehr als Hüterin der Freiheit yervorrue ,
die Freiheit der Rede so wenig achte. Müller -
Franken ist mit der auswärtigen Politik des
Kabinetts nicht einverstanden . Er Habe aber selbst
erzählt , daß er sich bemüht habe , den Minister
Dr . Simons für sich zu gewinnen . Das Ver¬
trauen auf die Einigkeit der Parteien der neuen
Koalition , dem der Abg . Schiffer Ausdruck ge¬
geben habe , teile er auch. Abg. Becker-Hessen
fährt fort , dem Reichsernährungsminister danke
er für seine Einsicht, die Zwangswirtschaft
auf eine vernünftige Basis zu stellen und ihren
Abbau einzuleiten . Das Streikfieber , das heute
die Landarbeiter ergriffen habe , sei ein Ver¬
brechen an der großstädtischen Bevölkerung . Mit
der Arbeit allein ist es nicht getan . Es müsse
auch zur Wahrung unseres KulturstandeS etwas
geschehen . Er plädiert daher sür Schaffung einer
Kammer der Kultur . In der auswärtigen Poli¬
tik haben wir unsere Karten offen aufgedeckt und
können gegen die Geheimdiplomatie der Gegner
nicht aufkommen . Er sei überzeugt , daß auch wir
bald wieder zur Geheimdiplomatte zurückkehren
werden . Redner schloß mit der Mahnung , in
Spaa nur zu unterzeichnen , was wir auch halten
können . Es sei deutsche Art , zu Halten , was man
versprochen habe . (Beifall .)

Abg. Frau Zetkin (Komm .) :
Das erste Wort der Kommunisten in diesem

Reichstage ist ein Gruß , an alle Kommunisten
der Welt gerichtet , als Gelübde entschiedenen
Kampfeswillens für das Proletariat . In Spaa
wird der Entente -Imperialismus Sie Verbrechen
des deutschen Imperialismus bestrafen . Hier
wird das beglichen werden , was in Brest -Li-
towsk und Bukarest der deutsche Imperialismus
angezettelt hat . Nur der Zusammenschluß mit
dem bolschewistischen Rußland kann der deutschen
politischen Isoliertheit abhelfen . Frau Zetkin ,die durch den leidenschaftlichen Ton ihrer Rede
die allgemeine Aufmerksamkeit erregt , fährt fort ,
daß sie aus der Regierungserklärung nichts her¬
ausgehört habe , was ihren Ansichten über Aus -
landspolitik entspräche . Entwaffnung der Bour¬
geoisie und Bewaffnung der Arbeiter durch die
politischen Arbeiterräte , das sei die Aufgabe der
Wiederaufrichtung Deutschlands . Sie bespricht
die Finanzuot , wirst dem Abg . Helfferich vor , er
habe als größter Kriegstreiber die Hauptschuld
an derselben und sieht eine Hauptstütze des Wie¬
deraufbaues in der allgemeinen Arbeitspflicht .
(Schallende Heiterkeit und Zustimmung .) Die
zunehmende Arbeitslosigkeit sei der Beweis für
die zunehmende Zerrüttung des Kapitalismus .
Schon nahe sei der Tag , an dem die Arbeiter¬
schaft selbst das Wirtschaftsprogramm in die
Hand nehmen werde , gestützt auf die wirtschaft¬
lichen Betriebsräte . Dann werde auch der Klas¬
sengegensatz verschwinden , freilich auf unsere
Weise.

Es liegt ein Abänderungsantrag der
Deutschnationaleu vor , der dem Schlußpassus
des Antrages der Koalitionsparteien eine an¬
dere Fassung geben will . Der Antrag der
Deutschnationalen wird abgelehnt , der d^r Koa¬
litionsparteien in namentlicher Abstimmung mit
263 gegen 62 Stimmen bei 54 Stimmenthaltun¬
gen angenommen . Dagegen stimmten die Un¬
abhängigen, - die Deutschnationalen enthielten
sich der Abstimmung .

Nächste Sitzung : Samstag , vormittags 11 Uhr .
Interpellationen , Notetat .

Schluß S Uhr 20 Min .

TaMAg des ReichswkWafksrals .
Berlin , 1 . Juli . Auf der Tagesordnung steht der von

allen Gruppen unterstützte Antrag Wissel : Die
andauernd « Schließung von Betrieben bezw . die Be¬
schränkung ö«r Produktion bringt volkswirtschaftliche
und soziale Schädigungen so schwerer Art , daß brin¬
gende Wege zur Abwendung dieser Gesabr zu erforschen
sind . Der Ausbau der heutigen Erwerbslosensürsorge
zu einer produktiven , deren Ziel die Steigerung der
Warenerzeugung ist . erscheint nnumgänolich geboten .
Der wirtschaftspolitsche Ausschutz wird beauftragt , die
hier in Betracht kommenden Kragen zu prüfen und dem
Reichsivirtschastsrat Vorschläge zur Beschlußfassung zu
unterbreiten .

Der Antrag wird an den mirtschaftsvoritischen Aus¬
schuß verwiesen .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung über den
Ansfubrausfchuß beantra « t K e i n a t h, den
wirtfchaftsvolitschen Ausschuß zu beauftragen , eine
Kommission dafür einzusetzen .

Das Haus beschließt dementsprechend .
Die Beratung über den Betriebsräte,luKschuß wird

nach kurzer Debatte abgesetzt und dem Vorstande die
Festsetzung des Termins und die Tagesordnung für die
nächste Sitzung überlassen .

Die öeutMe Republik.
Die Bayerische Volksparbei .

Die dem Reichskanzler schriftlich mitgeteilten Bedingun¬
gen , unter denen die Bayerische VolkSpartei sich bereit
erklärt kiat, in die Reichsregierungskoatition einzutreten ,sind , wie unser Münchener sr - Mttarbeiter drahtet , fol¬
gende :

1. Keine weitere Beeinträchtigung der Selbständigkeit
der Länder durch neue Gesetze und Verordnungen .

2 . Möglichste Anpassung der bereits in den Ländern
bestehenden Reichsstellen an daS VerwaltungSfystem der
Länder .

3 . Ausführung der Reichsgesetze durch die Landes¬
behörden , soweit dies nicht möglich , in den größeren
Ländern Schassung von Zentralstellen mit möglichst weit¬
gehender Selbständigkeit und mit der Verpflichtung zu
engster Fühlungnahme mit den Landesregierungen und
Besetzung dieser Zentralstellen mit Landeskindern .

4. Beschleunigte ErmSglichung der endgültigen
Bildung von Ländern aus verfassungsmäßigem
Wege .

ö . Rückkehr zur Ordnung , Reinhaltnng des Staatsbe¬
triebes von aller Stellenjagd und Korruption , Besetzung
der Aemter und Stellen unter Berücksichtigung von
Tüchtigkeit und Fachbildung , Aufhebung der so¬
genannten Kriegsges -ellschaften und aller
seit November 1S1L neu geschassenen Aemter und Stellen ,
soweit deren Fortbestand nicht -unabweisbar ist.

Leim päpstlichen Nuntius .
Der Apostolische Nuntius Monsignore Paeellt gab

zu Ehren des Reichspräsidenten ein Essen , zu dem unter
anderen noch erschienen waren : Reichskanzler Fehren -
bach , der Minister des Auswärtigen Dr . Simons ,
der Staatssekretär im Auswärtigen Amte v . Hantel ,
der preußische Kultusminister Häni s ch, die Gesandten
von Holland , der Schweiz und Argentinien , der spanische
Geschäftsträger , Ministerialdirektor von Stmson .

Saöifcher Lanötag.
Die Karlsruher Alajolikamanufaktur . — Maul - und

Klauenseuche. — Gesuche .
( Eigener Bericht .)

Ucber das Gesuch der Arbeiter - und Angestelltenfchast
der Karlsruher Majolikamanusaktur um
Sozialisierung dieses Betriebes , das dem Verfassungs¬
ausschutz zur Vorberatung überwiesen worden war ,
haben wir unsere Leser eingehend unterrichtet . Der
Landtag belaßte sich damit in seiner gestrigen Voll¬
sitzung . Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Kraus
berichtete über die Verhandlungen im Ausschuß . Wir
wiederholen aus dem Bericht , daß die Majolikamanu¬
saktur , die Eigentum der Großherzoglichen Zivilliste war .
im Jahre 1914 an die Firma Villeroy H Boch in Mett¬
lach a . d . Saar verpachtet wurde , die sich aber wenig um
den Betrieb kümmerte . Im Jahre 1919 wurde ein Rein¬
gewinn von einer halben Million Mark erzielt . Dieser
ist nicht zuletzt daraus zurückzuführen , daß eben im ver¬
gangenen Jahr die Kriegs - und Revolutionsgewinnler
Teile ihres überflüssigen Geldes in Luxusgegenständen
anlegten . Im Verlause der Beratung wurde ein An¬
trag Marnm eingebracht , wonach der Landtag be¬
schließen soll , die Majolikamanusaktur durch oen Staat
in privatwirtschastlicher Form unter Gewinnbeteiligung
der Arbeiter und Angestellten fortzuführen . Mit diesem
Antrag hatte sich bereits der VerfassungSauSschuß zu be¬
fassen . Er stellte den Standpunkt der sozialdemokra¬
tischen Fraktion dar und ist im Ausschuß mit 10 gegen
5 Stimmen abgelehnt worden . Die Vertreter der bürger¬
lichen Fraktionen sprachen sich im Ausschuß gegen die
Sozialisierung ans und brachten ihren Standunkt in
folgendem Antrag Gothein zum Ausdruck : „Der Land¬
tag beschließt , daß die Karlsruher Majolikamannfaktur
in der Form der Verpachtung , womöglich an eine G . m .
b . H ., mit überwiegender Beteiligung badischer erprobter
kunstgewerblicher Firmen weiter betrieben werde , und
daß im Pachtvertrag die künstlerische Höhe der Produk¬
tion und die soziale Loge der Arbeiter und Angestellten
sichergestellt werde ." Dieser Antrag wurde im Ausschuß
mit 11 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen
und damit zum Antrag des Versassungsausschusses er¬
hoben mit dem Zusatz : „ Zugleich wolle der Landtag da¬
mit das Gesuch der Arbeiter und Angestellten der Majo -
litamanufaktur sür erledigt erklären . " Di « Beratung ge¬
staltete sich gestern sehr fachlich : Marum begründete seinen
Antrag und ersucht - das Haus , ihm zuzustimmen , Dr .
Glockner , Dr . Zehnter und Habermehl gaben die Er¬
klärung ab , daß ihre Fraktion den Ausschußantrag
annehmen werden . Ministerialrat Dr . Hirsch machte dar¬
auf aufmerksam , daß nicht nur Gewinne gemacht werden ,
sondern auch Verluste entstehen können . Der Antrag
Marum wurde gegen die Stimmen der sozialdemokrati¬
schen Fraktionen abgelehnt , der Antrag des Verfassungs -
auSschusseS gegen die gleichen Stimmen angenommen .

Die Förmliche Anfrage des Zentrumsabgeordneten
Dr . Zehnter , ob die Regierung bereit sei, da wo infolge
der Maul - und Klauenseuche Notstände hervor¬
treten , Abhilfe zu schaffen , beantwortete der Minister des
Innern Remmele dahin , daß die Maul - und Klauen¬
seuche vom Bezirk Kehl aus in Baden eingeschleppt wor¬
den ist und sich von hier aus zunächst über die Rhein -
gegend und dann über das ganze Land ausgedehnt hat .
Diese Weiterverschleppung ist hauptsächlich durch den
Personenverkehr erfolgt : der Viehverrehr : hat dabei keine
nennenswerte Rolle gespielt . Bei der Bekämpsung ist
sofort mit aller Strenge vorgegangen worden : zunächst
ist die während der Kriegszeit erlassene Milderung ein¬
zelner Bekämpsnngsmaßnahmen ausgehoben worden . Der
Verlaus der Seuche ist sehr bösartig . Bis zum 1 . Juni
l. I . waren von Ihr befallen : 47 Amtsbezirke mit 342
Gemeinden und K8S3 Gehöften ; fomit herrscht die
Seuche tn »/. aller Gemeinden . Verseucht sind 33161
Stück Rindvieh oder S54 Prozent des gesamten Viehbe¬
standes . Davon sind 38g Stück verendet , während
1Z83 notgeschlachtet werden mutzten . Die Verluste im
Juni sind tn diesen Zahlen noch nicht enthalten . Manche
Gemeinden haben sehr großen Schaden erlitten ? der
Viehstand ist vielerorts stark zurückgegangen . Viele
kleine Landwirte , die ihr Vieh nicht versichert hatten ,
werden durch die Seuche hart betroffen , weil sie sich in -
solge der hohen Viehpreise keinen Ersatz verschaffen kön¬
nen . Die Regierung ist bereit , helfend einzugreifen und
zum Ankauf von Vieh Geld herzugeben . Dabei werden
aber nur solche Landwirte berücksichtigt , die sich keine
Zuwiderhandlungeil gegen die seuchenpolizeilichen Vor¬
schriften haben zu Schulden kommen lassen . Der Mini¬
ster bedauerte , daß viele Landwirte ihr Vieh nicht ver¬
sichern lassen wollen , ja in den letzten guten Jahren sogar
ans der Versicherung herausgenommen haben . Von der
staatlichen Viehversicherung wurden im letzten Jahre
S00 000 ^ ausbezahlt . Eiu beträchtlicher Teil des bis
jetzt durch die Maul - und Klauenseuche erwachsenen
Schadens ist durch die Entschädigungen , die von der
staatlichen und der privaten Versicherung gezahlt worden
sind , gedeckt, so daß von einer allgemeinen Notlage , die
eine Bereitstellung größerer Summe auS öffentlichen
Mitteln erfordern würde , noch nicht gesprochen werden
kann . Der Viehstand ist als solcher im ganzen Land
nicht zurückgegangen : am 1 . Juni 1919 betrug er 692 274,
am 1. März 1920 bereits K02S23 und am 1 . Juni 192»
sogar 603 512.

In der Aussprache schilderten die einzelnen Redner
den Verlaus und die Bösartigkeit der Seuche und ver¬
langten von der Regierung nachhaltige Unterstützung der
vom Unglück Betroffenen . Dieser Wunsch verdichtete sich
zu einem Antrag , unterschrieben von folgenden Abge¬
ordneten : Dr . Zehnter , Ziegelmeyer - Langenbrücken ,
Engelhardt , Herbster , Stork , Hertle , Kurz und Bechtold ,
also Mitgliedern aller Fraktionen . Der Antrag lautet :
„ Die Unterzeichneten beantragen , die Regierung wolle in
den zu erwartenden Nachtrag zum Staatsvoranschlag die
Mittel einstellen , die ersorderlich sind , um etwa durch die
Maul - und Klauenseuche geschädigten Viehhaltern , soweit
notwendig , Unterstützung zu gewähren " . Der Minister
des Innern entgegnete auf die Ausführungen einzelner
Redner , tn Preußen werde ein Serum gegen die Manl -
und Klauenseuche hergestellt , aber in ungenügender
Menge ; in Baden seien mit diesem Serum bereits gute
Erfolge erzielt worden . In Baden habe der Schweine¬
stand in einem Jahre um 24 Prozent , der Schafstand
um 13 Prozent und der Ziegenstand um 1 Prozent zu¬
genommen . Mit dem obigen interfraktionellen Antrag
ist der Minister nicht einverstanden , da bereits Mittel
Nn Staatsvoranschlag stehen . Darüber hinaus Mittel
anznsordern , käme einer Prämie auf das Nichtversichern
gleich . Daher sei es zweifelhaft , ob das der richtige
Weg sei , der Landwirtschaft zu helfen . Im w iteren
Verlaufe der Aussprache spielte auch die Zwangsver¬
sicherung eine große Rolle , die ihre B -fürworter , nament¬
lich in den Reihen der sozialdemokratischen Fraktion , und
ibre Gegner hatte .

' Der tntersraktionelle Antrag wurde
hieraus einstimmig angenommen .

Im Anschluß daran ging das Hans an die Beratung
einiger Gesuche . Das Gesuch des Badischen Gastwirte¬
verbandes wegen Versolguug und Bestrafung per Gast¬
wirte aus Grund des Schleichhandelsgefetzes wurde , nach¬
dem der demokratische Abgeordnete Ihrig den Stand¬
punkt vertreten hatte , man sollte eine gewisse Milde wal¬
ten lassen , dem Antrage des Ausschusses für Gesuche und
Beschwerden entsprechend durch die Erklärung und die
Maßnahmen der Regierung für erledigt erklärt . Der
Bitte des E . Bnrkhardt , Krankeukassenrendant in Gröba ,
um Rückerstattung seiner an die Fürsorgekasse gezahlten
Beiträge wird entsprochen : Bnrkhardt erhält diese Be¬
träge zurückbezahlt . Die Gesuche des Pilderbithnen -
bundes deutscher Städte , des Badischen Landesfraucn -
ausschusses sür Sittlichkeitssragen und des Reichsver¬
bandes deutscher Ltchtspieltheaterbesitzer wegen Reform
des deutschen Lichtspielwesens lösten , wie
zu erwarten war , eine Aussprache aus . Der Ausschuß
beantragte , die Gesuche der beiden ersten Verbände durch
das Reichsgesetz (Lichtspielgesetz vom 12. Mai 192V ) sür
erledigt zu erklären und das Gesuch der Lichtfpieltheater -
besitzer der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen .
Frau Marie Schlotz verlangte dl« Zuziehung de» Lrau

zur Zensur : diese sollte übrthenS nicht erst beim Film¬
streisen , sondern schon bei der Entwicklung des Films
einsetzen . Die Rednerin bekämpfte scharf die Auswüchse
im Kinowesen . Frau Klara Siebert unterstützte sie in
diesem Kampfe unter Berufung aus die Bestrebungen des
Bilderbühnenbundes . Die Ausschutzanträge wurden ein¬
stimmig angenommen . Die nächste Sitzung sindet am
Mittwoch , nachmittags ^ 4 Uhr , statt (Kleine Vorlagen ) .

Der Verkehrsausschuh
des Landtages sprach sich dahin aus , daß nach
dem Uebergang der badischen Staatsbahnen an
das Reich es künftig keinen großen Zweck mehr
habe , Eingaben mit der Frage über Eisenbahn¬
bauten an den Landtag zu richten . Der einzig
richtige von den Interessenten zu wählende Weg
wäre der an den Reichstag . Da aber schon die
durch Gesetz beschlossenen Neubauten infolge der
gewaltigen Lohn- und Preissteigerungen nur
langsam ausgeführt würden , so hätten neue Ein¬
gaben wenig Aussicht auf Erfolg . Sodann be¬
schloß der V erkehrsaus schuh im Landtag zu be¬
antragen , man möge das Gesuch der Gemeinde
Dohrenbach über die Verreichlichung der
Bregtalbahn der Negierung zur Kenntnisnahme
überweisen . Zu dem Gesuch der Inbetriebnahme
einer Kraftwagenlinie Vonndors —Tiengen teilte
ein Regierungsvertreter mit , daß sich

'
dies in¬

folge Schwierigkeiten in der Beschaffung der
Kraftwagen verzögere . Der Ausschuß ersuche die
Negierung , für schnellere Anlieferung von Wagen
besorgt zu sein und bei Wagenlieferungen in
erster Linie badische Firmen zu berücksichtigen.

Der Haushallsausschuß
hat den Gesetzentwurf über die Grund -
erwerbssteuer gebilligt . Die neue Grund¬
erwerbssteuer ermöglicht den Gemeinden , sich
neue finanzielle Mittel zu verschaffen durch Zu¬
schläge zu den Grunderwerbssteuern . die nachdem Gesetz vom September ISIS der Landeskasse
zufallen .
Gesetzliche Regelung der Aamilienhilfe in Baden.

Die Badische Gesellschaft sür soziale
Hygiene Hat soeben an den Badischen Landtag
eine Bittschrtst gerichtet , die die Einführung der
obligatorischen Familienversicherung anstrebt . Das Ba¬
dische Arbeitsministerium hat eine Erhebung bei sämt¬
lichen badischen Krankenkassen über die Familienversiche¬
rung veranstaltet . Der ErhebungSstoss wurde im Badi¬
schen Institut sür soziale Hygiene bearbeitet . Die Ergeb¬
nisse dieser Untersuchungen sind tn einer soeben erschie¬
nenen Schrift von Dr . A . Fischer über „Die Familien¬
versicherung in Baden " (Nr . 2 der „ Sozialhhgienischen
Abhandlungen " , Verlag der C . F . Müller ' fchen Hofbuch -
handluug in Karlsruhe ) wiedergegeben . Dieser Schrift
entnimmt man , daß die Familieuversicherung tn Baden ,wo sie wegen der hohen Zahl der ärztlich unbehandelt
Gebliebenen unter den Gestorbenen Säuglingen und bei
der weiten Verbreitung der Tuberkulose besonders not¬
wendig ist, weit weniger ausgebaut ist, als in anderen
Gegenden des deutschen Reiches , daß der gesundheitliche
Nutzen der Familienhilse als zahlenmäßig erwiesen zu
betrachteu tst, daß die Vorstände der maßgebenden Kran¬
kenkassen die Einführung de- obligatorischen Familien -
Versicherung unter Gewährung von Staatszuschüsfeu
wünschen , und daß die Kosten für die Familienversiche -
run « nur etwa 8 Prozent der Gesamtausgaben der Kran¬
kenkassen betragen . Es wäre sehr erfreulich , wenn der
Badtsche Landtag den Anregungen der Gesellschaft sür
soziale Hygiene Folge geben könnte und die Republik
Baden auf dem Gebiete der Familienhilfe allen Kultnr -
staaten ein Beispiel bieten würde .

Saöische Politik.
Die Not des Zeitungsgewerbes .

Unter dem Vorsitz des Verlegers Dr . A . Kntttel
hielt dieser Tage der Verein südwestdeutscher
Zeitungsverleger seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung in Karlsruhe ab . Einen sehr breiten Raum
nahmen in den Verhandlungen naturgemäß die derzei¬
tigen inneren und äußeren ganz außerordentlich großen
Schwierigkeiten der Zeituugsverlage ein . Der Vorsitzende
gab hierzu ein sehr erschöpfendes Referat . Das Ergeb¬
nis konnte nur lauten : trostlos nach allen Seiten . Zu¬
nächst erhob die Versammlung energischen Protest gegen
die Vergewaltigung der pfälzischen Presse durch die
Entente bezw . die alliierte Rheinlandsrommission . Es
gilt vor allem den Kamps gegen die Unterdrückung und
Bekänipsung der deutschen Presse auszunehmen und nichts
zu unterlassen , um die Verleger in diesem Kampf zu
unterstützen . Die Versammlung sprach daher den pfälzi¬
schen Verlegern Dank und Anerkennung für ihre bisherige
treudeutsche Haltung aus . Eine weitere tiefgehende
Sorge bereitet die gegenwärtige Notlage der deutschen
Presse . Dazu tragen vor allem die ganz unge¬
heuerlichen Preise des Zettungspa -
pieres den größten Teil bei . Es wurde in vollstän¬
diger Uebereinftimmung mit allen übrigen KreiSvereinen
des Vereins deutscher Zeitungsverleger einstimmig sest-
gestellt , daß ein weiteres Bezahlen dieser hohen Papier -
Preise den Verlagen — neben den sonstigen ungeheueren
Belastungen — einfach unmöglich ist, und daß die bereit ?
in allen Verlagen eingetretene Verarmung und BetriebS -
mittellostgleit unbedingt zur vollständigen Bedeutungs¬
losigkeit der deutschen Presse und zum schließlichen Ruin
derselben sühren muß . Die täglich sich mehrenden Ein¬
stellungen von Betrieben und das tägliche Verschwinden
von Zeitungen reden eine so furchtbare ernste Sprache ,
daß diesen Tatsachen gegenüber jedes weitere Wort
überflüssig ist . Und diesem unaufhörlichen Zerfall der
deutschen Presse steht die Regierung mit verschränkten
Armen zu , in einem Augenblick , wo ein haßerfüllter
Feind zn neuen Schlägen ausholt . Statt Stärkung der
Presse und ihrer so wichtigen Aufgaben , Schwächung und
Untergang I

Angesichts dieser Sachlage erheben die
Verleger zum letztenmal — wir befürch -
ten fast , daß es zu spät ist — ihre war¬
nende Stimme und richten an die Regie¬
rungen des Reiches und der Länder , an
den Reichstag und die breiteste Oesfent -
lichkeit die eindringlich st e Bitte im Inter¬
esse des Vaterlandes und der Zukunst
des deutschen Volkes für schleunigste Ab -
Hilfe ans der vorhandenen Not Sorge zu
tragen . Die Verleger müssen jede Verantwortung
ablehnen , tritt nicht alsbald eine Verbilligung des Zei -
tungspapteres ein .

Evangelischer Pfarrverein .
Die Hauptversammlung des Evangelischen Pfarrver¬

eins in Baden wird am 20. Juli in Offenburg im
Konfirmandensaal stattfinden . Die Tagesordnung um -
faßt folgende Punkt « : Allsemeiner Bericht und Rech -
nungsablage , Wetterführung des Töchterheims . Mit¬
gliederbeiträge . Beitritt zum Beamtenverein . Pfarrer -
Krankenkasse , Pfarrverein und Unständige , Pfarreraus¬
schuß , die humanistischen Gymnasien . — a—

Ms Saöen.
a . Linkenhelm , 2. Juli . Am Mittwoch abend

brach hier Feuer aus , das die Doppelscheuer
und einen Schuppen des Wilhelm Nees und
Rudolf Stober einäscherte . Dem Feuer , das
zwei Stunden anhielt , sielen 8 Schweine ^
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er. und 2 Läuferschweine ) . das neueingebrachte
»eu , ferner Stroh und verschiedene landwirt -
-hastliche Geräte zum Opfer . Durch das tat¬
kräftige Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr
Sinkenheim -Hochstetten und durch die vorbildliche
Mitarbeit der Linkenheimer Einwohnerschaft
vor es möglich, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken .

a . Weinheim . 2. Juli . Der in H « ddeSheim
«folge Ausweisung aus dem Elsaß zugewan¬
dte V4jährige Zollassistent Pfrang wurde

schweren Sch uß v e r l etz u u ge n im Unter¬
leib in das hiesige städtische Krankenhaus etn-
»eliefert . Im Laufe eines Familienzwistes hatte
!ein eigener Sohn drei Revolverschllsse auf ihn
»bgegeben und ihn lebensgefährlich verletzt . Der
Täter , der unterdessen durch die Genbarmerre
vegen Totschlagsversuchs verhaftet wurde , ist »er
^ jährige frühere Student und Lehrer Friedrich
Vfrang. Er hat in Straßburg studiert und tral
>eincr »ett bei den Bürgermeisterwahlen in Hed¬
desheim und FriedrichSfeld als Kandidat auf .
! - Offeudurg . 2. Juli . Beim ueberschre
» eu der Gleise wurde Zugmeister Karl Betk
» berfahren und sofort getötet .

— Freiburg . 2. Juli . Zu dem Mord in einem
Hörsaal der Universität wird berichtet , daß der
Täter der 24jährige Student der Philosophie
Aamke aus Altona ist. Die von ihm vermur -
>ich aus Eifersucht erschossene Studentin stammt
»us Barmen . Jamke , der im Krieg verwundet
wurde, litt an hochgradiger Nervosität .

Psullendorf . 2 . Juli . In Hattenweiler
schlug der Blitz in das Wohn- und Oekonomie -
Sebäude des Landwirts Schmidberger uns
äscherte es vollständig ein . Nur der Viehbestand
konnte gerettet werden .

— Gtockach . 2. Juli . In Orsingen spielte
öer 20jährige Landwirtssohn v . Brie ! mit einem
Seladenen Revolver . Di « Waffe entlud sich und
der junge Mann war auf der Stelle tot .

de. Billinge ». 2. Juli . Um dem Verlangen
der Bevölkerung nach Preisabbau bei den
Lebensmitteln Rechnung zu tragen , hat sich
der Gemeinderat entschlossen , bei allen zur -
ieit der Zwangswirtschaft nicht mehr unter¬
liegenden Lebensmitteln , die sich auf dem Lager
des Kommunalverbandes Villingen -Stadt befin¬
den, « ine ganz bedeutende Preissenkung
bis zu 80 Prozent eintreten zu lassen. Der ge¬
samte vorhandene Lebensmittelvorrat soll so
rasch wie möglich abgesetzt werden . Die Preis¬
lenkung erfolgt in der Weife , daß die vorhande -
»eu Waren ohne Rücksicht auf die Einkaufspreise
Sit den jeweiligen im Großhandel maßgebenden
Tagespreisen eveut . noch billiger an die Klein¬
händler abgegeben werden . Bon den Klein¬
händlern erwartet der Gemeinderat im Interesse
der Hebung der schwachen Kaufkraft des konsu¬
mierenden Publikums , daß sie sich der Notlage
der minderbemittelten Bevölkerung bewußt , mit
einem mäßige » Aufschlag als KleinhandelS -
Sewinn begnüge » möchte ».

— Allensbach bei Konstanz , 2. Juli . Das 12-
jahrige Töchterchen des i» Konstanz wohnenden
Vostsekretärs W . Kopf war aus der Fahrt hier ,
her. um Milch z» hole » , aus dem »och » icht völ¬
lig haltende » Zug »«stiege». DaS Mädchen kam
hierbei zu Fall , wurde überfahre » und so schwer
verletzt, daß «S alSbald starb .

de. Vom Schwär zwald , 1. Juli . Während mau
i» b«u westliche» Ausläufer » des Schwarzwaldes
!lho» längst fertig ist mit der Heuerute , ist
iie im mittlere » und hohen Schwarzwald noch in
der ersten Hälfte uud erfuhr , wie iu der vori -
Sen Woche , so auch jetzt wieder starke Störungen
öurch eine ganze Reihe von teilweise schweren
Gewittern . Diese brachten den Aeckern, ab¬
gemähten Wiescnfeldcr » , den Kartoffelfeldern ,
den Kriegs - und Familiengärten das zum Ge¬
deihen der Bodenprodukte unentbehrliche Naß
Und sichern zugleich einen Oehmdertrag im Spät¬
sommer, der der Ergiebigkeit der Heuernte kaum
Nachstehen dürfte . Um so unbegreiflicher ist es ,
°ah im Hegau Heupreise vou 30 bis LS Mk . ver¬
langt und bezahlt werden . Der Stand des Ge-
^rerdes ist meist sehr befriedigend, ' es gibt sehr
häufig Kornfelder mit zwei Meter hohen Halmen
Und schweren Nehren , und die Kartoffeln stehen
°urchwegS gut und die mehrfache gründliche
<>urchseuchtung des Bodens hat den Folgen der
Aachtfröfte aufs beste entgegen gewirkt . In den
Wäldern hat das Lesen der Erdbeeren begon¬
nen ; es gibt viele , doch ist das Sammeln ein
Zeitraubendes Geschäft, da die meisten Walderd¬
beeren in Tannenschonungen und Halden mit
hohem Graswuchs sorgsam versteckt, wachsen.
> ie Heidelbeeren haben ein entschiedenes Fehl¬
lahr , dagegen gibt es Himbeeren , Preiselbeeren
!>»id Brombeeren in schwerer Menge . Obst . Aep-

und Birnen , die auch noch auf dem hohen
^ Hwarzwald bis zu ItM Meter hinauf gedeihen ,
verspricht eine schwache Mittelernte .

Insel Reiche»«» , 2. Juli . Ein schweres
Aootsunglück hat sich wiederum auf Sem
^ ntersce ereignet . Der Landwirt Rudolf Böh -
>« r von hier war mit seinem Söhnchen uns
Am Landwirt Damian Weltin mit dem mit
Ulz gefüllten Segelboot auf der Heimfahrt von
^ arkelfingen . Ziemlich unvermutet erhob sich
? in schwerer Sturm , das Boot füllte sich mit Was-
ler , Böhler und sein Söhnchen ertranken , wäh¬
lend Weltin gerettet werden konnte . Der er-
^ unkene Böhler ist Vater von 6 Kindern . Er
Wte sich retten können , wenn er nicht icin neun -
Ariges Söhnchen im Arme gehabt hätte .

Sie Wohnungsnol.
T>«r Deutsch « Bauarbeiterverband Satt«

t . JiUj im ganze » Reich« Demonstratiosversamm -
gegen die Wohnungsnot angekündigt . In

Karlsruh « blieb der erwartete Massenbesuch aus ,
?,°ddem es auch hier 44S0 wobnungsuchcnde Kamilten
Abt . Nur wenige Hundert Personen fanden sich im
A°kcn Festhallesaal ein , so dah die Einberufer zunächst
,,k, Frage stellten , ob die Versammlung überhaupt ab¬
galten sei .
iIs ergab sich d«r einmütige Will «, die Vorträge zu
Aren , worauf Gewerkschaftsführer Kiefer <Z . d . A .)
Ab ungeheuer « Wohnungselend in Deutschland schil¬
pt « . Während nach 1871 drei Viertel der Bevölkerung
A eigenes Heim hatten , könn « beut « kaum ein Sechstel
As Abxnds das Haupt in der eigenen Behausung «ur

legen . Millionen von Menschen seien nicht nur
^ Ue Wohnung , sondern in Räumen untergebracht , die

andere als menschenwürdig sind. Der Redner
> °uckt « ine der Hauvtursachcn der Wohnungsnot darin .

° « an Grund und Boden vom Gemciudeeigentum

weggezogen und d«r Spekulation überlassen hat , di« die
Preise um des Gewinnes willen ins Ungemessen « stei¬
gerte . Zahlreiche Wohnungen seien gefundheitsgefähr -
lich überfüllt , wogegen einzelne Personen heut « noch 8
bis 10 Zimmer und mehr für sich besitzen. Das Gefetz
über die Zwangseinmietung müht « viel strenger durch¬
geführt werden . Einen weiteren Grund d« r Wohnungs¬
not bildet das Ruhen der Bautätigkeit seit S Jahren .
Vor dem Krieg « wurden jährlich SSV 000 neu « Woh¬
nungen «rbaut , heute wird von einer Million Familien
ein « Wohnung gesucht. Auf die Karlsruher Verhält¬
nisse übergehend , sagte Redner , daß auch hier nicht ge¬
tan wnrde , was Pflicht aewesen wäre . Von den 4450
Wohnungsuchenden seien drei Viertel Ortsansässige, , die
anderen zngezogen nnd Flüchtling « aus dem Elsaß .
37ö Gesuche wurden als seh-r dringend , 1V5S als drin¬
gend bezeichnet .

Glücklich s«i jener , d«r vom WovnnngSamte «ine
Wohnung zugewiesen erhält . Darauf loarten manche
schon monatelang . Mit dem Bauen müsse unverzüglich
eingegriffen werden . Ein unerhörter Wucher werde
vielsach mit den möbliert « » Wohnungen aetriebe » . Der
Zusammenschluß der Mieter sei mehr denn je not¬
wendig .

Drr »weit « Redner , Stadtrat Philivv , bemerkte ,
« S sei »war viel , aber nicht genug zur Bekämpfung des
Notstandes geschehen . Er beklagte die Gleichgültigkeit
derer , di« eS angebt und besprach sodann di« Verhält¬
nisse auf dem Baustoffmarkt , die zur Vcrwerfvng der
privatkapitalistischen Wirtschast zwängen . Es sei Pflicht
der Allgemeinheit , die Baukosten aufzubringen . Um dos
äuberste Elend zu lindern , bedürfe es Hunderte von
Milliarden . Redner erörterte in diesem Zusammen¬
hang die Frage der Sozialisier » » « des Wohnnngs -
loesens und Baugewerbes unter Hinweis darauf , daß
die Probuktivaenossenschaft der Bauarbeiter Mörzheims
billiger zu arbeiten vermöge und der Stadt bereits
Hunderttausende erspart habe . Auch in Karlsruh « hät¬
ten die Bauarbeiter unter dem Namen » Selbsthilfe "
eine Genossenschaft gegründet .

An die beiden Vorträge knüpfte sich eine lebhaft « Aus¬
sprache, in der manche kritische Bemerkung über die Tä¬
tigkeit des hiesigen Wohnungsamtes fiel .

Zum Schlüsse wurde einstimmig einer Entschließung
zugestimmt , die auf di« schweren gesundheitlichen , sitt¬
lichen und sonstigen Gesahren des Wohnungselendes
für unser Volk abbebt und es alS unhaltbaren Zu¬
stand bezeichnet , dab einerseits Hunderttausende Deut¬
scher in mangelhasten Wohnungen Hausen müssen oder
überhaupt keine Wohnung finden , während anderer¬
seits Massen von Bauarbeitern arbeitslos sind und die
staatliche Unterstützung beziehen . Eine durchgreifende
Besserung wird nur für möglich gehalten , wenn fol¬
gende Forderungen schnellstens erfüllt werden :

1 . Rücksichtslose Erfassung des verfügbaren Wohn¬
raumes unter Mitwirknno der wohnungslosen Mieter .

2. Einstellung einer weiteren Milliarde Mark in den
neuen Etat des Reiches zur Gewährung weiterer Bau¬
kostenzuschüsse und zur schleunigen Förderung des Klein¬
wohnungsbaues .

S. Steigerung der Baustofferzeugung durch ausrei¬
chende Belieferung der Bauftoffbetriebe mit Kohlen .

4. Schärfste Bekämpfung des Baustoffwuchers . Ver¬
bot des Abbruchs von Bauftosfbetrieben . Ausbau des
Beschlagnahmerechtes an Baustoffen aller Art .

5. Soziailisieruug der Zement - und Kalkindustrie und
weitestgebende Unterstützung der von der deutschen Bau¬
arbeiterschaft eingeleiteten Sozialisierung der Bau¬
betrieb « .

S. Beseitigung d«S privatkapitalistischen Wohnungs -
wuchers durch Ueberführung des Besivrechte » der Miet -
bäuser i» die g-mewwirtschaftliche Hand von Heimstät¬
ten nnd Heimstättenverbänden .

7 . Ueberführung de» BesidrechteS an Boden in die öf¬
fentliche Hand . Belastung des Bodens mit der Grund¬
pflicht intensivsten Anbaues »ur Hebung unserer Le¬
bensmittel « r»ru <ni »a.

S. Tatkräftige Unterstützung der bestehende » gemein¬
nützigen SiedlnngSgefellfchaften mit San » , Baustoffen

> nnd Kapital rur Förderung von Heimstätten mit
Gärten .

V. Sicherung nwb Erweiterung der bestehenden Lau¬
benkolonien und sonstigen KleingSrten für landlos «
Wohnung «». Schließlich wird gelagt , daß Regierung « »
und Parlament « des Reiches und der Länder , sowie die
Vertretnngen der Gemeinden für all« Folgen verant¬
wortlich ««macht werden , di« aus der Nichterfüllung
obiger Forderungen entstehen .

Ms dem Stadtkreise .
Reichsgetreideorduung . In der heutigen Num¬

mer ist die „Reichsgetreideordnung für vte Erure
IVA?" enthalten , worauf wir an dieser Stelle noch
besonders hinweisen .

Spende . Anläßlich der Feier ihres vierzig¬
jährigen Bestehens hat die Firma Meyer K
Kersting , hier , dem Oberbürgermeister SVM
Mark zur Verwendung für bedürftige Mitbürger
hiesiger Stadt und für Erholungszwecke gesund¬
heitlich zurückgebliebener Kinder überwiesen .

Der Streik der Möbeltransportarbeiter wurde
durch Vermittlung des Landeskommissars beige¬
legt . Die Arbeit wird am Montag wieder auf¬
genommen .

Zum Schuhverkauf des A . D . G . wird uns vom
Karlsruher Gewerkschastskartell ge¬
schrieben: In den hiesigen Tageszeitungen erließ
die Landeszentrale des badischen Einzelhandels
eine Erklärung , in welcher der gemeinnützige
Verkauf von Schuhwaren durch den Ortsausschuß
Karlsruhe des A . D . G . einer abfälligen Kritik
unterzogen wird . Es werden darin Behaup¬
tungen aufgestellt , die der Wahrheit widersprechen .
Wenn z . B . die Landeszentrale dafür den Beweis
erbringen müßte , daß , wie es in der Erklärung
heißt , „Stiefel 5, 12V Mk . verkauft werden , fast
ganz aus Pappdeckel", so würde es ihr wahrschein¬
lich schlecht ergehen . Doch das nur nebenbei . Alle
jene , die Schuhe und Stiefel bezogen haben , wer¬
den sich überzeugt haben , daß die Qualität der
Schuhe nicht hinter der zurücksteht, die in letzten
Iahren in den hiesigen Geschäften für wesentlich
teuereres Geld angeboten wurde , diese vielmehr
übertrifft . Unrichtig ist auch , daß der Lieferant
der Waren diesen „gemeinnützigen Verkauf " un¬
ternimmt und sich als Hintermann nur des Kar¬
tells bedient , um „Hunderttausende zu verdienen ".
Der Lieferant hat natürlich als Geschäftsmann
keine Veranlassung , gemeinnützige Verkäufe "
zu veranstalten , aber er hat dem Gewerkschasts¬
kartell ein Angebot gemacht, mit dem man in Sie
Preispolitik des Schuhhandels eine Bresche schla¬
gen konnte . Und Tatsache ist ja , daß der Schuq-
handel , der bis zur Eröffnung des Schuhver¬
kaufes des Kartells noch exorbitante Preise ver¬
langte , die mit dem heutigen Lederkurse in keinem
Verhältnis stehen, jetzt seine Preise endlich her¬
absetzte . In anderen Städten liegen die Ver¬
hältnisse ebenso , so daß auch dort das Gewerk¬
schastskartell eingreifen mußte und mutz , um
durch einen eigenen Schuhverkauf den Preis¬
abbau herbeizuführen . In Pforzheim z. B . be¬
steht der Verkauf durch die Gewerkschaften eben¬
falls seit einigen Tagen und das merkwürdige
dabei ist , dah dort die Schuhhändler an das Ge¬
werkschaftskartell herangetreten sind mit dem
Anerbieten , die gesamten abgeschlossenen Vorräte

zu übernehmen , wenn das Kartell den Verkauf
unterläßt . Das Anerbieten wurde natürlich
abgelehnt . Aus Würzburg und München waren
Vertreter der dortigen Kartelle hier , um sich
über die Methode des hiesigen Verkaufs zu in¬
formieren und die erklärten , daß nichts anderes
übrig bleibt , als auch in diesen Städten gemein¬
nützige Verkäufe einzurichten , da dort heute noch
Schuhpreise in Höhe von 3M und 4M Mk . ver¬
langt werden , die das Volk nicht mehr bezahlen
kann . Die Preise werden dort aber ebenso fallen
wie in Karlsruhe und Pforzheim . Schließlich
sei noch darauf hingewiesen , daß das Gewerk -
schafskartell Karlsruhe selbstredend keinen
Ueberschuß aus dem Schuhverkauf herauswirt¬
schaften will . Es verkauft zum Selbstkostenpreis
unter Zuschlag der Spesen und verdient keinen
Pfennig daran . Es will mit dem Verkauf nur
bezwecken , daß die Schuhpreise heruntergehen und
das ist im Interesse des arbeitenden Volkes auch
erreicht worden .

Die Bezirks - und Ortsgruppe Karlsruhe der
vereinigten Verbände heimatstreuer Oberschle-
fier schreibt uns : Die von der Interalliierten
Kommisston für Oberschlesien zur Ein - uud Aus¬
reise in das Abstimmungsgebiet getroffenen Be¬
stimmungen gelten nicht für die abstimmungs -
berechtigten Oberschlesier , die zur Abstimmung
fahren . Die Abstimmungsberechtigten brauchen
keinen Reisepaß . Nähere Vestimmu 'ugeu werden
noch ergehen . Die Ortsgruppe Karlsruhe und
Umgegend heimatstreuer Oberschlesier hält am
12. Juli , abds , 8 Uhr , im VereiuslokalKarl -Fried -
richstraße 32. eine Versammlung ab , in der die
erlassenen Richtlinien über Reise , Fahrscheine ,
Verpflegung und Unterkunft besprochen werden .
Die Richtlinien werden den in Karlsruhe und
Umgegend wohnenden Abstimmungsberechtigten
nicht zugesandt , weshalb erwartet wird , dah alle
Abstimmungsberechtigten , auch jene , die sich in
Breslau direkt angemeldet haben , zu dieser
wichtigen Sitzung erscheinen.

Internationale Sportwettkämpfe „Kolosseum".
Die Kämpfe am ersten Abend der Konkurrenz
zeitigten folgendes Ergebnis : v . d . Heys siegte
in l2 Minuten über Wienghart durch Unter¬
griff von vorn . Das Treffen zwischen Gold -
stein und Kellerand blieb nach 20 Minuten
unentschieden . Servane - Ehristensen
konnte in 14 Minuten den Tiroler I . May durch
„Ausheber " und „Halbnelson " auf beide Schul¬
tern befördern . Grunwald und Lechletl -
ner treffen noch ein : es finden abendlich drei
Ringkämpfe statt .

Nahrungsnnttelpriifung . Im Juni wurden
durch die Nahrungsmittelpolizei 637S Kannen
Milch geprüft und 141 Proben zur Untersuchung
erhoben . Davon wurden beanstandet : 11 Proben
als gewässert , 13 Proben als entrahmt und S
Proben als fettarm oder geringwertig . Wegen
Milchfälschung gelangten IS Landwirte und Land¬
wirtsfrauen zur Anzeige . — Ferner wurden fol¬
gende Nahrungsmittelproben zur Untersuchung
erhoben und an die Lebensmittelprüfungsstation
abgeliefert . Butter 3 , Zucker 2, Margarine , Mar -
melade 2, Wurst 2 . Rindfleisch 1 und Pferde¬
fleisch 1. Angezeigt wurde die Inhaberin eines
hiesigen Kaffees , weil sie Kuchen aus Weizen¬
mehl in ihrer Konditorei herstellt« und an ihre
Gäste verlauste . Vom Schöffengericht wurden
verurteilt : ein hiesiger Bäckermeister zu einer
Geldstrafe von IM weil er Brot mit Minder¬
gewicht verkaufte und ein weiterer Bäckermeister
zu 60 weil er Kuchen bereitete und verkaufte .

: : Den Gipfel der Frechheit erreichte Donners¬
tag mittag ein Fahrraddieb . Stand da ein
Herr vor dem Hause des „Tagblatts " im Zirkel ,
mit dem Studium des Blattes beschäftigt. Diese
Gelegenheft benutzte ein etwa 18jähriger Spitz¬
bube , um sich auf das am Bordstein stehende Rad
des Herrn zu schwingen und davon zu fahren .
Die Gaunerei wurde von den Straßenpassanten
sofort bemerkt . Dem Dieb selbst schien das Ge¬
wissen zu schlagen — er sprang wieder ab , warf
das Vehikel zu Boden und nahm auf Schusters
Rappen Reißaus durch die Lammstraße gegen
den Schloßplatz . Nur schade, daß man ihn nicht
erwischte!

Chronik der Dereine .
Die Ortsgruppe Karlsruh « der b«imattrenen deutsche«

Oberschlesier lud am Sonntag den 27 . Juni , nachmit¬
tags 4 Uhr . ihre Mitglieder nebst Angehörigen ins
Schlößchen nach Durlach zu «in«r Hamilienunterbaltung
mit Tanz ein . Die geräumigen Lokalitäten waren , trotz¬
dem es Frau Sonne nur zu gut mit unS meinte , dicht
besetzt — galt doch di«se Veranstaltung in erster Linie
dem näheren Bekanntwerden der einzelnen Abstim¬
mungsberechtigten unter sich, anläßlich der bevorstehen¬
den großen Reise in die Heimat . Es griff recht bald
eine stiele Stimmung Platz , wozu auch die Bergnii -
gungskommissiori ein schön zusammengestelltes Pro¬
gramm entfaltete . Nach einigen Musikvorträgen fand
der 1. Vorsitzende Herr Krawutschk « für alle Er¬
schienenen herzliche BegrühnngSworte , ermahnend und
anfeuernd zugleich in Anbetracht der großen Aufgab « ,
die schwerbedrängte Heimat vor Polens Haß und wil¬
der Beutegier zu schützen und zu retten . Stimmungs¬
volle heimatliche Gedichte sowohl wie humoristische und
musikalische Borträge wechselten in bunter Reihenfolge
miteinander ab . Zwischendurch wurde der Göttin
Terpsichore fleißig gehuldigt , worin die älteren Herren
ihr möglichstes leisteten , und nur zu schnell war die
Stunde des Aufbruchs da . Mit freudigem Empfinden
verließ ein jedes das Lokal in der feste» Zuversicht , daß
der bevorstehende Abstimmungstag sich zu einem gro¬
ßen deutschen Sieg , einem Sieg der Liebe und hehrster
Treue , gestalten möge . An alle bis jetzt noch nicht an¬
gemeldeten abstimmungsberechtigten Heimattreuen Ober¬
schlesier richten wir die dringende Mahnung , sich unver¬
züglich bei der hiesigen Ortsgruppe , Sofienstr . 70, an¬
zumelden und di« am 12 . Juli , abends 8 Uhr , im Ver¬
einslokal , Karl - Friedrichstr . SS , Residenzautomat (Saal )
stattfindend « Versammlung zu besuchen.

Veranstaltungen .
Promeniidckonzert . Aus dem Schloßplatz wird die

Kapelle des hiesigen R, -W>-RegtS . IIS unter Obermusik¬
meister Bernhagens Leitung am Sonntag , den 4. Juli ,
iiiittags 11 -H Uhr , ein Promenadekonzert »eben , wobei fol¬
gende Musikstücke gespielt werden : Triumphmarsch aus
Aida , VolkSszenen aus Evangelimann , Fackeltanz , B -Dur ,
von Meyerbeer und Slawische Rhapsodie von Friedeman » .

Standesbuch -Auszüge .
Ebranfgcbote . 1 . Juli : Gottsried Hagedorn von

Biebrich , Opernsänger hier , mit Elsa Hart leb von
Hamburg -Tilbeck : Leo Martin von Unterboihingen ,
Bauwerkmeister hier , mit Mari « Münk von Unter -
balding « » : Johann Kellermann von Lichtel , Post¬
schaffner hier , mit Luise Nalbach Witwe von Kan -
del : Georg Leicht von Siebeldingen , Postbote hier ,
mit Josefine Rapp Witwe von Deutsch -Oth : Josef
Hub « r von Reichenau , Hauvtlehrer hier , mit Helena

Zanetti von LudwigShafen : Heinrich G ö tz von D «r-
dingen , Kanzleigehilfe hier , mit Elis « Fischer von
Unterderdingen : Rudolf Gonser von hier , Vers .-Be -
amter hier , mit Rosa Gärtner von Bietigheim : An -
ton Siegele von Peterstal , Rottenmeister hier , mit
Mina Kammauf von Eschelbronn : Siegfried Aron
von Hamburg , Kaufm . hier , mit Elsa Krieger von
Weingarten .

TodrSMil «. 1 . Juli : Philomena Stau ding er , alt
79 Jahr « . Witwe von Theodor Standinger . Kaufm . :
Marta . alt 2 Monate 21 Tage , Vater Otto Zimmer -
m ann . Korbflechter . — 2 . Juli : Ludwig Burk , Ehe -
mann , Schlosser , alt 43 Jabr « : Otto Rinschler , Ehe¬
mann , Tagl „ alt SV Jahre ; Emma Freifran Göler
v . Ravensburg , alt 72 Jahre , Witwe von Ravan
Göler v . Ravensburg . Privatmann .

Beerdigungozeit und Tranerhans erwachsener Ver »
stvrbene » . Samstag , Z. Juli , Uhr : A »dr«as Möb¬
ringer , Krifeurmeister , Kaiser -Allee 67. — S Uhr :
Philomena Staudinger , Kanfm .-Witwe , Kaiser¬
straß« 81/8» .

Gerichtssaal .
l . Karlsruhe . 1 . Juli . In der heutigen Sitzung der

Straslammer IV wurden verurteilt : Hermann Ju¬
lius Eckhardt , Fllrforgezögltng ans Pforzheim , wegen
Diebstahls i. R , zu 7 Monaten GesSngniS , Peter Kel¬
ler aus Kaiserslautern , wegen erschwerten Diebstahls
zu 1 Monat GesitngniS , Karoline Winkl er , Dienst -
magd ans Mönsheim , wegen Betrugs zu 7 Monaten
Gesciugni ?.

Letzte Nachrichten .
Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe .

lSiaener Drabtbericbt .)
Berlin . 2. Juli . (Wolfs .) Die Unabhängi¬

gen haben im Reichstage einen Antrag auf
Abschaffung der Todesstrafe eingebracht . An ihre
Stelle soll bis zur Reform des Strafgesetzbuches
die nächst zulässige Höchststrafe treten .

Oberkommissar Samuel in Jerusalem .
(Eigener Drahtbericht .>

Amsterdam , 2. Juli . (Wolsf .) Nach einer Mel¬
dung aus Jerusalem ist der Oberkommissar
Sir Herbert Samuel dort eingetroffen .

Königsberg . 2. Juli . <Eig . Drahtbertcht .) Die
hiesigen Hafenarbeiter sind wegen Lohn-
streitigkeiten in den Ausstand getreten .

Kopenhagen , 2. Juli . sEig . Drahtber . Wolfs .)
Nach einem Telegramm aus Helsiugfors
traf gestern der schwedische Dampfer „Eskel -
stuma III .

" mit dem schwedischen Segelschiff „Ku-
rik" im Schlepptau in Hangoe ein . Die Schiffe
kamen aus Reval und waren nach Stockholm
bestimmt . Auf dem Dampfer wurden SM Liter
Alkohol und auf dem Segelschiff eine große
Menge bolschewistischer Literatur be¬
schlagnahmt . Die Schiffe erhielten daraufhin die
Erlaubnis zur Weiterreise .

vom Wetter. ü» ettern «» r»chtin » tenst
» er t « ». L»n » es » etter -
« « rte in KorlSrnhe ,

Aus Ornn » land - uns in » kentelear »» » ischer Mel » un « en
» e »»«chtun «en » » « Freitag . S. Juli l » 2»

« Utzr « » raen » l ?ltt

» rt

» »« »ur « . ,
« » ni »«ber » .
» ertin . . . -
Frankfurt .
» tunchen . .
K »«en » a»en
Stockholm .
^

avaranta .

? « ri »
» tirseille . .

Luftdr .
tu nn

7K0. 7
7V1.8
752.4
7KV.7
7SV.Z
7V2.2
752 .5
759 . 1
7V1.S
757.8
7SV.2
7S1L
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Richt « . Sttrke

SSO
NRW
SSO

NO

SO
W

SSW

SA
O
O

ichwach
Ichwoch
jchwach
schwach

ilill
ichw « ch
ichw» ch
mäßig

still
ichwach
ichwach
!chw«ch

« etter
Nie » er -
schlag s
letzten
24 « td.

Nebel 0
bedeckt 1

woikls . li
deiter U
wolkig 0.»
wolkig
oeiter k
bedeckt 1?
Keiler 1?

halbbd . 0.5
woikls . 0
h - lvbS . 2

Beobachtungen vaviicver Wetter, »sve » 7 ' morgen »

LultSr .
in Geitr .

Höchst-
Wärm .

Nieoe .
Temv .
nachts

W iu 0
, iWetter

Nichts . T̂tärke >
Nieder
schlage

761,5 13 27 ^ 10 O ^mätzig ^oolklt . 0
Könt « it» »l «» ceböhe »<U m.

7ög.g ^ 17 ^ P I 14 ^ SO jichw- ch ŵolkl ^ 0.5
K« ri » ruhe See « » » « 127 m

7S0.S s 17 ^ 26 ^ 1t j OSO ŝchw « » ŵolkl » .^ 0
Baöen - Baden Se - vSae 21» >"

'
lg ^ 25 ^ IS ^ RO jich « « cĥ heiter ^ 0

Seltberaerhss tSchw . i « eeoöhe 1281 >»

13 I 15 I 8 I SO ŝchwacĥwolklS ^ 0.5

75S.S

65S.2

- 11

St . Bl « sien Seeiiöhe 7SU m

19 ^ 10 ^ RW ŝchwach^heiter ^ 0

Allgemeine Mtterungsüdersicht .
Der ostwärts wandernde hohe Druck sührte in nnserm

Gebiet gestern zur Aushetterung , die auch heute vormittag
noch anhiilt . Die Nachmittagslcmperaturen erreichten in
der Ebene gestern 26», heute steigen sie noch stärker an .
Ein kräftiger Luftwirbel , der vom atlantischen Ozean
btunenwärts vordringt , breitet nunmehr seinen Wirkungs¬
kreis weiter aus und wird stärkere Gewitter noch heute
zur Entladung bringen und darnach zu wolkigem und
wesentlich kühlerem Wetter mit Regensällen Anlaß geben .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , Z, Juli 1920,
nachtS : Noch heute Trübung , ausgedehnte stärkere Ge¬
witter , morgen wolkig , zeitweise Regensälle , krästtge Ab¬
kühlung .

Rltein - Wasierttiinde « oraenS V Ubr :
2. Juli i . Juli

SÄuiterinsel . . . . L.W m z.sg m
Windstill , heiter 16 ° W .

Kehl «.SV m z .zz m
Maxa « b.0» m 4 gg m^ m mittags IS Ubr SM m

abends 6 Uhr 5,04 m
Mannvein » . . . . . 4.07 m 4 .00 n>

Tagesanzeiger . iRSuere » ist au « dem
AnzeiaenteU »u ersehen ).

SamStag , 3. Juli .
Städt , Konzerthaus . Di « Rose von Stambul .

7 bis 5510 Uhr .
Colosseum . Ringkämpfe . S Uhr .
Palast - Lichtspiele . Neues Programm .
Karlsruher Lisderlranz . Sommersest . KUH-

ler Krug . Uhr .
Sportplatz F a'

s a n e n g « r t e n . K . F . C . PHSnil .
5-Kamps sllr Schüler und 3-Kamps für Damen ,
k Uhr .

F . C . Mühl bürg . Generalversammlung . Zum Hir¬
schen . -Hg Uhr .

Art illeriebund St . Barbara ,
sammlung . Kronenhalle . ^ 3 Uhr .

VereinSver -
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Die ZpeÄalZescliÄlte für

Damen- u. ttääclienbekleiäun^ Herren- u. knsdendekleiäuv^
bringen der gesamten LevöllcerunZ von Karlsruhe unä l^mZedunZ äurck Verkauf preiswerter V7aren

an ? suüeror6entlicke Vorteile

8ie leisten clurcli sacklcunäi^en unä kaclimZnnisclien Lin- unä Verkauf 6en Verbraucliern unbedingte Oewälir kür billigste un6 richtige LeäienunZ .
Ls liegt im Interesse 6er Käufer selbst , sicli nicbt clurcb Anpreisungen derartiger V^aren von Zeiten irgend v/elcber nur mit sogenannten „Lelbstliosten "

arbeitender Körperschaften verleiten ?u lassen . Die unsacbgemäKe Bedienung und Veliandlung sowie die (Qualität der Vikare bei diesen Stellen bringen
nur ^ acliteile, die leider Tu spät erst von den Verbrauchern erkannt werden.

Hsan prüfe die Vorteile und Oüte der V^aren in den einschlägigen Oescbäften .

^snclszrsntrsls cßss bsc >kcksn Llnislksnclsls , s . V.
Verschiedene Möbelzu

verlaufen : Stefanten -
strafie S8, 2, St .

. !n »erk. im Auftrag :
1 »weisttz . Kind «rfvort »
wagen n . 1 Rauchtisch .

iailer -Allee kl . vart
Stegen

zu verk . : 1 gutes Bett m.
Sprungfeder - und Rok -
haarmatr „ 2 Kopfkissen .
Plumeau f. 1M0Mk . An¬
zuseilen von 4—7 Uhr :' ne 12U. 4 . St .« irickttraß «

Zu verlju verlausen :
1 D - abett . 2 » issen .- - - -2 St «vvde <t «n . Tislv
Masltitisit, . Rachttij -t,
Marauerstr . SS . » rechts

Diwans
neue in Plüsch . Tasch . n .
Stossbezua bill . »u verk .
Polstermöbelh . R . Köh¬
ler . Schtttzenstr . 25 .

Wua . Wschsosa
« it S Settel « z. verkauf .

Schesfelsi raste 2 ». I» .

Schrank ,
° ^ b!p ° c

billigverk . Brutter .
K renzstrake k>1 ."ZT ' iwe gui ernaiten ,
zu verkaufen , Luiien -
itrane >!». Hth . 2 . - lock -

Ladentheke
mit Meitzer Marmorvl .
2 m lang , welb gestrichen ,
mit Eiskasten - Einbau ,
geeignet für Metzgerei
od . Delikatelsenaeschast .
preiswert zu verk nebst
s Tische 7>lx70cn > mitwb .
Marmorvlatten . Zuerfr .
!>uisc >mr 4,i L . Gromer .
Hochfeine Laute
Mandoline 1LS Wik.
Konzert - Zither « . »la¬
sten :« m « i . »u verkauf .

Butlikstrane 14. vart .
Von verschiedenen grotz .
Bildern sind Gläser u .
Rahmen zu verlausen .

« »endt,träne 17. >>
.->u vert . : tleine vovei -

bank nebst Schraubstock
u . sonst . Werkzeug , ver¬
zinnte neue BeerenpreNe
und 2 Flaschen je etwa
12 Ltr . Tisch mitSventt -
platte . 75X85 . Angebot «
unter Nr . 1803 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

^jn vertauien :
Nilhinascvin « mttHand -
nnd Fuhbetrieb . Näher .
Äricgsstraste 1kl . 4 . St .
Nailinajctiinen gebr ,
einige sastneu . sehrvreis -
wcrt zu verk . Ärntier .
Krcuüitrahe 81.

Kochherd-
verlaus u .Äevarature «

Vinalienitr . 4 t .

Söst - u . Seelenmesse
neueste Konstruktion , für
Haushaltungs -Gebrauch .
noch neu . zu verkaufen
betKreis . Kaiserallee 51.

Telephon 414 -̂ .

Herren - ll . Ianiensahm !»
' zu verkaufen . Efsenwein -

strake 7 . « uaenitein .strafte 7, « uaenitein .
1V llöss .- u llgmemZljöl

Z . G . v . SW ^ an zu verk .
chützenstrafte 53 . Hof

^ ^ Kreils , und
ZMlvv ! Vinn ». 4S » Ät .
Niii, « »aslj,ine guterhalt .
24V vi ., Em ailder » , » e «
w - ift iliM » M . zu verls .
Aäiiringcrstraste i!7 . 1 St .

« erren » u . sauren
rad mit Gummi 5>>i» u .

Mk . zu verlausen .
Aaiser - Allee Ni vart .

Sehr gui erb . Damen -
fanrrao mit vollständig .
Gummibereisg . s. Mk . 7UV
y. oe rk . Rü v purrerstr . 3 . »
Auterh . aüsgcschl . einsp .

Leiterwagen
bill . zu verkauf . Itzcdcr -
bachstr . » 7, Tnrlanden .

» s«Han ! « a, -»,,e ! i so lange
Vorrat u . Nol,I,a « s.

Meter 0.7U Mk . - 1 Mk .
Oelterle . Seiler

Mai kgrnsenstrafte 4Z .
Nnsnastöm m engl .,
grauer Ä,weet , m .od. obne
Zutaten , prsisw . z. verk .
Von 1—2 Uhr . Rudolph -
ftrane Lg. vart . links .

Zu oertaufen 1 schon . ,
fast neuerBodentevvich
Sm lg . u . 2m br . Ptelanch -

rabe4L in Brette « .

Weiser emaillierter
« aftenderd

wie neu sUr 115V ein
schönes H .- Nad 70V u .
ein neu ausaearb . Bett
450zu verk . : Marien -
straste 7g. parterre .

Zn vertauien .
Meyers Konvers .Lerikon
tadell . m . Eichenholzregal
ein dreiarmig . <̂ aslüster' Mess .s eine Fächerpalme
Zrachtexempl . » vl . Anzs ." lbrab .? amst . mittagv . 2Ul" ' ' ^21. 2 . tock .

n « « g .
neu , zu verkaufen . Preis
gdv ^ l : Kavcllenstratze42 ,

^ Stock rechts .
etraaene « n » iige so -

wie ein Gebrock sür schl.
Kignr billig zu verknus .

Sosienstr . 8S . tu links .
m

stoff, 2
atbl . iv . Hemden -
ed .-Kovfkiffen , f .

neu , 1 seid , schw- Damen
ma .Uel . Pult in. Gestell ,
verschied . Störs u . kleine
Vorhänge , weitzes Voile -
kleid . Weckgläser Hill , zu
verk . : Gartenstr . 5KIV.
Schmarsau steraehrock in .
Weste f. mittl . Kig .. steif .
Herrenstljhüte Gr . 53 u
lOfeneins . JunkerkNuh
Nr .7z .verk k̂rienstr .gg->il

Zuverk . : l Paarbr . sast
n - Damenstieiel . Gr . 3»,
u. br . Led . f. 1 P .Kinderst .

EisenlobrNr . 3» . >1.
Äindorwaa . » . Kiavv -

svortwage » zu vk . Lud -
wia - Wilbelmstr . 2 . II . l .
1 » inocrioagl , itltavv -
svortwag . m . Dach , 2 H .¬
Schirme . 1 Waschkorb bill .
zu verk . 4Z. III .

Eleganter , weiher
Kinderwaae «
u verk . Marienstr . 5 IV,' nzusehen 2—« ttbr .
Etea .

verkaufen . Preis 48V
Waldhornstr . !̂ 2 III r .

rmagen
^
zu

Guterhalrcnc
Mange zu verkaufen .

venstr . 37 III , l.

Zu verkaufen 1 Paar
schwarze

Spangenschuhe.
fast neu , Grötze !8 , Preis
SV Mk . Herrenstr . 3IV
»wischen 3 - tt llbr .

Pnmpbrunnen
mit Trog zu verkaufen !
Herrenstrake «4. vart .

Tennisschläger
Kriedensmare zu verks .
abends ?—» Uhr . Westend -

strane 21 I . Stock

GW - WM
gebrauchte bis 60 Liter
haltend , größeren Posten
abzugeben .
Engeldroaerie

Werder - "
!>cltipoitscs , actirel »

Größen 17x13x4 und
1gx9x5 cn> hat ein Pöst »
chen abzugeben , tveorg
Wahl » Zigarrenhandla .
Saiserstrabe 247 tEcke

Taifervlad «.
Zwei leere

Lellack - u . FirnWjser
zu verkaufen . .

Panl Eger
Lacke u . Karben c» xro, ^Klauvrecktstraße Iv .
1 paar Pferde
Suchs u . Braunwallach ,8- SJ . alt , zu jed . Geschäft
geeignet , zu verkaufen .
« n »elinaen .Hauptstr .73,

König .

>5k0lsSH « n » ,»/« Jahr alt , zu verlaus .Zu erfragen Rintheimer -
straße L. S. Stock rechts .

Prima starke » . mittlere

töMMelK
zu verlaufen bei

Emil Maner
Grilnwintel

DurmerSheimerstr . 223.
Telephon 3VS2 .

Ein kleiner , iehr wach -
samer Ha « sh « nd billig
zu verkaufen .

D « rla <i,erstr . SS, I
S srischmelk . Ziegen u .

4 junge Gänse zu ver¬
kaufen . Philrvv Zivse ,
vottittetten .

Au - « . Berkauf von

Häusern
bei reeller Bedienung
besorgt daS Lieaensch .-
« ud Hvvotbeleu - Biiro .

Ackermann .
Aqrl ^ .. Blilfliuistr 12 ,Gur erh . dopp . Kletder -
schrant u Waschtisck , m .
« piegel zu kauf , gesucht .

I . Wicke » .
Beiertheim , Maria -

Aierandrastr . 4'.' III.
v. i ^ oermanen , guteih .,

zu kaufen gesucht . Nach
Wunsch w . Schreinerarb .a . Möb . dafür gem . Attisrö ,Schirmerftr . 5 . Gartenk .
1 Kind erlauf -

stallchen
, « ta « sen gesuckt .vr .Koetiler , Ettlingen .

Waldsiraftc .

Gebisse uGold
kauft fortwährend

Frau Pfliiaer .
virschstr . 31 . 3 . St .

MlereiM

Maschinen
schreiben,

Stenographie .
Schönschreiben.Rundschrift
erteilt bei iclineller « .
grllndl . Ausbildung
« nd miibigen Preisen

Lehrer Strauft ,
Kronen,tr . l5 . m .

Ein Waggon

eingetroffen .
Verkaufe so lange

Vorrat

P . W . M . ? . ? . 5V

Carl Werle
Erbprinzenitr . 23

Televbon 1415 .

Elektromotoren
zukaufengesucht

je ein 4 ? . 5. und 1 ? . 5.
iixiiirniiiii, »i >>,

Gefällige Angebote an

Eugen von SlesseZin
hier, Baumeisierstrahe 48 .

l/l !N Sek KM NIM

vr . meü .

brauen sr ^ t

Kriegstrsüe 97 » .

Lpreckstunäen : iViolltax — Kreits ?
' /,Z - »/zS vkr .

Dr . R . Vmer Lcller
k^acliar ? t kür LkirurZie unck Könt -

LenoloZie

Kaiserstrake 247 .

Lpreckstunäsn : von 9 — lt > un6 3 — vkr .

KevisionerK

vrSllvll uuü Xeuaulegkn üer Lüoder
übernimmt in Lteuersaeken erkakrener fackmano . ^ .n-
geböte unter Xr . 1302 ins laZblattbüro erdeten .

Motten
samt Brut läßt man am
sichersten in der Entmot -
tungsanlage d. D .V .G . U .

Ankon Springer ,
vertilgen .

Büro und Betrieb nur
Ettlingerstras,e S1.

Televbon 234V .

S '
A

Mtt dMiillMr « NNlge .
Dem flerni über I. eben unci 1 °

c>6
kst es gefallen , meine liede frsu , 6ie
treue Oetäkrtin in k̂ reuck unä l . eiä
wälirencl I ? l̂akren , unsere xute Butter ,
lackier , Lckxvester , Lckvägerin unä
Isnte

^ .nna Martin

Aeb . NunäinZ ,
41 ^skre Ät , keute in ein besseres
jenseits ab - uruken .

freiburx , veberlingen ,
clen 3l >. / um I ? 2V.

Victor iVlsrtin , >Iotsr in k^reidurA
mit seinen Z Kindern

^ okanna , tti >6eA » rä unä Paul .
Oustav iVtunliinZ ,

Xaukmsnn in veberlinxen .
Die LesisttunZ tinäet in lieber -

lingen statt .

Sleiue Kirch« . ^ 11 : Kindergottesdienst . Dekan
Ravp . ^ 12 : Kinderaottesdienst . Oberhosprediger
bischer . 6 : Stadtvikar Mün,el .

Schloßkirche . 10 : Oberbosvred . Nlchcr .
gohanneskirche . 8 : Stadtpfr . W . Schulz . ?410 :

Stadtpfr . W . Schulz . ?Ä11 : Christen ! . Stadtvfr . W.
Schulz . 11 : Kindergottesdienst . Stadtvik . Kieser .

Cbriftnskirche . 8 : Stadtv . Steinmetz . 10 : Stadt¬
pfr . Rohde . A12 : Christenlehre . Stadtvfr . Nohde .

Gemeindebans der WeMtadt . IN : Stadtv . Ttem »
metz . 5i12 : Kindergott «sd . Stadtvir . Schilling .

Lutberkirch « . 8 : Stadtvikar Batz . >41v : Stadt «
vikar Batz . ^ 1S : Äinöeravttesdtenst Stadtpfr .
Weidemeier .

Diakonissenhanökirche . Vm . 10 : Pfarrer Katz.
Abends ^ 8 : Piarrer Katz .

Ludwia -Wilbelm - tkranlenSei « . S : Oberhowre «
diaer Fischer .

Karl -Friedrich -Gedächtuiskirche . S^ : Hauptgot -
tesdienst . Stadtvfr . Schulz . 5. 11 : Christenlehre
Stadtvfr . Schulz .

Stadt . Kranlcuhans . 10 : Stadwikar Kiefer .
Beiertheim . S : Christenl . Stadtvik . Munzel .

^ 10 : Stadw . Münzel .. Ä1 : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Mllnzel .

Mrrtlil ' GWMi !
nland - Garnitur 28 «
usland - . »S»

Händler Extra - Rabatt .
Salirrav - Jndustrie

Zähringerstr . 37.

GMttkliirMg

l. s . des AllMes der caOeszenttlile des

MelhWdels gegen de « SMmlauf des

GelvelWllskskllrkeNs .

Die Landeszentrale des Einzelhandels
hat mich persönlich als Lieferant des Ge¬
werkschaftskartells in einer öffentlichen Er¬
klärung angegriffen . Ich will auf die per¬
sönlichen Angriffe nicht weiter eingehen und
nur erwidern , daß ich das Gewerkschafts¬
kartell mit nur erstklassigen Fabrikaten so
billig bediene , daß die Preise für Schuh¬
waren in Karlsruhe um SV Proz . gefallen
sind und ich werde von vielen Gewerkschas -
ten anderer Städte angegangen , sie in glei¬
cher Weise zu beliefern . Selbstverständlich
arbeite ich nicht ohne Nutzen für mich , aber
das Kartell verdient nichts dabei , da es die
Waren zum Selbstkostenpreis mit Zuschlag
der Spesen an das Publikum abgibt . Daß
ich , resp . meine Mitarbeiter Hunderttau¬
sende verdient haben , ist eine Lüge , wäre es
wahr , so müßten die Schnhhändler bei ihren
Preisen Millionen in 14 Tage « erübrigen .
Die plumpe , einem blassen Konkurrenzneid
entsprungene Anrempelung kann meiner
einwandfreien geschäftlichen Tätigkeit und
meiner Ehre nichts anhaben . Ich will selbst¬
redend auch verdienen und verdiene auch .
Aber ich halte es für unstatthaft und un¬
ehrenhaft , die Schnhpreifc bei dem jetzigen
Stand der Lederpreise nicht senken zn wol¬
le « . Die Anrempelung der Landeszentrale
d . E . soll mir aber Veranlassung geben , alle
Möglichkeiten auszunutzen , um die Kartelle
noch billiger zu beliefern und die Preise für
Schuhwaren noch weiter zu senken .

Was die Qualität der gelieferten Waren
anbelangt , so bin ich bereit , einem oder
mehreren unparteiischen Sachverständigen
die zum Verkauf gelangenden Schuhwaren
einer Prüfung zu unterbreiten , vielleicht
läßt sich der „reelle Schuhhandel " herbei ,
ein Gleiches zu machen und ich habe nichts
dagegen , wenn dieses in ihren Betrieben
gefällte Urteil in den Tagesblättern ver¬
öffentlicht wird . Es kann sich jedermann
ungehindert die vom Kartell angebotenen
Schuhwaren ansehen und urteilen , da kein
Kaufzwang besteht .

M . Emanuel .

k? O > l2c >6l1 -

Bibelstunde .
Abendandachten

Kleine Kirch« . Donnerstag S : Stadw . Kammerer .
gohanneskirche . Donnerstag 8 : Stadtv . Kieser .
Lntherkirche . Donnerstag . 8 : Stadtv . Bäk .
Beiertheim . Donnerstag , 8 : Stadtv . Münzel

Evana . Stadtmisfion . Adlerstr . 2L . A12 : Kin -
deraottesd . Stadtm . Lieber : K12 : Kinderaottesd .
in der Diakonissenbaus -Kavelle . Kraul . Thiele :
3 : Hunafrailenver . von Krl . Schiveickert . Zährin¬
gerstr . 45 : 4 : Iungfraucnverein von Krl . Weber ,
Erbvrinsenstr . 12 : 4 : Aungfraiienvereln d . Schw .
Luise : 4 : MädKenklub . Oberkirchenratsgebäude ,
Blumenftr . 1 : 4 : Mädchenbibelkreis : 5 : Abcnd -
gottesd . , Mission . Mack : 8 : Blaukreuz -Versamuil
Stadtm . Höschele Kreuzstr . 23. — Montag . 8 : Zu¬
sammenkunft der Mitarbeiter in der Stadtmission .

Mittwoch . 8 : Bibelstunde . Stadtm . Lieber . Pre -
diatauSgabe . — Freitag , abds . 8 : Bibelstunde .
Schesfelstr . 37. 3. Stock , strl . Thiele .

Evans . Vereinshans . Amalienstr . 77. Vm . 11^ :
Sonntagsschule . nachm . 3 : All « . Versammlung ,
Stadtm . Scheurer : abds . 8 : Einführung v . Stadt¬
miss . Winter . — Mittwoch , abds . 8^ : Bibel - u
Gebetsstundc .

^ icks , 160x20 em
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in ksi 'voi 'i'sßsnctsi ' (Zvts
bsi mSLigsm Î esi »
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Gottesdienste 4. Juli .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirchc . M : Stadtvik . Kiefer . 10 : Stait -
psarrer Küblewein . 11 , Christenlehre . Stadtvir .
Kitblewein .

Katholische Stadtgemeinde .
Fest des kostbaren Blutes .

St . Stevhandkirche . ö : Aloisiuswnntas :
strühmesse mit Generalkommunton für d . Dienst -
botenkongreaation : S : hl . Messe mit MonatLkomm .
für di« Männerkongr . : 7 : hl . Messe tGeneralkom «
munion der Schulkinder für den Hl . Vaters : 8 :
deutsche Sinamesse mit Pred . : ^ 10 : Hauvtaottesd .
mit Hochamt u . Bred . : ^ 12 : KindergotteSd . mit
Predigt : A2 : Christenl . für die Iüngl . : M : Cor -
voris Cbristi -Brudersch .-And . — Tellerkollekte sür
den Hl . Vater .

Altes St . Niuzentinshans . 8 : Amt .
St . Bernbardnskirchr . S : Krühmesse : 7 : hl-

Messe mit Generalkomm , der Schulkinder : 8 :
Sinamesse mit Pred . : HIV : Hauvtgottesd . m . Pre¬
digt u . Amt : A12 : Kindergottesd . m . Pred . : 2 :
Christenl . für di« Iüngl . : ^>Z : Corvoris -Christi '
Bruderschaft .

Liebsrancnkirche . 6 : Krübmefse mit General -
kommurrchn der Kinder : 8 : deutsche Sinamesse m«
Predigt : ?41t >: Hauvtgottesd . mit Hochamt u . Pre¬
digt : 11 : Kinderaottesd . mtt Pred . : A2 : Christen ^
für die Iüngl . : ^L3 : CorvoriS - Cbristi - Brudersch -

St . Bonisatinskirche . S : Frühmesse mit General¬
kommunion des Dienlibotenver . : 7 : hl . Messe ini>
Monatskommunion der Männer - u . Jüngl .-KoN'
aregation : 8 : deutsch« Singmess « mit Pred . : ^ 1»
Hauvtgottesdienst . Hochamt mit Pred . : A1Z : Kin ^
deraotteSdienst mit Pred . : N2 : Christenl . sür di«
Jünglinge : ^ S : Corvoris - Christt -Bruderschaft
Segen .

Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . 8 : hl . Messe o>'
Predigt .

St . P«ter - « nd Panlskirche . ß : Frühmesse : S!
deutsche Sinam . mit Pred . : HIV : Hauvtaotteöd ,
mit Pred . u . Hochamt : A12 : Kindergottesdienst w-
Predigt : Kollekte für den Mickaelsverein : 2 : Ehrl '
stenlehre für die Iüngl . : Corvoris Christi '
Bruderschaft .

St . Michaelskirche (Beiertheim ». K: Beichtgel !
^ 7 : Frübmefs « mtt Monatskomm . aller Schüler
und Schülerinnen : 8 : deutsche Sinamesse m . Prv
digt : ^ 1l>: Hochamt mit Pred . : nachm . ^ 2 : Chr >'
stenlebre für die Iüngl . : 2 : Corvoris - Ehristi - BrU '
derschaft mit Seaen .

St . Nikolanskirche lRüvvnrrt . »—7 : Beichtgel -
7 : Frühmesse m . Monatskommunion der Iungir -
Kongregation u . der übrigen Iungsr . : 9 : Hauvl '
aottesdienst mit Amt n . Pred . : Kollekte für de ''
Hl . Vat « r : ^ >2 : Christenl . sür Iüngl . und
chen : 2 : Corvoris - Cbristi -Brudcrschaft .

St . ^ osefskirch « lGrttnwinkel ». N—7 : Beichtgel -'
7 : Frühmesse mit Monatskomm . sür alle Erstko » '
munikanten u . die Schulkinder : ^ 10 : Hochamt
Predigt : AN : Christen ! , für die Iüngl . : 11 —^ '
Borromansbrbliotbeksstunde : 2 : Corvoris - Christ ''
Brudersch .-And . mit Seaen : ß : Rosenkranz in de»
Kavelle . — Samstaa . 4 : Beichtgelegenheit . ^

Sllt -kathol . Stadtgemeinde IAnscrltchu » gÄlircke>
^ 10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtv ^
Kaminski .

Friedeuskirche d. Meth .- Gemeindc « ariiir
Vm . ?410 : Predigt . Abendgottesdienst fällt aus -

- Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u . Gebetstunde . ^Zlonskirch « der Ev . Gemeinschait . Beicribeti »^Allee 4 . Vm Hlv : Predigt . Pred . Klenert : li '
Kindergottesd . : nachm . z44 : Predigt . Pred . K^ .nert : M : Iungsrauenoer . — Dienstag , abds - ..°

'
GcbctSversa -nmlung . — Mittwoch , abds . 8 : Man .ner - u . Iünolinasverein . — Donnerstag , abds -
Bibelstunde .

Neuavottolisch « Gemeinde . Gartenstr . Ika . L-w'
8 : Gottesdie nst

FreireliaiSse Gemeinde . Vier Jahreszeiten .
belftr . 21. Vm . 10 : Sonntaaskeier .
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I . Beschlaguahm «.

n» n« vom Bod «» für
lirk «S aenmchse» ist.

DK Brschlaanahme « streckt sich auch a»f den Halm » nd die aus dem
beschlagnahmten Getreide hergestellt «» Erzeugnisse , wie Mehl , Schrot ,
Trieb . Grauve » . Grütze , Klocie » , Mal ». Mit dem Ausdreschen wird das
Strob . mit dem Gerben die Svelzsvre » . mit dem Ausmahle » die Kleie von
der Beschlaanabme nach dieser Verordnuna frei : sür die Kleie ailt 8 LS.

Sür Grün kern ailt 8 10.
8 S. Im Sinne dieser Verordnuna selten als Brotaetreide : Roggen ,

Weizen . Svel », lDinkel . Sesen ) . Emer und Einkorn :
Gemen ««: lMischsrucht . Menakorn ) . in dem sich Brotaetreide befindet ,

ailt als Brotaetreide : Gemenge , in dem sich kein Brotaetreide aber Gerste
befindet . Mt als Gerste . Gemenae , in dem sich weder Brotgetreide noch
Gerste , aber Hafer befindet , ailt als Haser .

8 8. An de» beschlagnahmten Vorröten dürfen Veränderungen nur mit
der Zustimmung des Kommunalverbandes . für den sie beschlagnahmt sind ,
»« genommen werden , soweit sich nicht aus den Ks S— 11, 29 etwas an -
^^

Das
'
aleiche ailt von rechtsgeschäftlichen Verfügungen über sie nnd von

Rechtsgeschäften , durch die eine Verpflichtung zu solchen Verfügungen be¬
gründet wird , sowie von Verfügungen , die im Wege der Zwanasvollftrek -
kuna oder Arrcstvolliiebuna erfolgen . Nur die Entfernung von Vorräten
a» S dem Bezirk eiueS Kommunalverbandes gelten außerdem die Vor¬
schriften der 88 2S, SS Absatz 1. . ^ r

Werde » beschlagnahmte Vorröte mit Zustimmung des Konnnunalver -
han des in den Bezirk eines ander » Kommunalverbandes gebracht , so tritt
dieser mit der Ankunft der Vorräte in seinem Bezirk hinsichtlich der Neckte
und Pflichte » aus der Beschlaanabme an,die Stelle des bisherigen Kom¬
munalverbandes . Der Versender und der Empfäiraer habe » die Ortsände -
runa binnen 3 Tagen nnter Angabe der Art und Menge beiden Koniniunal -
verbänden anzeige » . Die Frist beginnt für den Versender mit der Ab -
senduu « . für den Empfänger mit der Ankunft der Vorräte .

Werde » beschlagnahmte Vorräte widerrechtlich in den Bezirk eines an¬
dern KommnnalverbandeS gebracht , so bat dieser die Rechte und Pflichten
des Kommunalverbandes , für den die Vorrate beschlagnahmt sind . für den
berechtigte « Kommunalverband auszuüben . Er hat der Reichsaetreidestelle
Mitteil » »« über Art und Menge , sowie Herkunft der Vorrät « zu machen
und « tt den Vorräten nach ihren Weisungen zu versabren .

S 4 Bor der Trennung vom Boden dürseu Kaufverträge über Ge -
rreide oder ander« am Zkräukerung oder Erwerb von Getreide gerichtete
VerttSae nicht abaeichlcris«» werden, wenn nicht der Kommunalverband
schriftlich sei»« Zustimmung erklärt bat.

Verträge , die vor InkraStrete » dieser Verordnung abgeschlossen worden
^

8 S .
^

Der
'̂
unternchmer ein «s landwirtschaftlichen Betriebs bat die zur

Ernte erforderlichen Arbeiten vorzunehmen .
Der Besitzer beschlagnahmter Vorrate ist berechtigt und verpflichtet , die

, « r Erkaltung und Pflege der Vorräte erforderlichen Handlungen vor -m -
^

D « Besitzer ist berechtigt und a« f Verlangen der zmtändiae » Behörde
verpflichtet , anSzudrefche » , sowie bei Gm,enge . Körner nnd Hülsenfrüchte
voneinander »« trennen . Die Reichsaetreideftelk und die Landeszeutralde-
b? rden oder dt« vo» ihnen bestimmten Stellen köuue » über Zeit, Art und
Ort de« AuSdrelchens. Wwie über Au«etae und FeststeNnnorn des Drusch -
» aebmssrs Anordnungen treffen .

Der B«sitz«r beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und auf Verlangen
d« Rlstöndiae» Behörde verpflichtet , die Vorräte , sobald sie ausaedroschen
»nd. dem Kommunalverbande. »u dessen Gunsten sie beschlagnahmt sind ,
jederzeit nrr Berfügnng zu stellen . Der Kommnnalverband bat dafür zu
sorg«» , das, dt« Vorräte gemüst den Vorschriften dieser Verordnung inner¬
halb zweier Wochen abgenommen werden.

AI -' Besitzer im Sinne dieser Verordnuna gilt auch der mit der Ver¬
waltung der Vorräte für den Eigentümer betraute Inhaber des Ge-
^ ^ S^ NKinut der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebs oder
der Besitzer vo » Vorräten eine der ihm nach K S obliegenden Handlungen
nicht rechtzeitig vor . so kann die zu stand ige Behörde die erforderlichen Ar¬
beiten auf seine Kosten durch einen Dritten vornehmen lassen . Der ^Ver¬
pflichtete bat die Vornahme aus seinem Grunde und Boden . Wime in
seincn Wirtschaftsräumen und mit den Mitteln seines Betriebs zu gestatten .

Aus Verlangen der Neichsgctrcidestrllc . oer Landeszentralbebörde oder
des Kommunalverbandes ist die Gemeinde zur Vornahme der Arbeiten aus
Koste » des Säirmtae » verpflichtet .

Z 7. SirncrSalv desselben landwirtschaftliche» Betriebes dürfe» räum-
Scke Veränderungen mit beschlagnahmten Vorräten vora«nom,n«n wer

Ii. Norden dabei V
kitzer die Ortsünder
sie Bervsltchtu «« ei
S«) für die Gemeinde ausgeriounne » st»d . i » die » e gebracht werden ,

^ rden Vorräte i» eine » anderen Kommunalverband gebracht , so ist die
Ortsänderuna binnen 3 Tage » auch beiden Kommunalvcrbanden anzu -
^ '^

Mit der Birkunst der Borrät « i » dem Beerte des anderen Kommunal -
vcrbands tritt dieser hinsichtlich" der Rechte nnd Pflicht « » aus der Bc -
slbl - ' nahme au die Stell « des bisherig «» Soormuualperbands .

z 8. Trotz der Beschlagnahme dürsen Unternehmer landivirtsch .akllicher
Nrtrieb « vo » tbrem selbltaebauten Getreide i» der Zeit vom IS . August 1?S0
AS , « r» 1k> August ISS1 :

1. mr Ernähr » » « der Selbkwersorger auf den Kovf an Brotgetreide
monatlich zwölf Kilogramm , an Gerfte und Hafer monatlich je fünf Kilo¬
gramm verbrauchen :

5 « e durch die Tarif ^ äae^ M »
^

De
^ Aien ^

an
^

De
^

uta
^

-
»erechttatr «our eigenes

"
Bc? r̂aucbc liefern . g»l

« nannten Mengen übersteigen: « i . rr.-
3 . an dos im Betriebe gehaltene Vieh die vom ^ ichsminister für Cr -

» wrung und Landwirtschaft mit Zustimmung des Reichsrats kstgesetzten
Mengen Gerste und Hafer verfüttern : diese durten nur in gedro,chencm
Zustand »erfütten werden, soweit der Kommunalverband mcht Ausnahmen

< «ur Bestell« »« der « un Betriebe gehörenden Grundstiicke auf das
vektcrr verwende» :

an Winierrogge » bis »u 1VS i« ,
an Sonimerroggen bis »» 1SV k« ,
in Winterweizen bis »« ISO Ks,
a« Sommerweizen bis »» 18k
a» » » gegerbtem Socl , bis »n MV k« ,
a» Sveükernen bis zu 210 «e .
a» Gerste bis , » löv
an Hafer bis m ISO 5«,

Mischfrnlbt dieselben Sätze » achan

ie
^

La» deS«e »tralbebörden

dem Mischungsverhältnisse des

sind ermächtigt , di« Saataritmenae » bei
gendem wirtschaMcheu Bedürinis sür einzelne Betriebe oder ganze

Zeiirke bis i» einer von der Reichsaetreidestelle bestimmten Grenze zu
eiHööen .

Als Selbstversorger gelten , vorbehaltlich einer anderen Bestimmung nach
ü S« , der Unternehmer des landwirtschaftlichen Betriebs , die Ängehöriaen
seiner Wirtschaft . Natnralberechtiate . soweit sie als Lohn - oder Leibaedinge

(Altenteil . Auszug , Ausgedinge . Leibzucht ) , Getreide oder dar¬
aus hergestellte Erzeugnisse zu beanspruchen haben , serner alle im laud -
ivirtschastlichen Betriebe gauz oder überwiegend beschäftigten Personen wäh¬
rend der Tauer der Beschäftigung , sowie deren Angehörige , soweit sie mit
ihnen im gleichen Haushalt leben , und nicht in anderen Betrieben bekck» . ,
tigt sind .

8 8s . Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe Gerste und Hafer aus ihren selbstgebauten Borrgten auf Bezugs¬
schein liefern , soweit der Ankauf aus Bezugsschein gestattet wird . Das
nach Maßgabe dieser Bestimmung erworbene Getreide dar , nur kür den
Zweck , zu dem der Ankauf gestattet wurde , verwendet werden . Die Ge¬
schäfte find binnen drei Tagen nach Abschluß dem Kommunalverband an¬
zuzeigen . für den die Gerste oder der Hafer beschlagnahmt ist . Die näheren
Bestimmungen trifft der Reichsrninifter für Ernährung und Landwirtschast
oder die von Ihm bezeichnete Stelle .

8 9. Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft erläßt die
Bestimmung über den Verkehr mit Saatgut . Das nach Maßgabe dieser
Bestimmungen erworbene Saatgut darf bis zu den im 8 8 Abs . 1 Nr . 4
für selbstgebantes Saatgut festgesetzten Mengen zur Bestellung verbraucht
werden .

H 10. Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe , vorbehaltlich näherer Bestimmungen nach 8 K3 Absatz 2 aus
ihrem selbltaebauten grünen Dinkel und Svelz Grünkern herstellen . Die
Beschlagnahme erstreckt sich aus den Grünkern . Hiervon dürfen sie zur
Ernährung der Selbstversorger auf den Kops insgesamt bis zu 3 K»? ver¬
brauchen .

Die Unternehmer haben die hergestellten Mengen unverzüglich , späte¬
stens bis zum IL . August 1920 dem Kommunalverband anzuzeigen . In
der Ansteige sind die Anzahl der Selbstversorger und die für diese nach
Absatz 1 Satz 3 beanspruchten Mengen anzugeben .

K 11. Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe selbstaebautes Gemenae lMischsrucht . Mengkorn ) mit Ausnahme
von Mischungen , die nur aus Roggen , Weizen . Svelz lDinkel . Feseni .
Emer . Einkorn oder Gerste bestehen , vor der Reise als Grünfutter im
eigenen Betriebe verbrauchen .

K 12. Die Beschlagnahme endet mit dem freihändigen Eigentumserwerbe
durch die Reichsgelreidestelle oder den Kommunalverband für den die Vor¬
räte belchlcanabmi sind , mit der Enteignung oder mit der Verfallerklä¬
rung <8 72) . Im Falle der Lieferung von Gerste oder Hafer auf Bezugs¬
schein <8 8->) endet die Beschlagnahme mit der zugelassenen Verwendung .

Wer im Auftrag der Rcichsgetreidestelle oder einer gemäß 8 8 » zum
Ankauf ermächtigten Stelle , eines Kommunalverbandes oder einer
Gemeinde Getreide oder daraus hergestellte Erzeugnisse zu erwerben ,
au ' zubewohten , zu bearbeiten , zu befördern oder zu verteilen bat . darf nur
solche Nechtsgeschüste über die Vorräte abschließen und nur solche Bersii -
guii 'ieu über sie treffen , die von seinem Auftraggeber zugelassen lind . Dies
gilt auch soweit der Beauftragte Eigentümer der Vorräte i?' .

K 13. Ueber Streitigkeiten , die sich aus der Anwendung der AK 1 bis 11 ,
K 12 Absatz 1 ergeben , entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde end¬
gültig .

II . ReickSsetreidcktellc .
A 18. Das Direktorium der Verwaltunasabteilnng bat mit Zustim¬

mung des Kuratoriums insbesondere festzusetzen :
» . welche Mehlinenge täglich auf den Kopf der versorgungsberechtiaten

Bevölkeruug verbraucht werden dars :
d . welche Rücklage aufzusammeln ist :
« . ob und in welchem Umfang , vorbehaltlich der gemäß K 8s getros -
v fenen Bestimmungen Betrieben , die Getreide oder daraus herge¬

stellte Erzeugnisse verarbeiten , solche zu liefern find . Als Betriebe in
diesem Sinne gelte » nicht Mehlmühlen , Bäckereien und Konditoreien
sK 58) , ferner Brauereien und Mälzereien :

6 . wieviel Brotgetreide oder Mehl jedem Kommunalverband « für seine
Zivilbevölkerung einschließlich der Selbstversorger , sowie an Saatgut
von Brotgetreide für die Herbst - und Frühjahrsbestellung zusteht <Be -
darssanteil ) : der Bedarfsanteil kann auch vorläufig festgesetzt werden :

« . welches und wieviel Getreide aus den einselncn Kommunalverbänden
abzuliefern ist und innerhalb rvelcher Fristen . Die festgesetzten Mengen
gelten nur als Mindeftmeugen :

5. ob . in welchen Höchftmengen und unter welchen Voraussetzungen die
Reichsaetreidestelle oder Kommunalverbände Brotaetreide . inLbeso .n -
dere Hinterkorn , zu Futterzweckeu verschroten lassen oder zur Ver -
süttcruna freigeben dürfen :

« . bis zu welchem Mindestsätze Getreide , das zur menschlichen Ernäh¬
rung bestimmt ist , anSmmaülen ist :

>>. in welcher Weis « das nicht mahlfähige Brotgetreide verwendet wer¬
den soll .

Die Festsetzungen zu ,i und e bedürfen der Genehmigung des Reichsnliin -
sterS für Ernährung nnd Landwirtschaft . Der Reicksminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschast erläß ! anck die Vorschriften über die Feststellung
der Ablieferungspslicht <«) .

Das Direktorium kau » Bestimmungen über die Aufbewahrung der Vor¬
räte erlassen .

Das Direktorium kann für bestimmte Mühlen , die zum Ausmahlen des
Getreides bis zu den nach Absatz l s festgesetzte » Mindestsätzen außerstande
find , aus besondere » Gründen eine aeringere Ausmahlung zulassen . Das
Direktorin « kann auch sür bestimmte Mühlen oder für Mühlen bestimm¬
ter Bezirke die Herstellung bestimmter Auszugsmehle beim Mgbleu zulassen
oder vorschreiben .

S 19. Das Direktorium stellt auf Grund der Festsetzungen nach K 18
Abs . 1 <- die Grundsätze für die Znlassuna der Betriebe zur Verarbeitung
des Getreides und der darans hergestellten Erzeugnis ?« und für ihre Belie¬
ferung auf . Das Direktorium kann Vorschriften für die Verwendung des
den Betriebe » gelieferten «Getreides und der Erzeugnisse daraus , für die
Herstellung und d« n Bertrieb der Erzeugnisse der Betriebe , sowie sür die
Ueberwachuna der Betriebe erlassen , auch Preise sür die erzeugten Waren
sestsetzen .

Die Betriebsunteruebmer baben der Reichsaetreidestelle auf Erfordern
Auskunft über ihre Betriebsverbältnisse zu erteilen .

in . Bcivirtschastung der Vorräte,
t . Aufgabe der Kommu « alverbii » de im Allgemeine » .

Z 21 . Die Kommunalverbände haben der Reichsaetreidestelle auf Grund
der Anbau - und Ernteflächenerkebuua nach der Verordnung vom 29 . April
1Ä2V lNeichs -Geietzbl . S . 883) und der Ernteschätznng bis zu dem von ihr
bestimmten Zeitpunkt anzugeben , wie groß die Ernteerträge ihres Bezirkes
an den einzelnen Getreidearteu zu schätzen sind . Si « haben s«rn «r nach
einem von der Reichsaetreidestelle sestgestellten Vordruck die Zahl der Selbst¬
versorger lK 8 Abs . 2 , K 63) und der versorauuasberechtigten Bevölkerung ,
die Deputate , die nach 8 8 Abs . 1 Nr . 2 gewährt werden dürfen , und die
Zahl der zu ihrem Bezug « berechtigten Personen sowie die Zahl der in dem
Vordruck b« zeickn« ten Tiere mitzuteilen und die ihnen nach 8 10 zugehenden
Anzeige » der Grünkernhersteller der Reichsgetreideftelle weiterzugeben .

K 22 . Jeder Kommunalverband hat dafür zu sorgen , daß das in seinem
Bezirk angebaute Getreide zweckentsprechend aeerntet und ausaedroschen
wird : er bar ferner unbeschadet des ihm nach 8 24 Slbs . 1 Sab 3 zustehenden
Rechtes dafür zu soraeu , daß die beschlagnahmten Vorräte zweckentsvrechcnd
aufbewahrt und ordnungsmäßig behandelt werden .

Der Kommuualverband kann zu diesem Zwecke die im Bezirke vor¬
handenen landwirtschaftlichen Maschinen . Geräte und Betriebsmittel aller
Art in Anspruch nehmen : er kann serner in seinem Bezirk und mit Geneh¬
migung der Landeszentralbevörde auch außerhalb seines Bezirkes Lager¬
räume für Lagerung von Getreide und daraus hergestellten Er¬
zeugnissen in Anspruch nehmen , soweit diese nicht bereits von der Reichs¬
getreidestelle in Anspruch genommen worden sind . Die Vergütung letzt die
höhere Verwaltungsbehörde im Streitsall endgültig fest .

8 24 . Jeder Kommunalverbaud Saftet dafür , daß all « für ihn beschlag¬
nahmten Vorräte der Reichsaetreidestelle zur Verfügung gestellt werden ,
soweit sie nickt den Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe nach 88 8 .
9, Ii ). 44 zu belassen sind oder von sclbstlicsernd « n Kommunalverbänden zur
Durcksülirung der Selbstwirtschaft <8 32) nnd zum Futterausgleich ( 8 « 2 »
zurückbehalten werden dürfen , Di « über die festgesetzten Mengen <8 18
Abs . l k) hinaus verfügbaren Mengen an Getreide sind stets lo bald wie
möglich abzuliefern . Der Kommunalverband kann verlangen , daß die
Reichsaetreidestelle jede ihr zur Verfügung gestellte Menge binnen 2 Wochen
abnimmt .

Der Kommunalverband hat die festgesetzte » Mengen auf die Gemein¬
den oder unmittelbar auf die landwirtschaftlichen Betriebe bis zu dem von
der Reichsaetreidestelle bestimmten Zeitpunkt umzulegen .

Die Reichsaetreidestelle kann
» ) anerkanntes Saatgut auf Antrag des Erzeugers .
d ) Getreide , das zur Aussaat im nächsten Wirtschaftsjahr benötigt wird ,

von der Anrechnung auf den Bedarfsanteil l8 18 Abs . 16 ) ausnehmen
oder aus die scstaesetzteu Mengen anrecknen .

8 2 ? . Erfüllt der Kommunalverband die ihm obliegende Ablieferungs¬
pflicht nickt rechtzeitig , so kann die Reichsaetreidestelle die für die versor -
gunasberechtiate Bevölkerung und für die Selbstversorger festgesetzten Men¬
gen <88 8 . 18 Abs . 1 6 ) herabsetzen . Die Reicksgetreidestelle kann auck die
Lieferung der ans den Kommunalverband e » tfall « nden Erzeugnisse der Be¬
triebe l8 l8 . Abi . 1 v) einschränken oder einstellen .

Die vorstehenden Anordnungen trifft die Reichsaetreidestelle im Einver¬
nehmen mit der Landeszentralbebörde . Wird ein Einvernehmen nickt er¬
zielt . io entscheidet der Reicksminister für Ernährung und Landwirtschaft .

Der Äonimunaloerband kann die vorgenommene » Kürzungen derart
ans die Gemeinden oder auf die landwirtschaftlichen Betriebe verteilen , daß
in erster Linie die Gemeinden oder die Betriebe betroffen werden , die ihre
Ablieferungspflicht nicht erfüllt Haben . Der Kommunalverband kann inner¬
halb seiner Vcrtettuiiasbefuailis auch die Lieferung anderer Bedarfsgegen¬
stände den Gemeinden oder den Betrieben aeaenüber einschränken oder
einstellen .

Die Vorschriften im Msatz 1 bis 3 finden keine Anwenduna , foweit die
Ablieferung ohne Vcrschnld «n eines Lieferungsvflichtiacn unterbleibt .

8 26 . Der Kommunalverband bat eine kaufmäuuifch eingerichtete Ge¬
schäftsstelle zu unterhalten . Er hat für jeden landwirtfchaftlichen Betrieb
seines Bezirks eine Wirtscbastskarte nach dem von der Reichsactreid «stc » >>
festgestellte, :, Vordruck fortlaufend zu fübren und der Reichsaetreidestelle und
deren Beauftragten aus Verlange « di« Einsicht in die Wirtfchaftskarten und
die dazu aelhreudeu Aufzeichuuuaen zu aestatten .

. Der Kommunalverband kann , unbeschadet seiner Vervilichtnua zur Füh¬
rung von Wirischastskarten . seinen Gemeinden für ihren Bezirk die gleiche
Vervilirbtung auferlegen . , . . ..

Der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebs ist verpflichtet ,
ans Erfordern des Kommunalverbandes oder der Gemeinde alle zur Anleauua
und Fortführung der Wirtschaftskarte erforderlichen Auskünfte zu erteile « .

8 29. Die Rcichsgetreidestelle bestellt für den Bezirk jedes nicht felbst -
liefernden « ommnnalverbandes <8 33) einen oder mehrere vom Kommnna !-
verbande vorzuschlagende Kommissionär « , durch die der Erwerb des Getreides
ersolat . Die Anzahl der Kommissionäre bestimmt die Rcichsgetreidestelle
nach Anhvtnng des Kommnnalvcrbandes . Falls das Vertragsverbältnis
mit einem Kommissionär endet , hat die Reichsaetreidestelle dem Kommunal -
verbande Gelegenheit zu aeben , einen anderen Kommissionär vorzuschlagen .

Bei der Auswahl der Kommissionäre ist der Sandel , der im Kommunal -
vcrbande schon im Frieden tätia war , tunlichst zu berücksichtiaen . Als Kom¬
missionäre können nur Händler und Genossenlckasten . die schon bisher in
unmittelbarem Verkehre mit den Erzeugern i», Kommunalverband als Aui
läuser hon Getreide tätia waren , sowie solche Personen bestellt werden , die
am 31. Juli 1914 Angestellte solcher Händler oder Geuossenschasten waren .
Unternehmer von Müblenbetrieben oder Vereinigung « » von solchen , sowie
deren Angestellte dürfen nickt als Kommissionäre bestellt werden . Bcrträac .
nach denen die Kommissionäre ein « n Teil ihrer Kommissionsaebühr an den
Kommunalverband abznsührrn haben , sind ohne vorherige Zustimmung der
Reicksgetreidestelle nichtig . Verträge , durch die mit Rücksicht aus die Be¬
stellung als Kommissionär ein Entgelt zugesagt wird , sind nichtig .

Die Kommissionäre baben » ach den Anweisungen der Reicksgetreide¬
stelle alle im Kommunalverbande vorhandenen Vorräte an Getreid « . soweit
sie nickt nach 88 8 . 9 . 19. 44 den Unternehmern landwirtschaftlicher Be¬
triebe zu belasse » sind , zu erwerben nnd abzuliefern . Die Kommissionäre
unterstehen , unbeschadet ihrer Pflichten gegenüber d« r Neichsaetreidestklle ,
der Aussicht des kommunalverbandes und haben diesem sowie nach dessen
Aniveisiingeu den Gemeinden in vorgeschriebener Form über ibre Tätia
keit Berickt zn erstatten .

i!. Aiisggbe » der Gemeinde » .
8 37 . Die Gemeinde hat dafür zu sorgen , daß das in ihrem Bezirk ange¬

baute Getreide zivcckcntsvrcil >e » d geerntet nud ausgedroschen wird , Sie hat
ferner dafür zu sorgen , daß die beschlagnahmten nnd die nach 8 72 Abs . 1
Satz 3 sichergestellten Vorräte zweckentsvrechend aufbewahrt und ordnungs¬
mäßig behandelt werde » .

Au ! Verlangen der nach 8 6 Abs . 2 zuständigen Stellen bat sie die zur
Eime , zur Erlialtuii « und Pflege , zum Ausdrusch oder zur Trennung der
Vorräte ersorderlichcu Arbeiten auf Kosten des Verpflichtete » l8 K. Abi . 1 )
vorzunehmen .

Die Gemeinde hat von den ihr nach 8 7 zugegangenen Anzeigen dem
Kommunalverband sofort Mitteiluna »u mache » .

8 38. Die Gemeinde hat die Aufbewahrung und Berivendun « des Saat¬
guts an p êtreide zu überwachen . Di « nach der Bestellung übriggebliebenen
Mengen hat sie dem Kommunalverbande zwecks Ablieferung anzumelden ,

8 39 , Die Gcinernde hat dasür zu sorgen , daß alles aus ibr «m Bezirk ab¬
zuleiernde Getreid « der Reicksgetreidestelle oder , wenn die Gemeinde in
dem Bezirk eines selbstliefernden Kommunalverbandes liea ! >8 33) , dem
Kommunalverband « zur Verfüg » »« a«st« llt wird .

Die Geuieinde hat nach den Anweisung «» d« s Kommu -ialverbgndes die
Ablieferung zu fördern , insbesondere die Kommissionäre beim Erwerb deS
Getreides zu unterstütze » . Auf Verlangen des Kommunalverbandes bat sie
nach dessen Aniveiiunge » für die im Gemeindebezirke gelegenen landwirl -
schastlicken Betrieb « Wirtfckaftskarten sortlaufend zu führen <8 26) . Sic
hat der Ncicksactreidestelle und deren Beaustraaten auf Verlangen die Ein¬
sicht in die Wirtickastskarten und die dazu aehörenden Auszeichnungen zu
gestatten .

8 49 . Die Gemeinde haftet dafür , daß die nack 8 24 Abs . 2 ihr oder
ihren landwirtlckastlichen Betrieben zur Lieferung aufgegebenen Menaeu
rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden . Sie kann die ihr zur Liefern na
anfgencbenen Menne » auf ihre landwirtschaftlichen Betriebe umlege » . Die
über die zur Lieferung anfgegebenen Mengen hinaus verfügbaren Mengen
hat die Gemeinde sobald wie möglich zwecks Ablieferung dem Kommunal¬
verband anzumelden ,

8 41 . Hat die Gemeinde ihre Ablieferungspflicht nicht erfüllt , und macht
der Kommunalverband von feiner Befugnis nach 8 25 Abi . 3 die Kürzung
auf die Gemeinden zu verteilen . Gebrauch , so kann die Gemeinde die Kür¬
zung derart auf ihre landwirtschaftlichen Betriebe verteilen , daß in erster
Linie diejenige » betroffen werden , die ihre Ablieferungspflicht nicht erfüll !
haben . Die Gemeinde kann innerhalb ihrer Berteilunasbefugnis auch die
Lieferuua anderer Bedarfsaeaenstände den Betrieben gegenüber einschrän¬
ken oder einstellen .

8 42. Di « Gemeinde wird für ihre Tätigkeit nach 88 38, 39 von dem
Kommunalverbande gemäß der Borschrist im 8 39 Abs , 1 Satz 2 entschädigt .

IV . E « teig » « » g.
8 43. Das Eigentum an beschlagnahmten Vorräten kann auf Antrag

durch Anordnung der zuständigen Behörde auf die Reichsaetreidestelle oder
den von dieser bezeichneten Kommunalverband übertragen werden «Ent¬
eignung ) . Der Antrag wird von der Rcichsgetreidestelle oder von dem
Kommunalverband « , für den beschlagnahmt ist , gestellt .

Oer Vogt von Dornberg.

(IS )

Sine Schwarzwaldgeschichte von
Walcher Burk .

(Nachdruck verboten .)

Im selben Augenblick aber flog die Türe auf ,
mrd ein riesenlanger Mensch trat in die Stube —
Jörg Hertägeu , der Schvrndorferl Der wischte
sich frisches Blut von der rechten Hanö und
wandte sich an öie beiden Knechte — der dritte
war schon vorhin hinausgegangen — , die seinen
Herrn bewachend an der Türe standen .

„Eure Kameraden ", sagte er sast tonlos und
mit furchtbarer Ruhe , „ liegen tot in der Scheuer
draußen . Ihr könnt jetzt wählen , ob ich euch das
Genick abdrücken oder an die Wand schmeißen
soll wie faule Eier . Das Weib da drüben aber "

,
er schaute zu Barbara hin , „häng ich nachher
auf . . . ohn ' Reu und Leid . . . Hab die Peitschen -
ftriemen von neulich nicht vergessen ! "

Der Vogt machte eine abwehrende Gebärde
gegen den Wütenden hin , aber der sah nichts
oder wollte nichts sehen .

,Z »abt mich säuberlich festgehalten beim
Würfelspiel , ihr Lurßhälse . Aber nun sprecht,
wer zuerst in den Himmel fahren will . . ."

Schon aber stürzten sich mit dem Mut der Ver¬
zweiflung die beiden Knechte auf den Wider¬
sacher, und eines Momentes Kürze schien es ,
als gelänge es ihnen Herr zu werden , bereits
funkelte eine Klinge in der Faust des einen , da
krachten, wie vom Blitz getroffen , die beiden
Körper auf den Dielenboden . Aus den Ritzen
aber flog der Staub auf .

.^ Solltet wohl ein Späßle machen ? " sagte
Hertägen ruhig und hob den einen an der Kehle
langsam vom Bode » Der suchte noch « ach

dem entfallenen Messer zn greifen , ließ dann
aber plötzlich die Arme sinken , und eine Minute
später warf Schärtels Roßknecht die Leiche des
Erwürgten hinter den Ofen .

,̂ Aetzt kommst du dran "
, wollte er sich an den

anderen wenden . Aber der war schon zur Türe
hinans . Schreiend vor Entsetzen lief ex über
den Hof , dem Walde zu .

„Und jetzt das Bauernmensch "
, die kalten

Augen suchten Barbara , „hol die Peitschenschnur ,
Dirne "

, sagte er dumpf , „ich will dich er¬
drosseln . . .

"

Johannes Brenz stand wortlos vor Grausen ,
seine Kinder hatten sich wimmernd in eine Ecke
geflüchtet , ein gespenstiger Windstoß lieh das
ganze Haus erbeben . . .

„Vorwärts , Dirne !"

Da kam Leben in den Bogt . „Laß gut sein ,
Jörg ", sagte er mit vor Entsetzen schwankender
Stimme . ,,Was mit dem Weib geschieht , werde
ich bestimmen !"

Noch immer stand Barbara stolz ausgerichtet
vor dem Knecht . „Hier bin ich" , sagte sie sest,
„tut mit mir , wie ihr wollt . .

Jörg Hertägen aber wandte sich ab . Es schien
auch ihm für heute des Gräßlichen genug zu
sein . Langsam verließ er die Stube .

Schweigend standen sich Brenz nnd Barbara
gegenüber . Wie schnell hatte sich das Blatt ge¬
wendet ! Wache haltend ging der Schrecklich
draußen auf und nieder .

Des Mannes Augen ruhten voller Mitleid
auf dem Weib . Nicht eine Spur von Zorn oder
Mißmut lagerte aus seiner Stirn . Da stand sie
vor ihm , die unbegreifliche Feindin , die ihm ihr
Haus verboten , die Kinder verunstaltet nnd
wahrscheinlich auch den Anlaß zn dem heutigen
Ucbcrsall gegeben hatte , die Grubbäuerin , deren

wilder Haß sich gegen den Unbekannten gewandt
hatte , nur weil er der Nachfolger eines anderen
war . Fest und trotzig sah sie ihm in die Augen ,
wie einst zu Basel , da sie ihn zu ihrem sterbenden
Bruder gebeten .

Ein eigentümliches Gefühl beschlich den Pseu -
dovogt von Hornberg . Wie kam soviel ehrlicher ,
gerader Sinn und soviel zügelloser , säst heid¬
nischer Haß in einem Menschenherzen zusammen ?
Und gar in dem eines Weibes ! Wie konnte ein
so männlicher , unbeugsamer Mut in diesem
Weibe wohnen , das er vor kurzer Zeit noch so
weiblich weich und aufopferungsvoll an einem
Totenbete hatte stehen sehen .

Törichter Sinn , der dir dies schöne Frauen¬
bild vorgegaukelt seit jener Stunde , treibst du
immer noch dein frevles Spiel ? Törichtes Herz ,
das sich an dieses Weibes Seite Änhe und
Frieden erträumt , wendest du dich nicht voll
Abscheu von der Ränkesüchtigen ?

Doch sieh ! Hebt sich nicht die breite Brust
unter dem Samtmieder wie in verhaltener Aus¬
regung ? Ist doch nicht alles Herbheit und Härte ?
Oder ist 's Furcht ? Nein , nimmermehr ! Und nun
kam ein dumpfer , aber schneidend weher Laut
über die todblassen Lippen der Grubbäuerin :
„So wahr ein Gott im Himmel lebt , ich wußte
nicht, daß gerade Ihr der Hornberger Vogt
seid . . . tausendmal lieber gestorben war ' ich alle
Stunden , als daß ich Euch ein Leids zugefügt . . .
und nnn ? " Sie richtete sich wieder auf , stolz
nnd hochmütig , und ihre Stimme hatte wieder
jenen stahlharten Klang , der sich so fremd und
kalt anhörte . „Tut , wie Ihr wollt . . . Huldreich
Engster ! "

Aber noch blieb sein Mund geschlossen .
Und dann , anf einmal , wie von weither , schlug

seine weiche , warme Stimme an Barbaras Ohr ,

langsam und so väterlich mild : „Die Rache ist
mein "

, spricht der Herr . „Ich will Euch keiu
Leids tun , Barbara . . . ich möchte Euch ver¬
zeihen . . .

"

Erst schaute sie ihn verständnislos an , dann
aber , als sie seiner Worte Sinn begriffen , sank
das stolze Weib plötzlich vor ihm in die Knie
nnd bedeckte des Mannes Hand mit heißen
Küssen .

Der ließ es ruhig geschehen , aber seine Augen
wurden naß , als er auf den glänzenden Frauen¬
scheitel niedersah . Dann wandte er sich lang¬
sam der Türe zu . Seine Kinder an der Hand
nnd gefolgt von Hertägen verließ er den Grnbhos .

Im Reichenbachgrund ging ihm eine fröhliche
Schar voraus . Die waren auch beim Schellen -
markt gewesen , und der jungen Liebe Früli -
lingslied , das sie sangen , klang seierabendlich
durch die schlafenden Wälder :

„Mein Freud allein anf dieser Welt ,
Mein Trost in allen Stunden ,
Mein Herz hat sich zu dir gesellt ,
Äiit Lieb und Treu verbunden .
Durch dich bin ich mit Liebeskraft
Schwerlich beHaft !
Zu deinem Dienst mit Fleiß gericht ,
An argen List

ir gänzlich ist
ein Herz in rechter Lieb verpflicht ! "

Droben aber am nachtenden Waldrand lehnte
eine dunkle , klösterliche Gestalt au einem
Tannenstamm , In den Händen hielt sie ein ver¬
dorrtes Schlüsselblumenkränzchen . Daraus
fielen Tränen .

( Fortsetzung folgt .)



Ar . 178 . Settel Karlsruhe ? Tagdlatt » Samstag , de « Z . Juli 1SZV Zweites Blatt
? 44 . B« i Unternehmern landwirtschaftlicher B« tri «b« ist vor der Ent¬

eignung festzustellen, welche Vorrät « sie nach den 88 8 . g, 1V für Si« Zeitbis zum IS . August 1S21 zur Ernährung der Selbstversorger , zur Fütte¬
rung und zur Bestellung verbrauchen dürft ».Bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe ist ferner das in ihrem
Betriebe aewacklcne Saatgut festzustellen, soweit fie nach den gemäsi 8 9
erlassenen Bestimmungen allgemein zur V«rä »si«ruug von Saatgut bc-
rechtiat sin».

Dies« Vorräte sowie die Vorräte nach 8 24 Abs . 8 Nnd auszusondern
und von der Enteignung auszun «hm«n : sie w«rd«n mit der AuSsonderun «
von der Beschlaanabme nicht frei .

Die Enteianuna kann auch für die »«samten Vorräte des Unternehmers
ausaesorocken werden . In diesem i>alle ist der Erwerber verpflichtet , nach -
träalick diese Aussoirderuna aemäsi Abs . 3 vorzunebmen und die ausgeson¬
derten M«u««n . vorbehaltlich der Vorschrift im 8 71 Abf. 2. dem Unternch -
mer zurückzuaeben . Mit der Rückgabe fallen sie ivieder unter die Beschlag¬
nahme .

8 4S . Die Anordnung . durch die «uteianet wird , kann an den einzelnen
Besitzer oder an all« Besitz «? des Bezirkes oder eines Teiles des B«»irk«S
aerichtet werden : im «rsteren F <w - geht das Eigentum über , sobald die An¬
ordnung dem Besitzer zuaebt . im letztere« knalle urtt Ablauf des TageS nach
Ausgab « des amtlichen Blattes , in de« die Anordnung amtlich verSffent »
licht wird .

8 4« . Der Erwerber bat für die Überladenen Borrät « einen angemes-
«enen Preis M zahlen .

Bei Geaenitänden . kür die Höchstpreis « kftaesetzt sind . wird der Preis
unter Berücksichtig» »« des zur Zeit der Enteignung »rltenden Söchstpr« is«s
sowie der Güte und Verwertbarkett der Vorräte nach Anhörung von Sach-
verständigen von der höheren Verwaltungsbehörde endgültig festgesetzt . Sl «
bestimmt darüber , wer die baren Auslagen des VersahrenS zu tragen hat .Bei Neaenständen . für die keine Höchstpreise festgesetzt sind , tritt an
Stelle des Höchstpreis «? ein Preis . d«r unter Berücksichtigung d«r tat¬
sächlich gemachten Aufwendungen und . soweit dies nicht möglich ist. durch
Schätzung zu ermitteln ist.

Z 47. Der B « sitz«r bat di« Vorräte , die er freihändig über«ianet hat
oder di« bei ihm enteignet oder für verfallen erklärt oder bei Sicherstellung
»ach 8 72 Abs . 1 Satz 8 in seinem kiewahrlam blassen worden sind , zuvrwahren nnd pfleglich »u bebandeln , bis der Erwerber si« in sein«n Ge¬
wahrsam übernimmt . Dem B« sitz«r kann hierfür ein« angem« fs«ne B« r-
oütnn « gewährt werden , die von der höheren Verwaltungsbehörde im Streit »
fall endgültig festgesetzt wird .

8 48 . Ueber Streitigkeiten , hie sich b«i dem Enteignungsverfahren und
aus der Verwahr »nasvflicht <8 471 ergeben , entscheidet di« höhere Berwal »
t» «gsbeSörd « «ndgültig .
V. Verarbeitung de« Getreides nnd Verkehr mit den daranö hergestellte»

Erzengnisse«.
8 4L . Die Mühlen und sonstigen Betrieb « , die gewerbsmäsiig Getreide

verarbeiten , haben das Getreide zu verarbeiten , das die R« ichsgetreid«stelleoder der selbstwirtscbafteitt»? Kvmmuualv « rba «d . in dessen Bezirk sie liegen ,ihnen mwetkt oder di« sie im Wege d«s 8 8» erhalten . Sie haben das ihnenvon diesen Stellen zugewiesene Getreide und di« daraus hergestellten Er¬
zeugnisse zu verwahren unh pfleglich »u behandeln . Weigert sich ein Be¬trieb . die Verarbeitungsvflicht zu erfüllen , so kann die zuständige Behörde
die erforderliche » Arbeiten auf Kosten und mit den Mitteln des Betriebs
durch einen Dritten vornehmen lassen.

Die Betrieb « sind zur Ablieferung der gesamten Erzeugnisse «inlchliesi-
lich allen Abfalls verpflichtet . Dies gilt auch , soweit sie Getreide für Selbst¬versorger verarbeiten .

Bei der Verarbeitung von Getreide für Selbstversorger haben die Be¬triebe die acmäsi 8 S4 erlassenen Borschriften »n befolgen.
8 KV. Di « Beamten der Polizei und di« von der Reichsgetreidestelle,von den Landes,entralbehSrden oder den von ihnen bestimmten Stellen ,von den Sominunalverbäude « oder von der Polizeibehörde beauftragten Per¬sonen Nnd befugt , in di« Ränme , in denen Getreide oder Mehl verarbeitetwird , jederzeit , in Sie Räume , in denen Getreide oder daraus hergestellteErzeugnisie aufbewahrt , feilgehalten oder verpackt oder die Geschäftsbücherverwahrt werden oder in denen Getreide oder daraus hergestellte Erzeugnissezu vermuten Nnd . während der Geschäfts- oder Arbeitszeit einzutreten , da-

selbst BeNchttguugen vorzunehmen . GefchZftsauszeichnunaen einzusehen , dievorhandenen Vorräte festzustellen und nach ihrer Auswahl Proben gegenEmpfangsbestätigung zn entnehmen .
Die Eigentümer der Vorräte und die Besitzer der Räume sowie dievon ihnen bestellten Betriebsleiter und Aufsichtspersonen haben den nachAbf. I zum Betreten der Räume Berechtigten aus Erfordern die Vorrätesowie deren Herkunft , insbesondere bei Erwerb von Dritten . d«n Veräusie -

rer »ach Namen und Wohnung , und den Kaufpreis anzugeben und Aus¬kunft über die Betrieböverhältntsse zu erteilen . Sie haben den zum Be¬treten der Räume Berechtigten auf Erfordern bei der Feststellung der Vor¬räte Hilfe zu leisten , nach d«ren Anweisungen Prob «verarb « ituuaen vorzu¬nehmen und den Betrieb während der Besichtigung einzustellen . Wird dieHilfeleistung , di« Prob «Verarbeitung oder die Einstellung des Betriebes ver¬weigert , fo kann die zuständige Behörde die erforderlichen Arbeiten ausKosten des Verpflichteten durch Dritte vornehmen lasien . Unternehmer land -
wirtfchaftlicher Betriebe sowie deren Betriebsleiter und Aufsichtspersonen
haben insbesondere ans Erfordern Anskunst über Namen und Aufenthalt
der Selbstversorger zu gebeu.

8 Si . Dt « von der Reicbsgetreidestell« oder von d«r Poliz« ibehvrde be¬
auftragten Personen sind vorbehaltlich der dienstlichen Berichterstattung undder Anzeige von Gesetzwidrigkeiten verpflichtet , über die Einrichtungen und
i^eschästsverbältoisi «. welche durch dt« Aussicht zu ihrer Kenntnis kommen.Verschwiegenheit Zu beobachte» und sich der Mitteilung und Verwertungder Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse zu enthalt ««.

Die Kommanawerbänd« dürfen, unbeschadet der Borschrift im 8 »2
Abs . S. Getreide nur mit Znitiurmung der ReichSaetrei destelle vermählen
ober sonst verarbeiten lassen.

8 SS . Die Reichsaetreidestelle kann Mahl » und sonstig « BerarbeitunaS-
löbne sowie Vergütungen für die Verwahrung und Behandlung festletzen .Die Festsetzung von Löhnen ist auch für die stalle zulässig, sür die einePflicht zur Verarbeitung nicht besteht.

Soweit die Reichsaetreidestelle keine Löhne oder Vergütungen festgesetzt
hat . können die höheren BerwaltunaSbebörden dies tun.

8 S4. Die Vereinbarung , das, als Entgelt für die Verarbeitung von
Getreide , insbesondere als Mahrlob « . statt eines Geldbetrags oder
neben einem Geldbeträge Sie Hingabe eines Teiles des zur Ver¬
arbeitung übergeben «« Getreides oder der daraus hergestellten Erzeug¬
nisse einickliesilick des Abfalls festgesetzt wird , ist uuzulässig . Ebenso ist es
unzulässig . Getreide oerarbeitenden Betrieben die Menge an Getreide
oder Erzeugnissen eiuschlieklich des Abfalles zu überlassen , di« si«bei Verstellung der etwa vere inba rte n Pslichtmeuae der Erzeugnisse er¬übrigen .

8 KS. Mehl darf ohne Zustimmung der Reichsgetreidestelle weder vondem Kominunalverbande noch von ander «« aus d« m Bezirk eines Kom-
muualverbandes in den eines anderen abgegeben werden .Mehl darf innerhalb d«s Bezirk » eine» Kommunalverbandes ovn« Zu¬
stimmung der Reichsaetreidestelle nur nach Masiaabe der für de« Kom¬
munalverband bestehenden Bestimmungen über di« Verbrauchsreaeluua ab¬
gegeben werden .

Die Rücklieferung von Mehl an die ReichSaetreideftell« nach 8 SS
uuter » wird hiervon nicht berührt .

8 SS . Wird Getreide von eiuem Kommuualoerband ober von einem
Selbstversorger »um Au Kmehlen zuaewiese«. so ist die Klete an den Kom-
unrnaloerband oder an den Selbstversorger »nrückzwgebeu. Das gleiche gilt
für die Spelzspreu .

Di « Reichsaetreidestelle bat die beim AuSmablen ihre » Getreide » ent¬
fallende Kleie der Bczuasvereiniguna der Deutsch«» Landwirt « , G . m . b . H .,zur V«rsügun « »u stellen.

Die aus dem Getreide der Reichs!chatzverwaltuwg entfall «nd« Kl« i« tst
der BezuaSvereiniauna der Deutsch« « Landwirt« . G . m . b . H ., zur Ver¬
fügung zu st« ll« n , soweit si« nicht von di«I«r Verwaltung für den eiaenenBedarf b«a «svruckt wird.VI. Verbrauchöregeluu».

I. Allgemein« Borschrift«» .
8 S7. Der ReichSminister für Ernährung und Landwirtschaft bestimmt,

«meviel von den Vorräten der Reichsaetr « ideitelle an Gerste und Safer der
menschlichen Ernährung nnd der Verfüttrruna dienen soll , insbesonderewieviel Safer der ReichSschavverwaltung »u überweisen ist .

8 KS. Die Kommunalverbänd « haben den Verbrauch von Getreideund den daraus Sergestellten Erzeugnissen in ihrem Bezirk« znregeln , insbesondere die Verteilung von Mehl an Bäcker. Konditoren undKleinhändler vorzunehmen . Dabei darf insgesamt nicht mehr Mehl ab¬gegeben werden , al » die von der Reichsaetreidestelle für den Zeitraum fest-
»«fetzte Menge .

8 59. Dt« Kommunalverbänd « haben
» ) Höchstpreis« sür die Abgabe von M«hl und Brot an Verbraucher fest¬

zusetzen .
K) Händlern , Bäckern und Konditoren die Abgabe von Mehl - und Back¬waren außerhalb des Bezirks ihrer gewerblichen Niederlassung oderdes Kommunalverbandes vorbehaltlich der Vorschrift im 8 18 Abs . lozn verbieten : soweit es besondere wirtschaftliche Verhältnisse erfordern ,darf der Kommunalverband Ausnahmen von dem Verbote zulassen.«> eine behördlich geleitet« Mehlverteilunassielle für ihren Bezirk ein¬

zurichten,
0) durch Ausgabe von Brotkarten eine Berbrauchsregelung einzuführen ,die den Verbrauch des Einzelnen wirksam ersasit.«) anzuordnen , das, d«rienig « , der Getreide oder daraus her¬gestellte Erzeugnisie ausierhalb der behördlich geregelten Verteilung

zum Zwecke der Wciterveräukeruug erwirbt oder Verträge abschließt,die solchen Erwerb zum Gegenstände haben , binnen 3 Tagen nach demErwerb oder Vertragsschlnf ! dem Kommnnalverband Anzeige zuerstatten bat .^ Ueberwachuna des in ihren Bezirk eingeführte« ausländischen,Getreides und Mehles , sowie des aus auSländtschem Getreide imInland hergestellten Mehles m sichern .5) die von der Reichsgetreidestelle nach 8 18 Absatz 1 e . b. Absatz S a«-
troffenen Fest!« tzunge» öffentlich bekannt zn machen.

^ 6^- Die Kominunalverbande haben den Preis für das von ihnen ab-
ae« bene Meftl io festzusetzen . das, ihre Kosten gedeckt werden . Etwaig «Ueberlchüsie lind für die Volksernährnna zu verwende «.

Der ReilbSminist « r für Ernährung und Landwirtschaft kann Grund¬
sätze für die PreiSbemessuna aufstellen.

L kl . Die Kommunalverbände können ferner insbesondere»1 anordnen , das, Backwaren nur in de« von ihnen bestimmten Bäcke¬reien hergestellt werden dürfe «,b> anordnen , das, nur Backwaren von bestimmter Form . Zusammen¬setzung. Grösi« und Gewicht bereitet werden dürfen .«> die Abgab« und die Entnahme von Mehl und Backware « auf be¬stimmte Abaabestellen und Zeiten sowie in anderer Weis« beschränken.

s . Besonder« Vorschriften für Selbstversorger.
8 S8 . Die Kommunalverbände können mit Genebmianna der böheren

Verwaltungsbehörde näher « Bestimmungen darüber erlassen , wer als
Selbstversorger <8 8) anzuseben ist . Insbesondere kann das Recht der Selbst¬
versorgung mit Brotgetreide auf solche landwirtschaftlichen Betriebe be¬
schränkt werden , deren Vorräte zur Ernäbrung der Selbstversorger bis zum
IS. Auaust 1921 ausreichen und di« das zur Ernährung der Selbstversorger
ersorderliche Brot entsprechend ihrer bisherigen Gewohnheit selbst herstellen .

Di« Kommunalvcrbänb « können mit Genehmigung der höheren Verwal¬
tungsbehörde bestimme« , das, die Herstellung von Grünkern <8 10) nnr mit
Zustimmung des Kommunalnerbandes »« lässig ist .

Die Zustimmung kann insbesondere davon abhängig gemacht werde« ,
dasi di« Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe soviel Dinkel und Svel »
übrig behalte » , wie sie zur Ernährung der Selbstversorger und zur Be¬
stellung der »um Betriebe geböreuden Grundstücke verbrauchen dürsen .

S S4. Die Kommunalverbänd « haben anSreichend« Maßnahmen »nr
Uebcrwachnna der Selbstversorger uud der Betrieb « , di« aewerbsmäsiig
Getreide verarbeiten , zu treffen . Dabei ist insbesondere anzuordnen :

a) daf, die Verarbeitung von Getreid « »n Mehl , Schrot . Gries!, Grütze ,Graupen . Flock« » und ähnlichen Erzeugnissen , sowie zu Futter¬
mitteln . das Gerben von Svelz lDInkel , Fesens und di« Weiter¬
verarbeitung von Sckrot , Grtek , Grütze , Graupen oder Flocken
, u Mehl in eiaenen oder fremde» Betrieben von der Ausstellung
von Erlaubnisscheinen (Mablkarten . Schrotkarten . Gerbkartenl ab¬
hängig ist :

b) das, die Erlaubnisscheine vom Kommunalverbande selbst oder den
von ibm mit Zustimmung der Landeszentralbebörde bezeichnete » Stel¬
len ausgestellt werden und dasi sie nur innerhalb der auf ihnen ver¬
merkten Fristen gültig Nnd . die nicht länger als 2 Monate u»d nur
im Falle dringenden Bedürfnisses mit besonderer Genehmigung des
Kommunalverbandes bis zu 4 Monaten laufen dürsen :

«s daf, die Verarbeitung jedesmal böchstens zur Schaffung eines Vor¬
rats für den nach d festgesetzten Zeitraum gestattet wird :
dasi jedem Unieruebmer eines landwirtschaftlichen Betriebs von dem
Kommunalverbänd « der Betrieb angewiesen wird , in dem er Ge¬
treide verarbeiten lassen dars . und dasi ein Wechs« l des Betriebs nur
mit vorheriger Zustimmung des Kommunalverbandes zulässig ist :

e) dasi die Betrieb « Getreide von Selbstversorgern nur zum Zwecke
sosortiaer Verarbeitung und nur in de» Mengen annehmen dürfen ,die durch « inen ihnen gleichzeitig ausgehändigt « » ordnungsmäsiig aus¬
gestellten Erlaubnisschein belest Nnd :I) daf, die Betriebe Getreid« oder daraus bergestellte Erzeugnisse des
Inhabers oder Leiters des Betriebs nur in den Mengen in den zum
Müblenbetriebe gehörenden Räumen lagern dürfen , für di« orduungs --
mäsiio ausgestellte Erlaubnisscheine vorliegen :

si daf, die Betrieb « Getreide von Nichtselbstversorgern zur Herstellung
von Futter nur annehmen und verarbeiten dürsen . wenn ihnen gleich¬
zeitig ein vom Kommunalverbaude selbst oder der von ihm mit
Zustimmung der Landeszentralbebörde bezeichneten Stell « ausgestellter
Erlaubnisschein ausgehändigt wird :

Ks das, die Betrieb « Aufträge zur Verarbeitung von Teile » der auf
dem Erlaubnisscheine verzeichneten Mengen nnr annehmen dürfen ,wenn der Auftraggeber gleichzeitig schriftlich auf die Verarbeitung
des Restes verzichtet, uud dasi die Betriebe die hergestellten Erzeug¬
nisse nicht in Teillieferungen zurückgeben dürfen :

il das, alle in den zum Müblenbetriebe gehörenden Räumen laaernden .mit Getreid « oder daraus hergestellten Erzeugnissen ge¬
füllten Säcke mit Anhängezetteln verlehen fein müssen, auf denen
der Name des Eiaentümers sowie die Bezeichnung und das Gewicht
des Inhalts des Sackes vermerkt Nnd :

Ks dasi die Betriebe Mahl - und Lagerbücher nach vorgeschriebenem Mu¬
ster zu sübren haben :

I) dasi die Betriebe Getreide bei der Annahme nnd die Er¬
zeugnisse bei der Ablieferung zu verwiegen und das Gewicht auf
den Erlaubnisschein und in den Mablbüchern »n vermerken haben :

ms welchen Betrieben und nuter welchen Bedingungen der Umtausch
von Getreide gegen Erzeugnisse daraus lTauschmüllereis gestattet ist :

» ) dasi die Ablieferung von Getreide und di« Abholung von Erz« uo-
niss«n bei Betrieben . - sowie die Verarbeitung von Getreide
an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen , sowie zur Nachtzeit
n » ' ' mit vorheriger Zustimmung d«s Kommunalverbandes
aeirattet ist , die nur für den Einzelfall erteilt werden kann . Für
Wind - und Wassermühlen kann die Erteilung der Zustimmung in
Fällen dringend «« Bedürfnisses der Gemeinde übertragen werden .
Die Zustimmung zur Verarbeitung ist nicht erforderlich , wenn die
Verarbeitung im Auftrag der Reichsaetreidestelle erfolgt .

8 SS . Di « Kommunalverbänd « können die Ausübung d«r Selbstversor¬
gung für ibren Bezirk oder für Teil « ihres Bezirks in der Weise regeln ,dasi das zur Ernährung der Selbstversorger bestimmte Getreide dxm Kom¬
munalverband oder einer von ihm bestimmten Stelle abgeliefert wird undden Unternehmern der landwirtschaftlichen Betriebe dafür die Erzeugnisse
in den M«ng«n neli« f« rt iv«rd«n , di« d«n im 8 8 Abf. 1 Nr . 1 , 2 festgesetzten
Mengen entsprechen.

Trifft «in Kommunalv«rband « in« N«g«lu »a nach Abs . 1 , so hat er der
Reichs«« rreidestell « »« verzüglich Anzeige davon zu erstatten .

VII . AnSsiihrunnsvorschriste ».
8 71 . Hat sich der Inhaber oder Leiter eines kaufmännischen oder

««werblichen Betriebs in der Befolgung von Pflichten unzuverlässig er¬
wiesen. die ihm durch di« Neichsgetr« >̂ ordnuugen für di« Ernten 1919
oder 192« od« r di« dazu erlassen«» AusführunaSbestimmunge » auferlegt
sind , lo kann die zuständige Behörde den Betrieb fchlirsien .

Sie kann einem landwirtfchaftlichen Unternehmer , der sich nach dem
1K. Auaust 1919 in d«r Verlvendung seiner Bestände , in der Beobachtung
der nach 8 S4 erlassenen Anordnungen oder in d« r Erfüllung s« in«r Pflich¬
ten nach 8 S Abs . 1 bis 8 unzuverlässig erwiesen oder se >«e Pflicht »ur
A »Sk»nfterteilung nach 8 2S Abs . 8 oder sein« Ablieferungspflicht vernach-
lässigt dat . das Reckt der Selbstversorgung «ntzieh«» . In diesem Kall«bat sie die Enteignung vorzunehmen und hierbei die Bestände des Unter¬
nehmers . abweichend von der Borschrift im 8 44 Abs . 8 . der Reichs-
getr«idest« ll« od«r dem von dieser bezeichneten s« lbstwirtschaftend« n Kom¬
munalverband « zu überweisen . Die Entziehung des Rechtes der Selbst¬
versorgung ist stets für den aanz«n Rest des Wirtschaftsjahrs auszusprechen .

Gea«n die B«rsügnng ist Beschwerde zulässig Ueber di« Beschwerde
entsch « id«t di« höher« Verwaltungsbehörde endgültig . Di « Beschwerde be¬
wirkt keinen Aufschub.

8 72 . Der Kommunalverbänd ist berechtigt und auf V« rlanaen der
Reichsg«tr « ideftelle verpflichtet , Vorräte an Getreid« oder daraus her¬
gestellten Erzeugnissen, die einer ordmingsmäiiig er »ang« n« n Auffor¬
derung ,nu>ider nickt angezeigt oder bei behördlicher Nachprüfung ver¬heimlicht oder so» wuie der » uiwadme euuooen werden oder di« der Un¬
ternehmer eines landwirtschaftlichen Betriebs über das zulässige Masi hin¬aus oder entgegen Seit , »ur Ueoerwackilna <>er Selbstversorger eraanaenenVorschriften zu verwcnden oder vorschriftswidrig zu v« räusi«rn sucht , sowiealle Borräte , die unbeiuat hergestellt oder in den Verkehr gebracht « erden ,ohne Zchlung einer Entschädigung zugunsten der Reichsgetreidestelle fürverfallen zu erklären . Brotgetreide und daraus hergestellte Erzeugnissekönnen in besonderen Fällen von selbstwirtschaftendcn Kommunalverbän¬
de» mit Zustimmuna der Reichsgetreidestelle statt für dies « für den Kom¬munalverband für verfallen erklärt werden . D«r Kommunalverbänd kann
schon vor der Verfallerkläruna die zur Sicherstellunn der Vorräte erforder¬lichen Anordnungen treffen .

Könne« Vorräte der im Absatz 1 bezeichneten Art nicht mebr erfasit nor¬den. so tritt ihr Wert oder , wenn der erzi« lt« Kausvr «is höber ist . dieser anihre Stelle . Sind an der Handlung , auf Grund deren der Wert für ver¬fallen erklärt wird , mehrere Personen beteiligt , so haften sie als Gesamt¬
schuldner.

Die Beitreibung erfolgt nach den Vorfchrikten über die Beitreibung
öffentlicher Abgaben .

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber di« B«schwerde
entscheidet die höhere Berwaltunashebörde endgültig . Die Beschwerde be¬
wirkt keinen Aufschub .

vm . Uebergangsvorschriste».
8 7S. Wer mit dem Beginne des IS. August 1920 Vorräte früb «r«r Ern¬

ten an Brotaetreide aus Gerste oder an Mehl aus Brotgetreide und Gerste
all« in oder mit anderem Mehl « aemischt , sowie an Sckrot , Graupe » , Grütz« .Flocken ans Brotgetreide oder Gerste , allein oder mit andere » Nahrnnas -
oder Futtermitteln gemisckt . in Gewahrsam hat , ist verpflichtet . Ne dem Kom¬
munalverbänd des Lagerunasorts bis zum 20. August 1920 . getrennt nach
Arten und Eigentümern , anzuzeigen , Vorräte , die »n dieler Zeit nnter -
wegs Nnd , Nnd von dem Empfänger unverzüglich nach dem Empfange dem
Kommunalverbänd auznzeiaen .

Der Kommunalverband hat der Reicksgetreidestell« nack einem vo « die¬
ser f« stg« s« tzten Vordruck bis zum 81 . Auaust 192« Anzeige über die Anmel¬
dungen nack Absatz 1 . sowie über die in seinem Eigentum « stehenden Vor¬
räte zu erstatten .

8 77. Die Anzeiaepflickt s8 76) erstreckt sich nicht anf
s ) Vorräte , die im Eigentum des Reichs oder eines Landes stehen,b) Vorräte , die im Eiaentnme der Reichsactreidestell« , Gesckäftsabtei-

lung , G . m . b. H . oder der B «zuasvcrcinigun « der d«»tschen Land¬
wirt « . G . m . b . H . . stehen,

o) Vorräte an Brotaetreide und Gerste , die b« i einem Besitzer einsckliesi -
lick der daraus hergestellten Erzeugnisse je 2S l-e nickt übersteigen .

<l) Vorräte an Erzeugnissen aus Brotgetreide und Gerste , die durck
einen Kommunalverbänd an Händler . Verarbeite » oder Verbraucher
seines Bezirkes nack Masiaabe der sür den Kommunalverband be -
stebenden Bestimmungen über die Berbraucksreaeluna b« reitS abae-
aeben sind , mit Ausnahm « von Mehl und Sckrot aus Brotaetreide
und G«rst«.

8 7« . Mit dem B «ginn « d«s 1« . August lS20 sind die anzeigepflichtigen
Vorrät « (8 7S Abf. 1 8 77) fowie die in 8 77 unter « erwähnten Vorräte
für den Kommunalverbänd beichlaanabmt , in desien Bezirk sie sick befinden .
Vorräte , die zu dieser Zeit unterwegs sind, Nnd sür den Kommunalverband
beschlagnahmt, in dessen Bezirk Ne nach beendeter Beförderung abgeliefert
werden . Die Beschlagnahm « erstreckt sich nickt auf Vorräte an Mehl und
Schrot , die durch einen Kommnnalverband an Händler . Verarbeitet oder
Verbraucher seines Bezirkes nack Masiaabe der für den Kommunalverband
bestehenden Bestimmungen über die Verbraucksregeluna bereits abgegeben
ivorden Nnd . „Für diese Borräte gelten die Vorsckristen dieser Verordnung .

Die Kommunalverbänd « haben di« hiernach für sie bescklaanahmten nnd
Sie in ihrem Eigentum stehenden l8 7K Abs . 2) Vorräte mit Ausnahme der
im 8 77 unter o erwähnten und der ihnen behördlick zur Verteilung über¬
wiesenen Borräte der Reichsaetreidestelle nach deren Geschäftsbedingungen
abzuliefern . Die i » 8 77 unter o erwähnten Vorräte dürfen trotz d« r B «-
lcklagnabme im eiaenen Haushalt oder Betrieb « verbraucht werden .

8 78a. Wer mit dem Beginne des IS. August 1920 Hafer früherer Ernten ,
all« io oder mit anderen Nahrunos - »der Futtermittel « gemischt , in Gewahr¬

sam hat . ist verpflicktet . ihn dem Kommunalverbande de« Lagerungsorte bis
»um 2V. Auaust 1920 . getrennt nach Eigentümern , anzuzeigen . Haftr , d«r zudieser Zeit unterwegs ist , ist von dem Empfänger unverzüglsch nach demEmpfang « dem Kommunalverbaxd anzuzeigen . 8 7« Abf. 2 nnd 8 77» bis <-
finden entfvr « chend« Anwendung .

Mit dem Beginn « des IS . August 1920 ist der Hafer früb « r«r Ernten fürden Kommunalverband beschlagnahmt , in dessen Bezirk er sick befindet . Ha-
fer , der »u dieser Zeit unterweas ist . ist für den Kommnnalverband beschlag¬nahmt . in dessen Bezirk « r nach beendeter Beförderung abgeliefert wird . Fürden hiernach bescklaanahmten Hafer gelten die Vorschriften di« ser Verord¬
nung . Der R «ichsminist«r für Ernäbrung und Landwirtschaft bestimmt , inwelchem Umfang der Safer trotz der B«schlanahme verfüttert , verarbeitctoder sonst verwevdet werden dars . Soweit der Hafer hiernach nicht verfüt¬tert . verarb « itet oder sonst verwendet werden dars haben die Kommunal ,verbänte die beschlagnahmten und die in ihrem Eigentum « st«h« nb«n Vor¬räte mit Ausnahme der ihnen behördlich zur Verteilung überwiesenen Vor -
rät« der Reicksgetreidestell« nach d« r«n G«sckäftSb «dingunaen abzuliefern .Der Reicksminister sür Ernährung und Landwirtschaft kann UeberaanaS -bestimmunaen treffen .

IX . Sckluk - uud Strafvorschrift ««.
8 79. Die Vorschriften dieser B «rorbnuna bezieben sich , mit Ausnahmeder 88 K8 bis kl . nicht auf die aus dem Ausland einaesnhrten Vorräte .8 80. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zufünfzigtausend Mark oder mit einer di«f«r Strafen wird bestraft .
1 . wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft , insbesondereaus dem Bezirke des Kommunalverbandes , für den sie b «schlaa «abmtsind , entfernt , sie beschädigt, zerstört . , ur Verarbeitung annimmt , ver¬arbeitet . verarbeiten läsit , verbraucht oder sonst verwendet ,2. wer unbesuat beschlagnahmte Vorrät « v«rkauft . kauft oder ein an¬deres V«räusi «ruuas - oder Erwerbsaefchäft über sie abschließt, oderwer den Vorschriften des 8 4 Absatz 1 zuwiderhandelt .
S. wer di« »ur Erhaltung . Verwahrung und Pfl «g« der Vorrät « erforder¬lichen Handlunaen pflichtwidrig l88 S. 47) . unterläsit .4. wer den Vorschriften im 8 8» Satz 2 . 8 . Z 9 Satz 2 oder den auf Grundder 88 8s , 9 Satz 1 erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt oder werGetr « id« zu Saatzwecken verkauft oder kauft , obwohl er weisi oder denUmständen nach annehmen musi. dasi es nscht zu Saatzwecken be¬stimmt ist ,
5 . wer den gemäsi 8 18 Absatz 1 e erlassenen Bestimmungen zuw !d« rausmahlt oder ausmablen läsit.
k. wer den aus Grund des 8 19 Absatz 1 erlassenen Bestimmungen überdie Herstellung , den Vertrieb und die Preise der Erzeugnisse zu¬widerbandelt .
7. wer böbere als die festgesetzten Mabllöb «« und sonstia«» Verarbei -

tvnqslöhne oder Vergütungen l8 S8 ) fordert oder Nck versprechen oder
8. wer den Vorsckristen im 8 SV »uwider den Eintritt in die Räume , dieBesichtigung , die Einsicht in die G«schäftsa« f»eichnunaen . die Feststel¬

lung d«r vorhandenen Vorräte oder die Hilfeleistung bei dieser Fest¬stellung oder die Entnahme von Proben oder die Probcverarbeitungoder die Einstellung des Betriebes verweigert oder die aewäsi S 19Absatz 2 . 8 2K Absatz 8 . 8 KV Absatz 2 von ihm ersorderte Auskunftnicht erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Anaabenmackt.
9 . wer der Vorschrift im 8 SI zuwider Verschwiegenheit nicht beobachtetoder der Mitteilung oder Verwertung von Geschäfts- ober Betriebs¬geheimnissen sich nicht enthält .

10. wer di« ibm nach 8 8 Absatz 2 . 8 7 . 8 1V Absatz 2 . 8 7« Absatz 1 . Z 78aAbiatz 1 obliegende Anzeige nicht in der gesetzten Frist erstattet oder
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben mackt .

11 . wer den Vorschriften des 8 8 Absatz 1 Nr . 8 zweiter Halbsatz, 8 12
Absatz 2 . 8 49 Absatz l . 2 . 8 54. 8 SS Absatz 1 . 8 SS Abs . 1 zuwider -baudelt .

12 . wer den Anordnungen zuwiderbandelt . die eine Landeszentralbebörde .eine böb«r« Verwaltungsbehörde , ein Kommunalverband oder eineGemeinde anf Grund d« S 8 S Absatz 8 . 4 . 8? 58. SS . gl , K2. SS Absatz 2 .88 S4 . SS . S7. S8 . 72 Absatz 1 Satz 8 , 8 78 Absatz 1 . 8 73 a erläsit oderdie nach 8 7S in Krast bleiben .Der Versuch ist strafbar .Im Falle der Nr . 9 tritt die Verfolgung nur auf Antrag des Be-
triebSinbabers ein .

Bei vorsätzlichem Versckwetaen . Beiseiteickaffen . Veräusiern oder Ver¬füttern von Vorräten musi die Geldstrase , wenn aussckliesilich auf sie er¬kannt wirb , mindestens dem dreifachen Werte der Vorräte gleichkommen,auf die Nck die strafbar « Handlung bezieht.
Neben der Strafe kann in den Fällen der Nr . 1 bis S . 10 bis 18 auf

Einziehung des Getreides oder der Erzeugnisse erkannt werden , aus die sich di«strasbare Handlung bezieht, ohne Unterickied . ob Ne dem Täter gehören obernickt, soweit Ne nickt gemäsi 8 72 für verfallen erklärt worden sind .
Wenn infolge polizeilicher Untersuchung von Getreide oder dar¬

aus bera« st« llien Erz «uaniss« n >insckli« silick Backwar«» «in« rechtskräftige
strasrechtliche Verurteilung eintritt . sall«n dem Verurteilten die durck die
volizeilicke Untersuchung erwachsenen Kosten »ur Last. Diese sind »ualeichmit den Kosten des aericktlicken Verfahrens festzusetzen und einzuziehen .

8 81. Ist «ine der im 8 80 bezeickneten strafbaren Handlunaen aewerbs -
oder aewobnbeitsmäsiia begangen , lo kann die Strafe aus Gesänanis bis zufüns Jahren und Geldstrase bis zu hunderttausend Mark erhöht werden .Neben Gekänanis kann auf Verlust der büraerlicken Ehrenrechte erkanntwerden .

8 82. Der Reicksminister für Ernäbrung und Landwirtschaft kann Aus¬
nahme von d«n Vorschrift«« di«ser Verordnung zulassen.

8 8S . Di«s« Verordnung tritt am 20 . Mai 1920 in Kraft . D «r Reichs-
minifter für Ernährung und Landwirtschaft bestimmt den Zeitpunkt d« s
Ausi«rkrafttret «nS.

Verordnung .
lBom 19. Juni 1S2V .)

Reicksgetrrideordunng sür die Erut« 1SZl>.
Zum Vollzug der Reichsgetreideordnung für die Ernte 1920 vom

21 . Mai 1920 lReichs - Geletzbl. S . 1027» wird verordnet . waS folgt :
8 1. Landeszentralbebörde im Sinne der Reichsgetreideordnung ist

das Ministerium des Innern . Höhere Verwaltungsbehörde im Sinn « der
88 18 . 22 . 30 . 4K. 47 . 4S . SS . M . 70. 71 und 72 ist der Land«skommissär . Zu¬
ständige B«hörde ist das Bezirksamt . Das Bezirksamt ist befugt . üb« r Zeit .Art und Ort des Ausdrescken» . sowie üb«r Anzeige nnd Feststellung des
Drusckera «bnisses Anordnungen zu tressen.

Hinsichtlich der Kommunalverbände sind die Bestimmungen der Ver¬
ordnung vom SI. Juli 1919 . Kommunalverbänd « betreffend , in der Fas¬
sung vom 9. Juni 1SS0 tG «s« tz- und Verordnungsblatt ISIS Seit « 481 .
1920 S «it« 881) masig«b«nd.

8 2 . Die Landesgctreidestell « bat als höber« Verwaltungsbehörde im
Sinne d« S 8 S7, der Reichsgetreideordnung den Geschäftsbetrieb der Kom¬
munalverbände zu beaufsicktiaen. Die Kommunalverbänd « v«rkehre» mit
der Reichsgetreidestelle durch Vermittlung der Landesgetreidestelle . soweit
das Ministerium des Innern nickts anderes bestimmt.

8 3 . Di « Badilcke Futtervermittluna nimmt die Unterverteilung der
den Kommnnalverbänden in ihrer Gesamtheit zukommenden Kleie vor und
verfügt über die den Selbstivirtsckast treibenden Kommunalverbänden zu¬
stehende Kleie insoweit , als di« einzelnen Kommunalverbände in ihrem
Bezirk die Kleie nickt benötigen . Die Kommunalverbänd « verkehr« « mit
der sür di« Verteilung der Kl« ie zuständigen Bezuasvereinigung der deut»
scken Landwirte G . m . b . H . durck Vermittln «« der Badischen Futterver¬
mittluna .

8 4 . Di « nach 8 26 der Neichsgeireidcordnuna von dem Kommunal ,
verband kür ieden landwirtschaftlichen Betrieb s« in«s Bezirks zn führende
Wirtschaftskart « bat d«m von d«r Land«Sgetreidcftelle im Benehmen mit
dem Ministerium des Nnn« rn festgeskllten Vordruck zn entsprechen. Zweck
der Wirtschaftskart « ist die möglichst genau « Feststellung der Ernteerträge
und d« S de » Betriebsunttrnebmern zustehenden Eigenverbrauchs , sowie
deS ibnen auszuerl « g«ndcn Lieferungssolls . Die Kommunalverbänd « dür¬
fen noch weitere Angaöen als in dem Vordruck vorgesehen in die Wirt¬
schaftskart« anfn «bmen .

Hinsichtlich der Zwergbetriebe können die Kommunalverbände von
der Anlegung von Wirtschaftskarten absehen. In di«sem Falle tst für die
Zwergbetriebe aemeindeweiic eine Sammelliste nach näherer Bestimmung
d«s Kommunalverbandes anzulegen . Was als Zwergb«tri «b an »useh «n ist.
bestimmt der einzeln« Kommunalverband unter Berücksichtigung der
Boden - und Wirtschgftsverbältniss « d«S Bezirks mit Genehmigung des
Ministeriums des Innern . ^Die Kommunalverbänd - haben die Wirtschaftskarten nach Gemein -
d«n und innerhalb der Gemeinden nack den Nam «n der Betricbsirnterneh -
mer alphabetifck »n ordne » .

8 S. Die Sonnnunalverbände haben in di« Wirtschaftskarten die Zahl
und Namen der zu den Selbstversorger « de» Betriebes zählenden Per¬
sonen , die hierin eingetretenen Veränderungen , den Namen und Wohn¬
ort des Müllers , bei dem der landwirtschaftliche Bctricbsunternebmer sei»
Getreide v«rarbeiten lasse » darf , den ErntcnackweiS . den Ablieferungsnach¬
weis . d« n Nackweis des menscklichen Verbraucks . de» Viehbestand , den
Z! ackw« is der zulässigen Versütterung und den Nachweis üb«r de» Ein - u »5
Verkauf von Saatgut «ntsprech«nd d«m Vordruck « inzutrag «» . Bei dem
Erntcnackweis sind die auf Grund der Erbebnng der Getreideflächen im
Jahre 1920 nach der Verordnung vom 29 . April 1920 lReicks-Geietzblatt
Seite 883) ermittelten Anbauflächen uud die Frucktart , mit der sie bestellt
find, zugrunde zu legen . ^ ^Die Einträge über die Erntelchätzun « sind , wenigstens bei den größe¬
ren Betrieben , ans Grund einer besonderen , für den betreffenden Betrieb
vorzunehmenden Einzelickätzuna »u fertige »;

8 6. Die ländlich« » Kommunalverbänd « haben möglichst frühzeitig
und spätesten» bis zum 31 . Oktober 1920 die ibnen auferlegte Ablieferung ^
fckuldiakeit auf die Gemeinden ihres B «zirks auf Grund der « rr «ckneten
Ablieferungssckuldiakeit der einzelnen Betriebe umzulegen und ein« Zufam -
nieiistelluna der für die einzelnen Betrieb « « rr «ckneten Abliefcrunossckul -
diakcii d«n Gemeinde » zu übersenden . Dl « Bürgermeisterämter baben
hierauf alsbald den einzeln « » Bctri «bsunt «rn «bmern ihre Abliefcrungs -
lchuldigkeit schriftlich a«aen Bebändigungsschein mit d« m ausdrücklich« » Be¬
merken mitzuteilen , das, es sick »>« «nie Mindestablieserung handelt , deren
Erhöhung im Falle der Feststellung eines höheren Ertrages vorbehalte »

^
Fiiblt Nch ein« G« m« inde oder «in Betriebsu <»tcrn «bmcr durch die

Auslage beschwert, so ist da» Abli«seru»«esoll vo« Kommunalv «rband ' «
mündlicher Verhandlung an der Ha» d der Wirtschaftskart «» «ndgülti « fest-

In den städtischen Kommunalv «rbänden «rsolgt ' die Umlegung der
Ablj« feru » !>Ssckuldiakcit an Getreid « unmitt « lbar auf di« landwirtschaft¬
lichen Betrieb « . Di « B« stimmu »gen in Absatz 1 und 2 finden entsprechend«

Die Kommunalverbänd « und die Gemeinden haften dafür , dasi all«
beschlagnahmten Vorräte rechtzeitig der Reichsgetreidestelle zur VerfügunS
gestellt werden .
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8 7 . Die Kommissionäre sind vervMKtet . jeden Einkauf in ein
Buch nach dem von der Reichsgetreidestelle vorgeschriebenen Muster unter
sortlaufender Nummer einzutragen und eine Durchschrift der Eintragung
dem Ablieserer als Onittuna zu übergeben . Eine zweite ist dem Kom-
munalverband zur Eintragung in die Wirtschastskarte zu übersenden . Der
BetriebSunternebnier bat die Abliefernngsscheine aufzubewahren und dei
Revisionen vorzuleben ,

S S. Auf Grund der eingegangenen Ablieferungsscheine bat der
Sommunnlverband die Ablieferungen in die entsprechenden Svalten der
WtrtschaftSkarte sowohl nach der Gesamiablieferun « als auch nach der Ab¬
lieferung in den einzelnen Fruchtarteu einzutragen . Die Kommissionäre
werden eine Abschrift ihrer au die Reichsgetreidestelle zu erstattenden Halb¬
monatsbericht « den Kommunalverbänden einreichen . Der Kommunalver -
ban>d bat die Halbmonatsberichte der Landesgetreiiestelle vorzulegen .

8 g. Di « Bürgermeisterämter baben eine Selbswersovgerllst « zu füh¬
ren und nach deren Anlegung eine Dovvelschrift der Selbstversorverliste
dem Kommunalverband vorzulegen . Die Selbftverforgerlist « bat zu enthal¬
ten die laufend « Nummer der Einträge . Name und Wohnung des Be-
triebSunternebmers , Beginn und Ende der Selbstversorgung , die Zahl der
der Wirtschaft des Selbstversorgers angehörenden und der in dem land¬
wirtschaftlichen Betri «b « ganz oder überwiegend beschäftigten Personen , den
Tag der den Selbstversorgern jeweils ert « ilten Erlaubnis zum Ausmahlen .
Schroten oder Gerben und die Menge , siir w« lch« diese Erlaubnis erteilt
^ " ^

Im Lauf« des Monats eingetret «n« Veränderungen sind am End « des
Monats dem Kommunalvcrband anzuzeigen , welcher die Richtigkeit nach -
vrüst und die Veränderungen in seine Selbstverlorgerlist « sowie in dl«
Wirtschastskarte einträgt . Ab- und Zugang « von Selbstversorgern sind vom
Kounnunaloerband auch von AmtSwegen oder auf Antrag des Betriebs -
unt «rnehm «rs »u berücksichtig «« . ^ .Als AugebSriae der Wirtschaft lSelbfwersorger ) gelten be, landwirt¬
schaftlichen Betrieben , die im Eigentum von gemeinnützigen Anstalten ,
Irrenanstalten . Krankenhäusern . Waisenhäusern und dergleichen stehen und
mit deren Betrieb verbunden find , auch das Personal und die Pfleglinge
dieser Anstalten .

A 1<i. T<r Kommunalverband bat jedem landwirtschaftlichen Unter¬
nehmer d« n Betrieb anzuweisen , in dem er lein Getreide mahlen , schroten
oder gerben lassen darf . Ein W« chl «l ist nur mit vorheriger Genehmig » »«
des KomniunalverbandS b« im Vorliegen triftiger Gründe zulässig. Die
G«n«bmiauna ist ,u versagen , wenn di« Vermutung b «st«bt . dak der Wech¬
sel beantragt wird , nm den Selbstverbranch an Getreide der Ueberwachung
zu entziehen .

8 11. Di « Verarbeitung von Getreide zu Mehl , Schrot . Gries!, Grübe .
Grouven , blocken und ähnlichen Erzeugnissen , sowie zu Futtermitteln , das
lverben von Svelz «Dinkel , Feien ) und di« W« iterv « rarb « itung von Schrot ,
Gries, . Grütze . Graupen oder Flocken zu M «hl in « igenen oder fremden
Betrieben ist den Selbstversorgern nur insoweit aestattet , als ihnen hierzu
« in Erlaubnisschein lMablkarte , Schrotkacte . Gerbkartei ausgestellt worden
ist Di « Ausstellung der Mahl - , Schrot - und Gerbkarten eriolat schriftlich
nach den von der Landesgetreideftelle ausgestellten Mustern durch den
'- vinmunalverband . Der Kommunaloerband kann dir Biira « rmeist« rämt «r
veauftrag «« . Anträge der Selbstversorger auf Ausstellung der Mahl - ,
Schrot - und Gerbkarten entgegenzunehmen , dies« auszusüll «» und si« dem
Kommunalverband zur Ausstellung , welche durch Beifügung des Stemvels
des Kommunalverbandes «rfolgcn kann , einzureichen

Di « Mabl - , Schrot - und Gerbkarten sind nur innerhalb der auf ihnen
vermerkten Fristen gültig . Sie dürfen in der Regel für nicht länger als
zwei Monate und nur im Falle dringenden Bedürfnisses bis zur Zeit¬
dauer von vier Monaten ausgestellt werden . Die Verarbeitug kann jedes¬
mal Sölhstens zur Schaffung eines Vorrates für di« vorbezeichneten Zeit¬
räume aestattet werden .

S 12. Die Betrieb « dürfen Getreide von Selbstversorgern nur zum
Zweck« sofortiger Verarbeitung und nur in Mengen anneSmen . die durch
einen tönen gleichzeitig ausgehändigten ordnuugsmäbig ausgestellten Er¬
laubnisschein belegt sind . Von Nichtselbstversorgern dürfen die Betriebe
Getreide zur Herstellung von Futter uur anneSmen und verarbeiten , wenn
ihnen gleichzeitig eine vom Kommunalverband ausgestellt « Schrvtkarte aus -
gebändigt wird . Aufträge zur Verarbeitung von Teilen der auf dem Er¬
laubnisscheine verzeichneten Mengen dürfen die Betrieb « nur annehmen ,
wenn der Auitraggeber gleichseitig schriftlich aui die Verarbeikung des Nestes
verachtet . Ein « Zurückgab« der hergestellten Erzeugnisse in Teillieferungen
ist den Betrieb « » verbot«» . ^ ^ ^ mDi « Betriebsinbaber sind verpflichtet , sofort nach Empfang des Ge¬
treides auf beiden Abschnitten der Mahl - , Schrot - oder Gerbkart « das von
ihnen durch Wiegen festgestellte Gewicht -n bescheinigen und nach erfolgter
Verarbeitung daS ebenfalls durch Wiegen feit«- stellte Ergebnis an Mehl .
Schrot , Klei« und Abfall . Griek . Grouven . Grütze . KloAu , und ahnlichen
Er »euanifs«v auf der Mabl - , Schrot - od«r Gerbtart «, sowie im Mahl - und
Laaerbuch einzutragen . ^ ^ ^ ^ ^Die Betriebe baben ein Mabl - und Laaerbuch nach dem von der
Landesaetreidestelle vorgeschriebenen Muster ,u kühr«n und in ihm d«n
Tag d«r Einlirferuna d«S Getreides . d«n Nam«n und Wohnort des Be¬
sitzers der Früchte , das angelieferte Getreide nach Sackzahl. Gesamtgewicht
und Frucktart . das Ergebnis der Verarbeitung nach Gewicht des Mebles .

der Erzeugnis, « baben f«rn «r in dem Mabl - und Lag« rbuch di« Richtigkeit
der betreffenden Einträge zu bescheinigen: st« stnS neben d«m Betriebs ,
inbaber für di« Richtigkeit der Eintragungen verantwortlich .

Die Abschnitte 1 der Mahl -. Schrot - und Gerbkarten behM der Mül¬
ler vorläufig in seinem Belitz und reicht sie am Schlüsse der Woche mit d«r
Durchschrift der in dieser Woche durch Verarbeitung des Getreides erledigten
zuvebörlaen Seiten de » Mabl - und Lagerbuchs dem Kommunalverbant
ein Abschnitt 2 der Mab !- . Schrot» nnd Gerbkarte ist den, Selbstversorger
mit dem Ergebnis der Vervrbeitnn « »nrückzugeben und von ibm aufzu-
bewaHreA.

s 1» Die Aulreseruua von Getreide Mit dt« Abholung vou Ertrag¬
nissen bei ' Betrieben sowie di« Verarbeitung von Getreide - n Sonn - nnd
gesetzlichen Feiertaacn , sowle zur Nachtzeit ist nur mit vorheriaer Zu -
ftiinii . ilun des Kommuualver ^ nHeS sestat^ t . Di « Erla ^ is kann nur
für d« u Einzelfall erteilt werden . mtt ^ sserkr^ WiA ^ n Müh -
len wird , falls nicht gegen di« Zuverlässigkeit des Betriebes Bedenken be¬
steh« « . der Kouimunalverband di« Arbeit zur Nachtzeit beim Zorltegen
eines dringenden Bedürfnisses in der Regel gestatten .

Vor dem Verbringen des G« tr« idcs , um Betriebe Nnb die sacke mit
Anhängezetteln zu »ersehen, aus denen !icb der Jnbalt der Säcke nach Frucht ,
art und Gewicht, sowie Name nnd Wohnort des Selbstversorgers ergeben .
Der Anhängezettel bat am Getr «iöesack zu verbleiben . bis der Betilebsllibabcr
das Getreid « auSmahIt . Di « Lagerung d«S Getreibes ist ln der Weise
vorzunehmen , das, die Aufnahm « de« Bestandes jederzeit möglich ist . So¬
fort «ach der Verarbeitnna de» Getreides sind L,« mit den daraus b« r -
gestellten Erzeugnissen gefüllten Säcke wieder mit Anhängezetteln zu ver-
leben. Die Anhängezettel haben an^ den Säcken^ zu verbleib «« , bis die
Erxuguiss « " . . . ..

M üblenbetriebe
"

l̂ bör
'
enden Räum «n

'
lagern , fttr dt« ordmingsgemäs , aus¬

gestellte Erlaubnisscheine vorliegen .
Z 14. Die Gemeinden baben namentliche Verzeichnisse der Brotkarten -

enlpsänaer zu führen . Die Endzahl «« der Brotkartenltfte stnd dem Kom¬
munalvcrband bis zum 10 . jede « Kalenöermonats mitzuteilen . Der Kom¬
munalverband bat durch Stichproben sich von der ordnungsmäßigen Füh¬
rung der Brotkarten liste ,u über »«ua«n .

« IS. Di « Bäcker und MeblhSnSler ssnH verpflichtet , den Verbrauch
an Mehl halbmonatlich festzust « ll«n und nach näherer Weisung des Kom-
Niiinalverbands in ein« Mehwerbrauchsnachweisuug einzutragen , die dem
Kvmmunalverband einzureichen ist. Bei auffallenden Abweichungen oder
Unreaelmäkiakelten bat d«r Kommunalverbaud sofort eine Nachprüfung
des Mehlverbrauchs und der zugrunde gelegten Nachweisung vorzunehmen .

des Kommnnalverbandes lMehlverteilungSstelle ) abgegeben werden .
Der Kommunalverbaud überträgt di« Angaben der Bäcker und Mehl -

biindler in eine Mehlverbrauchsliste ! die Summ « des Meblverbrauchs . die
sich aus der MeblvcrbrauchSliste des Kommunalverbands «raibt . ist der
Reichsgetreidestclle mit der Meblaniorderung oder der Mehlverbrauchsnach -
weisuug zn berirl>ten .

z 1« . An Brot darf nnr Roggenbrot hergestellt werden : für Krank«
ist die Bereitung von Wasseriveck und Zwieback zulässig.

8 17. Roggenbrot ist in Stücken von 750 und 1.M > Gramm »u be¬
reiten und mit der Zitfer ,u bezeichnen, die dem Monatstag seiner Her¬
stellung entspricht. Das vorgeschriebene Gewicht mnk das Brot am Tag «
nach der Herstellung aufweisen : d«r Tag der Herstellung ist auf dem Brote
zu vermerkcn . „Vorstehende Bestimmungen gelten nicht für die Herstellung von Brot
in privaten Haushaltungen , auch wenn für sie das Ausbacken des Teigs in
einer Bäckerei erfolgt .

8 18. Die Kommunalverbäiide könne« die Herstellung von Wass « rweck
und Zwieback für Kranke auf bestimmt« Betrieb « b« schränken. Die Zlb-
aabe dieser Ware dar ! nur gegen eine « besondere« , vom Kommunalvetband
oder der von ihm bezeichneten Stelle ausgestellten Ausweis erfolgen . Hier¬
bei find die vom Ministerium des Innern erlassene« Richtlinien zu beachten.

8 IS . Das Bereiten von Kuchen, welche inländisches Weizen- oder
Roaa «nm«bl entbalt «n . ist verbvte « . Diese Vorschrift findet aus die Her¬
stellung von Obstkuchen in privaten Haushaltungen keine Anwendung .

8 20 . De» Bäckereien ist die Herstellung oder Verabfolgung von
«Nichen . auch wenn sie inländisches Roggen - oder W« izenmebl nicht ent¬
halten , sowie von sonstigem Gebäck , dessen Breitling in Konditoreien
üblich ist. verboten . T -as Auebacken des in privaten Haushaltungen her¬
gestellte « T « iaS für Obstkuchen ist j« dock> den Bäckerei«« aestattet.

?lls Bäckereien im Sinne dieser Bestimmung gelten diejenigen ge¬
werblich« « Betriebe , welche Brot zum Verkauf herstellen .
. 8 SI . Tie Vorschriften der 88 16 bis IS finden auf die von Keks- ,
Zwieback- , Waffel - , Honigkuchen- , Pfefferkuchen- oder Lebknchensabriken her¬
gestellten Erzeugnisse , soweit sie aus Getreide oder Mehl bereitet werden ,
das be « Fabrik «» von der Reichsgetreidestelle geliefert wird , keine An¬
wendung .

8 W . Dies« V« rordnuua tritt für die Ernt « ISA ) mit dem Tag ihrer
Ber -lüudung in Kraft . Am 1« . August 1S20 tritt für die Ernte ISIü die Ver¬
ordnung d«s Ministeriums des Innern vom 7 . Juli ISIS , die Reichs-
«etrcideordnung für die Ernte ISIS betreffend ( Gesetz- und Verordnungs¬
blatt Seite 403>. auker Wirksamkeit .

Karlsruhe , de« IS. Juni 1S2V .
Ministerium des Jauern .

Remmele . Braun .

Maul - nnd Klauenseuche betr .
An der Gemeinde Knielinaen ist die Manl - und

Klauens « nch« erneut ausgebrochen . Sverrbezirk
stud die verseuchten Gehöft« , Beobachtnngsgebiet ist
die Gemeinde Knielingen einschließlich der Ge¬
markung Manm .

Karlsruhe , den SS . Juni 1S2V .
Bezirksamt .

An das Handelsregister S Band V O .Z . S ist
zur Firma Winsch«rmann . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe , eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschluk vom S, Februar ISSN ist das
Stammkapital um 70YVW ^ auf 10VN0N0 er¬
höht und der 8 3 dementsprechend geändert wor¬
den.

Karlsruhe , den SS . Juni 1SS0.
Vadifches Amtsgericht Ii . II .

In das Handelsregister L Band V O .Z . SS ist
eingetragen : Firma und Sitz : Ziaarrensabrik «n
Linz 6 Bürgert . G . m . b. H .. Graben . Gegen¬
stand des Unternehmens : die Herstellung und
Verkauf von Zigarren . Zigaretten . Rauch - , Kau -
und Schnupftabak , sowi« Handel mit Tabak und
sämtlichen Tabakwaren : desgleichen die Ueber-
» ahme und Verwertung weiterer einschlägiger Ge¬
schäfte. Stammkapital : SO 000 .F . Geschäftsfüh¬
rer : Fabrikant Karl Linz und Fabrikant Bern¬
hard Bürgert , beide in Bruchsal . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 1 . Juni 1SSV sestaestellt. Di « Geichäftsführ «r
der Gesellschaft vertreten die Gcfellschaft in allen
gerichtlichen und außergerichtlichen Angelegen -
beiten und führen di « Geschäft « nach Maßgabe des
Gesetzes . Di « B « kanntmachung «n der Gesellschaft
erfolge« durch den „ Deutschen Reichsanzeiger " .

Karlsruh « , den 8N. Juni 1SM .
B - disches Amtsgericht L . II .

In das Handelsregister S Band III O .Z . 88 ist
zur Firma Dyckerhoff ö- Widmauu . Aktiengesell¬
schaft , Niederlassung in Karlsruhe , eingetragen :
In der Gen« ralvcrsammlun « vom SS . März 1SS0
wurd « beschlossen , das Grundkapital der Gesell¬
schaft von « NMV0N ^ auf lvoooom ^ durch
Ausgabe von 4000 auf den Inhaber lautenden
Aktien , die vom 1 . Juli 1SSV ab zum Dividenden¬
bezug berechtigt sind , zu erhöhen . Das Bezugs -
reckt der Aktionäre auf diese Aktie« wurde aus¬
geschlossen . Di « Aktien werden zum Nennwert
ausgegeben unter Uebernabme sämtlicher Spesen
seitens der Gesellschaft. Diese Erhöhung hat statt¬
gesunden . Das Grundkapital beträgt demnach letzt
lo vM VM eingeteilt in ly ggg ans den Inhaber
lautenden Aktien 5 lOM .<?, Dieser Erhöhung
zufolge stnd di« 88 8 und 4 der Satzung ««ändert
word«n . Außerdem ist durch Beschluß der aleichen
Generalversammlung der 8 SS der Satzung dahin
geändert worden , daß die Tantiemesteuer von der
Gesellschaft übernommen wird .

Karlsruhe , den 80. Juni 1320 .
Badischrs Amtsgericht Ii . II .

In das Genosscnschaftsregister ist zu Band II
OZ . 4g eingetragen : Firma und Sitz : Werkzeug -
macherei <Wema >. eingetragene Gcnossenschast mit
beschränkter Haftpflicht , Karlsruhe . Gegenstand
des Unternehmens : Die Beschaffung der zur Durch
führung eines selbständigen Handwerksbetriebs ,insbesondere des Metallgewerbes , erforderlichen
Werkzeuge im großen und Verkauf im kleinen an
die Mitglieder : Instandsetzung der von den Mit¬
gliedern übersandten Werkzeuge in einer genoffen -
chastlichen Werkstätte , überhaupt Schaffung von
Linrichtnngen , welche beim praktischen Geschäfts¬
betrieb der Genossenschaft erforderlich werden und
eine Förderung deS technischen Betriebs der Mit

Julius Röbler , Elektrotechniker Albert Geiger und
Kaufmann Karl Karrer , Karlsruhe . Satzungen
vom 30. April 1320. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen in der Badischen Gewerbe -
und Handwerkerzeitung in Karlsruhe . Zur rechts¬
verbindlichen Zeichnung für die Genossenschaft
müssen mindestens zwei Vorstandsmitglieder unter¬
schreiben . Die Einsicht der Liste der Genossen ist
während der Dienststunden des Gerichts jedem
gestattet .

Karlsruhe , de » SS. J «ni isso .
Badisch «S « mtSgericht S S.

Bekanntmachung .
Die Preutzisch - TiiddeutfcheKlassenlotterie betr .

Die ZiebnlW der 1. Klasse der IS. Prenßisch -Süd -
deiltfche« lS4S.Prenßifchen >Klaffenlotteric wird nach
planmäßiger Bestimmung am 13. und 14 . Juli 1SS0
stattfinden .

Die Lose bieser Klasse werden von den zustän¬
digen Badischen Lotterieeinnchmern ausgegeben .

De » Zeitverhältnissen entsprechend ist «ine Er¬
höhung des Lospreises eingetreten und «S beträgt

>/, . Lo /

der amtl . festgesetzt « Preis von derobigenLotterie ab
z« zligl »Ä Teuer,,,,aszusckilei

sür >/».
mithin Mk. 7.W 14,KU 29.20 S8.40 für jede Klasse
mithin Mk . 3g.öll 78 .00 14S.00 2S2.00 für alles Klaff.

Hrmentwrechend ist auch der Gewinnplan be¬
deutend verbessert worden .

Karlsruhe , den SS . Juni 1SSV.
LandeShaupttasie als LandeSbekSrde siir die

staatl . « lafsenlotter »e.

Grundslüeksversteigerung .
Aus Antrag des Gärtners Friedrich Kölsch und

der Gärtner Karl Kölsch Witwe , in Karlsruh «
wird das Grundstück , Gemarkung Karlsruhe

L.B .- Nr . 23Sl : 20 » S3gm Gartenaelände mit
Gewächshäusern und Schuppen , lowie Bau¬
platz — «siirtnere , ^ samt H « tzu
Fenstern , Töpfen und Pslanzen ,
stratze Nr . 3, geNr . 3. geschätzt zu S00

— Fiins »,« tause » d Mark —
, . de « 7. Juli ISSO . vorm . >

ugartew -
Mk.

am « ttttwoch . den 7. Juli vorm . 8 Uhr .
im Geschäftszimmer des Notariats IV in Karlsruhe ,
Kaiserstraße 184, durch das unterfertigte Notariat
öffentlich versteigert . Der Zuschlag wird dem
Höchstgebot « rteiit , falls der Anschlag erreicht wird ,
audernfalls bleibt die Genehmigung der Beteiligten
vorbehalten : gegebenenfalls kann auch Grund und
Boden o !,ne Gewächshäuser und sonstigem Zubehör
erworben werden . Der aus dem Nachbargrundstück
befindliche Blumenladen mit anschließender Woh¬
nung kann an den Steigerer vermietet werden .

Die übrigen Versteigcrungsbedin -gungen liege «
aus der Kanzlei des ^ tetariats IV zur Einsicht ans.

Karlsruhe , den 14. Juni 1SS0.
Äadifches Notariat iv .

SeWIWe MM « .
Montag , den S. J » li 1VSU, vormittags 11 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe . Kaiser -Uttee 74. gegen
bare Zahlung im Auftrage , gemäß 8 373 H . G . B.

öffentlich versteigern :
3 « e« e Kiickeneinrichtungvn » weiß gestrichen,
S ^ Niibtislhchen .
1 neues « erttto .

Voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den S. Juli 1S20.

Suber . Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Versteigerung.
Auf Antrag der Hermann Baßler Eheleute in Tauberbischofs -

heim versteigert das Notariat IV in feinem Geschäftszimmer , Kaiserstratze 184.
2. Stock, am

Dienstag , de « 13. Juli 1SSS. vormittags 8 Uhr .
folgende auf Gemarkung Bulach gelegene « Grundstücke :

Lab .-
Nr . Art Gewann Größe Wert

6S8 » Wiese Ärüchlesiviesen n 41 12M
120» Acker Mittetreuth Ii 41 2500
1457 » Acker Groboberfeld 17 17 4300

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , den SS . Juni 1SS0.

Bad . Notariat IV.

MdermsteimAU
Am Mittwoch dem

14 . Juli INS»», vormit¬
tags von !> Uhr und
nachmittags von 2 Udr
an . findet im Versteige -
runaslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstr . 0.
2 . -̂ tock die öffentliche
Versteigerung derver »
salleneu Vfändcr
Nr . 12394 b . m . Nr . 147«?
gegen Barzahlung statt .Das Versteigerungs -
lokal wird Stunde vor
Versteigerungs - Beginn
geöffnet .

Die »raffe bleibt am
Versteigerungstage ge¬
schloffen .t ! arlsruhe . I . Juli 1N20 .Städt . Pfandleihlans .

Fach-Ausstellung
in der Orangerie vom 7 . bis 11 . Juli

MlelleErWung: MkknMmnn.1Wr

Während der Dauer der Ausstellung
außerbelehrendenauch unterhaltende
Vorführungen (Dramen . Lustspiele u .
Teile von solchen mit Erläuterungen)

Gintrittspreis Mk . 2 . — , Kinder in Sonder »
Vorführungen M Pfg . Dauerkarten für

die ganze Zeit der Ausstellung
12 - Mk . . Beikarte 6.— Mk.

Für Dauerkarten Pahlicht »
5 ' ld erforderlich.

Vortrag - / Erklärung der Apparate
Konzen / / Erfrischungsraum.

Durch Gesellschafterbcschluß vom 7 . Juni
1920 ist die Firma Süddeutsche Mar¬
mor-, Granit - und Sandsteimvcrke ,
G . m. b . H. Karlsruhe i. B . aufgelöst.

Zum Liquidator wurde Kaufmann Eugen
Ott , Karlsruhe i . B. ernannt.

Gläubiger, welche noch Ansprüche an diese
Firma zu stellen haben , wollen solche bis zum
1 . August 1920 geltend machen.

Karlsruhe i. B ., den 30. Juni 1920.
Süddeutsche Marmor- . Grauil - und Sand-
sleiuwerke . G. m. b. H . iv Liquidation.

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , 4. Juli , vormittags Iv Mir

Sonntagsftikr
Gib. StMuer )

Vier Jahreszeiten , hebelstrahe 21 .
Sir Mer findet bestimmt statt und beginnt pünktlich.

« teil WM llllk !
wiMMM . üen 5 . Mi 1 SN . vvnkt g Wr
im Snoken Sa»Ie äer Kestaui ». siegle «', v -lumetstei -str .
ver b-Iianilte ttei? »u» Wer -
melsklrclien vir <j üb . rl»5 tiockvvlcktlz « ? kem» zprecden :

viewakrekirclie
u . ciui 'ck SIT ciis ZkSKUtHs

eintritt trel I
c« wliet kreunckliclist ein :

eintritt trei l

Intklnstionslg Vösgiiiigung kM8tös öibklsmeliös
tZrtszruppe Karlzruks .

LebensMlelVerleilung
für Sie

Volke vom 5. Ziili vis 11. W IM.
l.

z. Haf « rflo «ke» 123 x zum Preise von SVPsg. gegen
die Marle k> Nr . 141.

2. Manioca 2SN e zum Preise von Mk. 2.SS gegen
die Marke c» Nr . 141 .

Z. Erbsen SM x markenfrei .
4 . Metsmeiil g zum Preise vou Mk . ö.— gegen

die Marke N 141 in den Bäckereien .
5. Speiseöl x , » m Preise vou Mk. S.ga gegen

die Marke 1 Nr . 141. ^
v. Sett 12Ü e Kokoösett und ISS e Sveisesett zum

Preise von Mk . 4 .S0 siir je 1ZS s gegen die
Sondermarke L Nr . 141 in den Mevgereieu
am Mittwoch , den 7. Juli 1SÄV.

7. Sett . Kovfmenge 1S0 e Margarine zum Preise
von Mr . 12.8S für das Pfund gegen die Kett¬
marken c und lZ Nr . 141 , uns zwar in den
Kettverkaufsstellci : :
Nr . 2SS—S88 Dienstag , den ö. Juli bis

Donnerstag , den 8- Juli 192li.
8. Fleisch laut besonderer Bekanntmachung . ^
v. Kartonei » , markensrei , zum Preise von 4S Pfg .

für das Pfund ,
lv. Kinoerniihrmittel . 1 Paket zu 2S» s zum

Preise von Mk. 2.8l> und
Sidotoladepulver . 1 Paket zu 2SV e »um Preise

von Ä>ik . gegen Sie Zusavmarke für
Äindernährmittel v Nr . 141.

». Die Verteiiung der Waren erfolgt ad Dienstag .
den ». Juli 1V20 .

.11. Frist siir Ävrechnsng und « dlieserung der
Matten : sür Sett 2 Tage »ach Ablauf
der Verkausszeit , für alte übrigen Waren
Mittwoch , den 14. Juli 1S20.

IV. Kür die Woche vom 12. Juli bis 18. Juli 1S2V
sind zur Verteilung voraeseben :

Reis 250 e. Malzkaffee Ivo e
Manioea 2SlZ e Fett
Linsen 2W e
jtarlsruhe . den 2. Juli 1S20.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Das öanlctiaus
Veit 1^. komburger

Karlsruhe

besorgt alle in ksnictscl , ein-
scklsZenden Oesckätte .

Einlösung Ser Marke 5.
Bcrkaussstclle : Dnrlachcrftranc SS .

Serie c . gelbe Starten . Nr .
Serie l>. ziegelrote Karten . Ar . »SSV1 —»«SM».

Samstag , den S . Juli 1N2V.
Kovkmenge : 125 e Fleisch.

Städt . Ale ;schämt.

jl »gemeilie öeieiti - u . ^ ivzt- l>zs!ei>eii-/l !iz >1tl!
Kommanc!!t-<5e»e!!sckakt

VI 8 lammsti -ske ,» » WN» !<aiserstnatte LO
Lgilgrits SfigksufIokf . :

SssLksstststigkeii :

wirtsekatttick ^esuncler (Zesckäkte
6es Kleinkall6el5 u. t<Iein^e v̂erde5.

Kneclite tür

Vor8cduÜkreie (Zewätirua ^ von
pi'lvst »Oarieken ? ll prociulc .
tiven Zwecken an Personen I - cien
Ltsnckes ^e^en angemessene l 'eil-

rückz!aklun?xn .

Isklseieks tinpWlMlisLlMkk . IZzseke .
ves8ek « >egene , snlj8!i . kiLsetiMsiivieiikIuiig .

Serönlnise bliros mit Mer-
lSullien iilid groke «! Af MS AnfMl
sofort z. verm . Ncih . bei Ri .'UltS. Kaiserallee 97 .

MniWS -lllM .
Brn .lisal — Karlsrnhe
mod. ö ^ im .- Wobng . in
Br . gegen solche in K .
in best . Lage z. t . gesucht.
Angeb . unt . Sir . iSli ? ins
Taavlattbnro erbeten .

Schöne , sonnige
5 Zimmer - « iohnnng
im Zentrum der Stadt
gegen gröbere in guter
!̂ age zu tauschen gesucht.
Angebote unter Nr , 1SW
ins Taabiatibüro erbet .

T «Me
Wohnung , 3 Zimmer
:c . und Garten, rest¬
liche Sofienstraße, ge¬
gen Südweststadt oder
Beiertheim . Angebote
unter Nr. 1301 ins
Tagblattbüro erbeten.

Möbl . Ammer
m vermieten : Dvuglas -

x im Lade » .
«Hnt motu . Limmer zu

vermieten . Zu erfragen
Venliard . ^ uniVnstr . llUV.
G'K miZvl . ZWM

mit Pension zu vermiet .
Kaiserstr . ll .V :!. Stock.«

Magazin
ober Slhnpven zu miet .
gesucht. Riibri »aei ' si >' ,4li >

Solides Fräulein sucht
sos. eins , möbl , ZSmmer .
Angebote unter Nr . 1ZUS
ins Ta >ibtattbtiro erbet .

Mliö Zlim Mark
auf Hyvotüeke auszu -
leiben . Nabcr .es .« SM
auözuleiben .

Sckmitt , Hirsch
» rake 4 » . Tel . 2117 .

Geid
verleiht in kurzer ZeitSelbstgeber v . luv Marl
an auswärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Nückzalilung durch

,>r . Riictileitber
Karlsruhe

Softenstr . IS, 1 Trevve .
Sprechzeit von 2— S Uhr
nachm. Strenz diskret .

UisKMZMM ,
Geübte

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt
gesucht . Schriftliche
Meldungen an

iisr
gsckscdsn k»!>ss,os»!c>>sw »g«d»a>!
Karlsruhe . Karlttr . 84.
Iuug .. tteiv . Ä^adchen

aus 1Z. Juli in kleineren
Haushaltgesucht : Kaifer -
strane »>i. 4 . Stock.

In ruoigcn Haushalt
(ält . Elievaarl wird nur
gut emv » Mädchen ges .
Amalienstra « e 18 . 2 . St .
Fleimges Äliai>r?ze» iur
Küche und Sauohalt bei

hohem Lohn gcsucht.
Äonvitor ^ i « iucr

Kaiier !tras »e 87.
<yeiur !>l zu valdigic ein

sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt . guterVer -
vslegung und Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erhalten . Ein
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Jahre bei uns und hat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Zentral -
« pot «,e «e Ät . Od » «.

Doiiibera - Niederrhein .
Sür rt . herrsch . Hausb .

eine gesetzte, gut emviohl .
eillsslüe Zvligser .

erfahren im Servieren ,
Bügein , besser. Zimmer -

- -Hearbeit sowie Äiähen und
gut . Ausbessern , gegen
guten Lohn bald aenicht.
Frau Pieifter . Schüden -
strafte ti . Baden - Baden .''

Müschen
für Hansarbeit bei giiter
Bervslcgung ver sofort
oder 15. Juli ges . Bau -
geichäst S « nmao , er .
i^eora - Friedrichstr . 2^ .

Feinmechaniker
gesucht.der eigenes Werk¬
zeug usw . besitzt und in
seiner sreien Zeit iein -
mechanische Aroeit . aus -
sühren kann . Zlngebote
unter Nr . 1ZM ins Tag¬
blatt b üro erbetsu ^

Wäsche
wird schön geflickt bei
Frau SMnsms»», Schiller -
ftr .27 >lI . Abliol . achtnilt,t .

Damcnliiiie . garniert ,
in Borden und Seide .
St . 25 ^ emvfieüll

Dameuputz .
Amaliciilirakc 47 .

iWWinMg
im Freien u . Möbelreva -
ratur . Gtkiard . Schir -
merstrabeb . Gartenbans .

Eine gewissenvafte

flotte Stenotypisttn
mit auter Vorbildung sür Dauerstellung gesucht.

Angebote mit Lebe^ slaus usw . an die

Handwerkskammer Karlsruhe .
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>Ver nickt sacblicb ent ^ e ^ nen kann , >vir6 persönlich .

>̂ uf persönliche ^ .nrempelun ^ en lassen >vir uns nickt ein . V ^ ir überlassen es clem Publikum

? u entscheiden :

1 . ob unsere Waren aus Becker ocler aus pappcleclcel besteben ,

2 . ob unsere preise ocler clie cler sogenannten reellen Lcbubbäncller niedriger sincl ,

3 . ob wir ocler clie Lcbubkäncller clen Preissturz kerbeigekükrt baben .

Wir offsrisrsn :

^ rbsitsstivkel kür . . . lVilc. 125 . ^

kür . . . . . Nlc . T5 . —

Hsrr « r » ssi » l » t ^ » stieksl

in karbiZ unä sckwar ^ in allen l^eäerarten kür ^ I<. 1SV »- -

V » „ » vi » st ! sksl in scliwar ? un6 karbiZ
in allen l^eclerarten . von 129 .

0 ^ n » Sr » i » ^ IZzsOt » uI > e
in allen l . e6ersrten kür . . . . . . .

kür .

IL .ir » «Isrst5sksIl clen billigten preisen .

bis l^ lc . ISS . -

. ^ k. SS . -

. . Nlc . IIS . -

Vvsicktigung okns Ksuf ? v,sng gerne geststtst .

dioäerQe Hau8MU8iK !
, ? ^

litüer -. Milzline -
. Sitarre - . Ulute -

. klMiMe - llvterriclit
erteilt » laltkslsi », ? »»Uitzesti »sSv <4 .
keparaturen und Stimmungen gut uncl billig .

F

Snmwüle ii . MdMe

ies ^ öbelkaus lietert

ttübel

Altrenommiertes , leistungzkäliiges l^ öbelkaus lietert
bestgearbeitete , stilvolle (Zualitäts-
(Lin^elmödei u. gauie Linrictitungen )
an vertrauenswürdige l.eute jeden

^ Standes ?u
erleickterteu lakIuQßzbeäinßunZeQ .

Angebote unter t>!r. 1299 ins Tsgblattbüro erbeten .

Weller eliigstl'offeii :
keines

ÄdMiNSÜHSK
b luteaveiü

pkvncj ^ lc. 19.50,de» 10 pkonci V̂llc. 19.25

» ANS

Kkssl

g Kaiserstrsöe ISO. »
Telepkon Z3S .

RuSMcke
prima Qualität , eigenesFabrikat , in verichied .
Preislagen , sowie

Herrensporlglirlel
bat abzugeben

Max Oswald ,Sattlerei .
Karlsruhe , Schiive » ft . 42.

k
^

isct > Halle
Walclkornstrake 48

l ^
elepkon Z769 ? elepkon Z769 .

1 Waggon lebendkrisclie

ZeeMIie

eingetroffen .

Kabeljau , 8vkslliisekE
per pkunä ^ llc. 2 .— und ^tlc. 2 .50

Lroüekollinöpze 5tücH70 ^

^ rnst Kursieken .

1 Kübel mit IS Pfund

WMMII
bette Q « alität » frei ins
Haus . vers. zu Mk. SS.—
gegen Nachn. od . Vorein¬
sendung des Betr .Emil BStftg .Griesbach i . MenStal .

mit « ig « nen Xoriltitl »,«« ,
F unck dürgerZict » . ^Veiuloüal

K»r!-^r!e6rickstr»öe 1 — kernspr. 2257
In » av »»»To^ MSK« I»« , Msn ^ pla ^ev».
»»» ««» » »« o »v » »» »»»«»

^ ^ llgvllvdlllSS lUlä kswstss
ksilülisllkattev SM ? Iako .

in versek!e6. OroSen unck
^usttttu -uoxen vorrätig bei

i > Z . erri - iKoe «
Lcke Kaiser - und Kronenstrske .

^ sxim -

Weinrestaurant dleidt vveZen Instsnä "

set ^ un ^ äer l- okalitäten Zescklossen .

MeSmiMiW « IN 15 . M IM

Der neue lnbaber .

GGGGGAGIGGGDOHG

^
Kloor Düppel ^

M Ksrlsruke , KsiserstrsLe 172, M
Mk . k^ernspreebor 4992 . W

8 ^ roLlisn6Iun6 8

ß « ! , ejeMtzc ^ Werß

I WlziißWlNiiiiei
Z

B
, ° » i- «

« ÄS !»!. lM W SkÄMlUülMllüI G
^ kür kiesige und auswärtige Spsnnungs - M
W verliAtnisse .

ÄKKOGSKSTsSSSK «

Emaille - Geschirre
werden sauer !iatt revarteri inicht gelötet )

Geschirr -Reparalur - Anftalk Körnerstra ^ e 38
im Hof. Telephon 1421.

„Tum KI » sii » go ! « i

N?» l «ll »»»i'n » tni »kv 22 ,
(Zut bürAerUcd « uuä soliäes

Wein - u . Vier - kestaurant .
Lekimnt äurcd vonzüü ^Iicke Welne uuä averksant

Zute Küeke.
<Zua! !tätswe !ne von Hilc . 3.50 per ^4 l̂ iier »u .

Qutdesucktes , xemütlick« — Printe» viere

KaiserstrsLe 88
nur neben clern abgebrannten Museum.

Nksnuin ? Msi ' UM ?

I milä uvä vür?i^, AesclnnaclcvoU unä bekommllek, I

tDiUig
m»> xilt. — Verkaufspreis ütk . 1.20.

iVtacken Sie einen Versucbl

Alleinige fsbrik - k'liederlagei

r . MOLkUr , IsdsiilsdlülZ !
en cietsü.

» iM verUectizelil . nur WzekZtr . SS

> î er letzte Gitter ist jetzt auck in meinen Filialen !
Wal^strske 69 vncl jViükldurSerstrsÜe2 in

(Zrünvvinlcel ?u Kaden .

F/WWMAWM 'WKWWW

lUll

repariert schnell , sauber und billig
I . C . Mosetter Nachf .

Inhaber : Wilhelm Prüfer
Kaiserstr . 227 . Tel . » R7Ä .

: s

zvtien iieien in
tadelloser ^ uskutirunx
i) . 5 . ll/!üllersviiesiott >llv !i -

kaoiilung m. d . lt .

Qte ^<Sc»//od- <Z«»v < t/u« »»« t« ^o/u>«

silĉ e a«ZWretFe/l

ll . / >a « / /W <?Fa ^ , s «ö. c/a «ss .
7920.

^ ^
StAätisckes Kon ^ ertkaus .

Lsmsts^, clen 3. ^uli 1920.
vis » ose vsn

Operette in 3 ^lcten von l.eo k-'M .
^nkan? 7 Ukr. ^ II .Ol) lincle ,̂y10 Ukr.

coS ô » eu .
» « .

« suis Üismstsg ringsn
l-ectileltner e-xen v. v 'ttexcl
VVinetisrci xexen Lkristensen
Qolosteln xexen Voztmann ,

« WSW «

pMiliMiele
tterrenstrsöe N ? eles >kon 2302

Ad S^ suts ZSMSZZg !

Drama >n 5 ^ kteri
! nack dem gleicknamigen Lüknenwerk !

von ^ ugier .
ln der Hauptrolle :

l . zfS ^ srs .

? kes Ztemdrecbe ?
in ikrem neuen I.U8tspie >

^ lllt30ö ? 8 ? um

Ztsnäesaml .
2 ^ lite.
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Virtfthasts- unö Hanöels-Aeitung öes Karlsruher Tagblattes
lle l ^ vksrmlg Ssr LvsogsvlrtsedsN .
illm di« Lr »g« 6s » Xbbans 6er ^ vsngivirtsckskt ,
st jetit »kut geworden ist , einer Lösung entgegen -
Wiren , kand gestern ns ^kmi ttsg unter dam Vor -
» 6«» Minister » de » Innaro Remmala ein « Xon »
^ n? von Vertretern dar Lriang «rorgsois »tionen
>tt, n»cbdem vor einiger Z!eit eine « »Icke der Var -
vicberkreis « st »ttgeknnden katte . Oer Minister
d»dte rici » rnniickst mit »llgameinen Lrörtarungan
die Vertreter der landvirtsckaktlickan Organi »

iionen, der L»ndwirt »cb »ktsKammer , der Land -
dkraktiooen und die Vertreter der presse und

dann glaiok auk die einzelnen Oebiete ein , kür
i eine Lakreiung von der ^ vangsvirtscbakt in«
>Zs gakaüt ist . Vagen de , labsks vird die b »-
>ci>« Regierung ru arraickan snckan , dal ! kür La -
» der kreis Lande ! arl »nkt vird . Die Reicks -
Lerung kat sick aber oocb nickt endgültig ent -
Wieden, ^ .nck kür die Oelkrückte vill Laden die
»eitigung der Avangsvirtsckakt erstreben . Die
iieksragiarnng ist sick über ikr « 8tellnngnakme

nickt scklüssig , vill sicb aber auk eins 8on -
kregelung kür Laden nickt einlassen . Die ökkent-
!>e Lavirtscbaktung kür Lleisck ist in der ? raxis
<nt vi « « lkgakoban . Von «ter Reicksregierrmg
vokl ein « antsprackande Umgestaltung ins

gekalZt , »der eine glatte Lesaitigung nickt vor -
»«Ken. Lekanntlick kalten die ineisten der Län -
^ mit V̂usnakma von Hassen an der üvangsvirt -
>̂»kt kür Lleisck nock lest . Ls »ei erkorderlick ,
^ entspreckend Futtermittel kür die 8ckveine -
»»t eingekükrt vürden , sonst vürda da » venige
>Ä> vorbanden » Viek abgescklacktet , vas auck
^ die ^iilck - und Lutterprodulction ungünstig ein -
^ e . Line Linkukr von Oatreida , Liern osv . au »

Osten Komma nickt in Letrackt , vaü die
^vsportvalkältnissa in den östlickan Oe bieten
»̂tlo » »aien . Lbanso Kindern der Langel an

^ikksraum , die Valuta und »onstig « valtvirtsckakt -
Hemmnis »« eine bedeutender « Liriknkr aus

^ rse ». Die ^ vangsvirtsckakt kür Lett kat durck
« Ereignisse in der valtvirtsckaktlicken Versor -
Vz ikr Lnda gekunden . Die Reickskettstelle vird
!«in durck den Rückgang des Preises kür >iarga -

von 21 aok 16 >IK. Hunderte von >Iillionen
dbiiüen. Vogen der lütrtokkelver »orgung , die kür
>cken ebankalls kreigegeben Verden soll , »tekt die
>t»ck«idung der Reicksragiernng nock au» öiit

Xartokielversorgung verde die Probe auks
'»wpel gemacdt . Ls müsse gelingen ^ durck ? u-
^Unenvirken von Lr ?euger - und Verbrancber -
Hanisationen verteuernde 8pe »en aus - usckalten !
^>a Lrot und Xartokkeln könnten solcke von allen
t̂ilceln am venigsten ertragen . LcklieÜlick »oll

die Lekreiung von Hank und Llacks von der
^»vgsvirtickakt beim Reick versuckt verdau ,
^ it ^ rieg »vjrtackakten kabe man in Laden ^ amn
^ k ru recknan . Die venigen bestekenden
^ ckakten vürden bald in Liquidation treten .
!>t küclcsickt auk die Kiüklenk « ttrolle erUiirte der
ödster , dal ! die korderung auk deren Leseitigung

Vertreter » verde , vevn die I-andvirtsckatt
Verpkllcktungen nacklcomme . vi « öeviri -

^>»ktung von (Zetreide mnü durckgekükrt verde » ,
^ ist unraSgÜck , daÜ ein üoe ^ nMaod vi » L«-

ein » LooderreKelung vereoekt . vü ?d« in
»̂Ün »c>kr>r< in Repre « all «n sckreiten , d» Laden

^ die Aikukr von Xoklen , ILartoLein und and »-
^ Dingen angeviezen ist . ^ uck die l^ indvirt -
^>»kt sei « ck darüber einig , daiZ die Tvangsvirt -
^>»kt in der Nllcb - und Lotterversorgung beibe -
^ en Verden müsse . I >et ?ten Rndes , vsü die ^ uk-
^ vng der ? vangsvirtsckakt kür ? leisck die be -
^ gten Kreise auck da » ^ ilckviek nickt sckonen
^»e. ^ uk die ? rei »kr»ge eingebend , batoute der
Bieter , d»L die Indexiwlnmission ein « ?4proi .
^ igeruag der Unkosten ke«tge »t «llt k»d« . Danack

kür Roggen 1600 und 1700 kür Vetren
^ ZM kür dt« ? onn « beraklt Verden , kliarru
^ t nock die ? rükdrusekprämie , die bereits ge-

»ei. Der Minist « ' kam dann nock auk ded
Millen ru ^ recken , der od dieser Festsetzung
^ den Verbrauckern , der bayeriscken I^andvirt -
^>»kt «nd dem Deutscken Ltädtetag vernrsackt
^ den »ei . ^iik eindringlicken Vorten ermaknte
^ ?>Uni»t»r die landvirtsckaktlicken Organisatio -

besonders den Ladiscken Lsuernverband , sick
in ikren Forderungen nickt gegenseitig ru

Erbieten , da dadurck der Lürger ^ iag keraukbe -
^ Voren und die ^ utoritiit des 8taste , gekkkrdet
>!̂ d«. ^ n» 8cktuss « seiner ^ .uskükrungen via » der
/ Bister daraok Km , dal ! die kLommunalv ^rbände

manckerlei ^ neiicennensverte « geleistet K5t-
und daü bei ikrer Lesaitigung etvas anderes

? !kr » 8telle treten müllt «. Lr »ckloü mit der
Atmung »n die I.andvirtscbakt , «ick dock bavuLt
^ sein , vi »viel von ikren » Verkalten abkkngt , und
^ 2 sie das in sie gesetzt « Vertrauen recktkertigen
^ s .

der ^ « »prack « betönt « ^ bg . tZ » t»d « rt ,
dar Lauernverband nickt » Dngebükrlickes , son -
nur gereckte preise vünscke . Die Xonununal -

^ i>!nde und das Lckiebertnm « »Ilten beseitigt
/ ^ den . Die kie und da vorgekommenen Unruken

nickt die 8ckold des La ueinve rbandes . Leim
preis väre eine Srtlick « Regelung ^veck -

^ >i; gevesen . Die Freigabe der Oelkrückte
?^ de den LtZdten billige « Oel versckakken . Lr
? bsierte die ^ nkZiukung von üonserven , kür die
^ >2» Mengen Viek abgescklacktet Verden mnlZ -

Die Drnsckprämie virlce bei den icleinen
lern verstimmend . Lr bringt scklieMck ver -

/ ^ edene Vorsckläge rnr Verlesung , die eine bes -
^ Letreideveisorgung be - veclcen sollen . Vor

kordert er , daü die Xlsie vieder an
^ l^tndvirtsckakt rurücickalle . Die ^ aklsckeine
^ ^iöklenKontrolle sollten beseitigt verden . ^ ls
Mtwesseoen ? reis bereicknete er 196 Uk . ?V Lkg.

den Zentner .
Direktor Dr . 8 ckSn sprickt im I^amsn der iand »
^ sck ^ktiz<.z,e^ denossensckakten und meint , die
/ ^ iknten Ilnruken seien als politiscks Aktionen
^ vseken . Dia I^ ndvir ^sckakt kabe keinen l 'er -
^ ausgeübt . Das Lekanntverden der ladexpreiss

die Levegung ausgelöst . Von der kreigabe
^ kleisckbevirsckaktung erkokkt er Oute ». Ladern
^7^ Württemberg vollten die Beseitigung nickt
Ĥ kkükren , veil dort eben die ? reise nock nie -
^ seien , als bei uns . Ts sei vom Hebel , venn
, ? Und da im Reicks nock Rests der ? vangsvirt -

5tt bestünden . Lins Tentrsls tzir Lin - und ^Vus-

kukr sei ẑ rar nötig , aber den Lindern müsse eine
regionale Zuständigkeit eingeräumt Verden . In der
Xartokkelversorgung vollen die Lenossensckakten
alles tun , um die Versorgung ?u sickern . Venn
keine örtlicke ^ bgren ^ung einzelner Produktions -
gebiete vorgenommen verde , sei die krage gelöst .
Die ^ ukreckterkaltung der Indexpreise väre not -
vevdig , um das Vertrauen der l^andvirtsckakt üu
erkalten . 8taatsrat V eiskaupt bekürvortete
die Forderung , die 8elbstversorger von der l l̂ük -
Isnkontrolle aussunekmen . Die ? rükdrusckprämie
»ei unbeliebt und väre besser unterblieben . Die
bemängelten Tusckläge auk Kunstdünger sind nickt
als verteuernde anzulassen , sondern sie sollen dem
^ usgleick dienen . Samens der I.andvirtsckakts -
Kammer erklärt Direktor 8toll , sie kabe einmü -
tig bescklossen , an der ^ vangsbevirtsckaktung von
Latreide und Nilck kestsukalten . Der ? reis von
160l> l^ k . kür die l onne ( retreide sei reckt ange¬
messen . Vis der Industriearbeiter , kabe auck die
I.andvirtsckakt ein Reckt auk den Ltreik . ^ bg .
Vierneisel erklärt , die I-andvirtsckaktskaminer
kabe keinen ^ ilckpreis von 2 IHK. kür den I.iter
bekürvortet . Lr be ^ eicknet es als unklug , daÜ die
8tädte keine Verträge auk Xartokkelliekerungen ab -
gescklossen Kaken , ^ bg . Dr . ^ eknter erkokkt
von dem 8ystem der Indexpreise eine günstige Lin -
virkung auk die Produktion . Regierungsrat ? ö k -
renbacb gibt einige ? ikkern bekannt , die dartun ,
velcke grolle Klengen Letreide von aulZerbadiscken
Lebieten eingekükrt verden müssen , um eins Ver -
sorgung ru gsväkrleisten . Der von versckiedenen
Leiten vorgescklagene Ilmlegeplan sei auck von
? reulZen ervogen , aber vieder vervorken vorden .
Lr scklägt vor , die kLommunalverbände sollten von
den kielerverbänden das vorjäkrige (Zuantum plus
ZV ? ror . erkassen , dann vürden die Gemeinden ^xor
allen Ordnungen und Bestimmungen Rnke kaben .
Flamen , des Lauernbundes verlangte Herr ? üller
Versckiedenes , vas in den vorstekendne Vünscken
der Versammlung sckon ?um Ausdruck gekommen
var . >Ut einem eindringlicken 8ckluüvort des l^ i-
nisters an die l^andvirtsckakt kand die Versammlung
ikr Lnde .

Liellullgvsdme ävr krelorgsulsiertell
I - sllüvtrtsedatt ? uw ? retsvueder .

Vir erkalten kolgende ? u»ckrikt : In einem Heilder
? res »e vird den landvirtsckaktlicken Organisatio¬
nen der Vorvurk gemackt , dalZ sie die ? reis -
kordsrungen einzelner , nimmersatter Lr ^euger
als gemeinsame Forderung aller I.andvirte Zusam¬
men konstruiert und die Regierung ?u preiserkök -
ungen genötigt kättsn . Diese » Vorvurk müssen die
in der ^^ rbeitsgemeinsckakt der kreiorganisierten
kandvirtsckakt Ladens " vereinigten Organisatio -
nen , Ladiscker Lauernbund , Xarl « uke , Ladiscker
Lauern verein kreiburg . Lad . landv . Verein Xarls -
ruk «, Lenossensckaktsverband badiscker landv .
Vereinigungen ILarlsruk « und der landv . kLrvditver -
band kreiburg entsckiedon ziurückveisen , da sie die
Forderung übermälZiger ? reise von jeker und be -
sonders in der kantigen Teit verurteilen , in keinem
kalte Lin ^eltorderungen verallgemeinern und ru
k «iner Z!«it auk di« Regierung einen Dnkluü geübt
Kaken , der als Nötigung ang « procken verden kann .

Di« genannten Organisationen bedauern da » radi -
Kaie Vorgeben des Lad . Bauernverbandes , der
ikrer ^ rbeitsgemeinsckakt nickt angekört . 8ie kor¬
dern vislmekr angesickts der überaus sckvierigen
Kage ikre Mitglieder auk, den Logen nickt ru über -
spannen , sondern nack dem Orundsat ? „leben und
leben lassen " 2u bandeln . Die Konsumenten aber
können durck Wnricktung eigener Organisationen
vial rur VerbMgung der ksbensmittel beitragen .

vsder üts KrunSsäke ösr kimMgeii

Lrvädrullgspoütik
äuLerte sick der Reicksernäkrungsminister Her -
mes in einer Unterredung mit einem Vertreter der
presse dakin , dal ! »ick unsere landvirtsckaktlicks
Produktion bessere . Die inländiscke Ltickstokk -
eriengung bekinds sick in kokknungsvollsr Lntvick -
lung . Durck die I-ockerung der Tvangsvirtsckakt
könnten vir der I^indvirtsckakt einen starken Un¬
rein geben . Vir vürden die ? vangsvirtsckakt nur
da aukreckt erkalten , vo elementare Notvendigkei -
ten es kordertep . Die ^ ukkebung der ^ vangsvirt -
sckakt in Lrotgetreide und ^lilck sei jeder Diskus¬
sion entrückt . Vir vollen die lsndvirtsckaktlicke
Produktion durck eins gereckte Preispolitik kör-
der »,

^ n einen ^ bbau der Oetreidepreise könne nickt
gedackt verden , aber die Lrköknng des Lrotpreises
mü« a vermieden verden . Die restlose Abliste -
rung von Lrotgetreide und Nilck sei von der kand -
virtsckakt rn verlangen . Die pleisckvirtsckakt
müssen vir umbauen . lieber die Neuregelung der
kett - und Xartokkelvirtsckakt steken vir in Unter -
kandlungen . Leim ^ bbau der ? vangsvirtsckakt
verkolgen vir auck den ? veck , so v/eit vis möglick
däs Preisniveau der I-ebensmittel im senken , ^lit
den Xriegsgssellsckakten vird scknell und gründlick
ausgeräumt verde ».

Lörsvii - ullä kwalliMvISllllgei ».
Berliner Börse .

V . Bsrkln , 2. k̂uli . Die gestrigen Darlegungen des
Reickskinanrministers über unsere Pinan2verkält -
nisse blieben auk die Börse okne LinkluIZ . I^ur Zpro -
?entigs Reicksanleike setzten den bereits gestern
begonnenen Rückgang kort und verloren 1 pro ?.
8onst kerrsckte namentlick kür lndustrieverte bei
lebkaktem Oesckäkt eine durckaus ksste Haltung .

l^ ontanmarkt kam es vielkack ?u mälZigen
Xurserkökungen , vokür als Erklärung pusionsge -
rückte angegeben vürden . Line bevorzugte Hal¬
tung genossen Oberscklesiscke Hüttenaktien , von
denen Oberscklesiscke Industrie und Lismarclckütte
9 pro ?, gevannen . Lockumer OuK stellten sick
ebenkalls 9 pro ? , köker . Rombacker Hütten stiegen
im Verlauk um IL pro ? , ^ .uck kür ckemiscke Verte
var gute Xauklust vorbanden . I 'keodor Ooldsckmidt
besserten sick um 25 pro ?. Dynamit I^obel ?ogen
um etva 17 pro ?, an . 8cbikkakrts - und Llektri ?! -
tätsaktien kanden veniger Leacktung . Deutsck -Pe -
troleum vürden angeblick kür kolländiscbs Reck -
» unL stark gekaukt und stiegen auk 767,
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prankilirter Börse ,
V . krankkort a. AI., 2. k̂uli . Die Börse mackte

beute einen gesckältsunlustigen Lindruck . Vor -
übergebend entwickelte sicb lediglick ein lebkak -
teres üescbäkt am Alarkt der Petroleumaktien , vo
Deutscke Petroleum von 741 bis 746 gebändelt vur -
den und sick im Verlaute abscbväckten . Dagegen
varen Deutsck -Lrdöl köker veranlagt . Ls vurde
ein Kurs von 101V genannt . lieben vorgenannten
papieren kanden 8ckantungbabn ?u 622 ^ uknabme ,
dann sckvanksnd , 642—640. LIektroverte Kattens
keine einkeitlicke Haltung . L . O . vürden besser
be ?aklt , väkrend sick Bergmann und Leiten k Ouil -
leaume abscbväckten . 8ckilkakrtsaktien konnten
ikre keste lenden ? veiter kortset ?en . Hspag und
I^orddeutscker kloyd ?ogen 2 pro ?, an . Out be -
kauptet varen Aiontanpapiere . Laro und Cannes -
mann lest . Lkemiscke °Ikeodor Ooldsckmidt vür¬
den mii 15 pro ?, gesteigert . Im veiterep Verlauke
var die Lörse still . Privatdiskont 4 pro ?, und dar -
unter .
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Die aulZerordentlick bedenklicks l -ags > in dis de » /
Lin ?elkandel die gegsnvärtig mit den Kiekeranten
nock bestebenden kiekerungsverträge gebrackt
kaben , gab die Veranlassung , die größeren an La¬
den sicb anscblielZenden Landes - und Ortsvsrbände
sovie die Üauptgemewsckakt des Deutscken Lin ?el -
Kandels ?u einer Tusammenkunkt auk 12 . und 1Z .
.1uni nack ^iannkeim ein ?uladen , um Glitte !

nd Vege ?u beraten , vie die gegenvärtigen
^ ckvierigkeiten überwunden verden können .

blacb der Legrüöung der überrascbend ?aklrelck
erscbienenen Oäste durck den Vorsitzenden des
Verbandes , Herrn Alsberg , erstattete Herr

Lucks einen mit groüem Beikall abgenommenen
Lerickt über die Ledingungen der kiekerantenver -
bände , indem er davon ausging , wis die jet ?t nock
lautenden Verträge einseitig den ^ .bnekmsr ver -
pLickten , aber den Liekerants » den gröüten 8piel -
räum belassen . I^acb einer sebr gründlicben und
vielseitigen ^ usspracke , in der die einseitige Le -
nackteiligung des Lin ?slkandels mit besonderem
Î ackdruck betont wurde , vurde kolgende Lnt -
scklieüung einstimmig angenommen -

„Die immer bedroklicker verdende Virtsckakts -
läge des Lin ?elkandels , besonders die Verpkiicb -
tungen aus bestebenden Xaukverträgen , dis unter
völlig anderen virtsckaitlicken Verkältnissen ein¬
gegangen sind , gekäkrden die Lortexisten ? einer
groüen Rsiks von Lstrisben des Lin ? elbandsls und
der darin besckäktigten ^ rbeitnekmer . Ls ist des -
kalb unbedingt geboten , diese Verpklicbtungsn den
vessntlick veränderten ^ eitvsrkältnissen an ?upas -

1. Die Hauptgemeinsckakt des Deutscken Lin ?el -
Kandels tritt daiür ein , dal ! mit den kiekeranten -
verbänden unver ?üglicb , spätestens innerkalb 14
1°

agsn , Verkandlungsn aukgenommen verden . Dis
sokortige Lrricktung obligatoriscber 8cbiedsgsrickte
auk paritätiscker Orundlags ist unbedingt erkor -
derlicb .

"

Durcb dis Hauptgemeinscbakt ist in?viscben sine
entsprecbende Aktion auk Orundlags dieser Lnt -
scblieLung in Oemsinscbakt mit den Lackspit ?en -
verbänden eingeleitet vorden .

5lacb einem Vortrag des Lssckäktslükrers , Herrn
Dr . Xr 1 eger , über die Vucbergeset ? -
gebung vurde bescklossen , alle ?ur Vertretung
des Lin ?eiksndels berulsnen Xörpsrsckaktsn auk-
?ukordern , gegen die Vuckergerickts Ltsllung ? u
nskmsn und am ^ bbau der Höcbstpreisverord -
nungen mit ?uwirken .

Die Lereitwilligkeit des Lin ?elbandels , dem un -
bedingt notvsndigen Preisabbau nacb Alöglicbkeit
dis Vege ?u ebnen , stekt lest . In versckiedenen
8tädten kaben ein ?elne Lrancken bereits die Lük -
rung dieser Levegung übernommen . Ls vurde
aber betont , dal ! der Lin ?elkandel auck in dieser
Be?iekung von seinen kieieranten abkängig ist .
Dssvegen soll auck diese Lrags ?um Osgsnstand
von Verkandlungsn ?viscksn den Lackspit ?envsr -
bänden und den Kiekerantsn -Organisationen ge¬
mackt verden .

Die so ? ialpolitiscken Lragen besprack
in eingebender Veise der ?weite Vorsit ?ends dss
Verbandes , Herr p 0 r t j e . In der ^ usspracks
wurde die Bedeutung eines Reicbstariks kür den
Lin ?elbandel und die Tätigkeit der 8cklicktungs -
ausscküsse besonders gewürdigt .

Deber die Reicbswirtscbaitsräte und
Le ? irksvirtscbaktsräte bericbtete der
Vorsit ?ende , indem er dabei von der ungenügenden
Vertretung des Linnelbandels in diesen Körper -
scbakten ausging . Der Vertreter der Hauptgemsin -
scbakt kat es übernommen , mit den unständigen
8tellen über die virksams Vertretung des Linzel -
Kandels Verkandlungsn einzuleiten .

In der ^ .usspracke vurde die 8ckakkung eines
Presseorgans gewunsckt . Die ^ .ukkassung der
Versammlung kam in kolgendsr Lntscklisüung ?um
Ausdruck

„Die Hauptgemeinsckakt des Lin ?elkandels grün¬
det eine Presseabteilung ?ur Vakrung der gemein -
sckaktlicken Interessen dss Lin ?slksndels . Der
Oesckäktskükrsr wird gebeten , auck die Lildung
einer Pressekommission ?ur Verbindung mit der
provin ?presss und dis Lrags einer eigenen ? eit -
sckrikt , die lediglick Lin ?elkandelsinteressen ver -
tritt , ?u prüken und den angsscklossenen Vsrbän -
den in der näcksten Versammlung Vorsckläge vor -
?ulegen .

"

Der Vorslt ?ende konnte die überaus srkolgreicke
Tagung mit der Leststellung scklieüen , dal ! sie
einem in weitesten Kreisen empkundenen Ledürk -
nis nack persönlicker ^ usspracke entsprocken kat .

Sport ^ Spiel .
Fußball .

Hochschule — StaatSlechnilum (Baugcwcrkschule ) 1 : 2
(Halbzeit 1 : 0) . Das Donnerstag abend im Fasanengarten
ausgetragene Futzballwettspiel nahm einen angenehmen
Verlaus . Wohl gab es ansiinglich manches Mißverständ¬
nis , aber bald war dies behoben und in gutem Zusam »
menspiel boten beide Mannschasten ein schönes Spiel .
Im Felde ebenbürtig , war die Stürmerreihe der Hoch-
schn '.mannschast im Schutz gefährlicher , untz waren es hier
besonders die scharfen Schüsse des Rcchtsinnenstiirmers ,
die dem gegnerischen Torwächter schwer zu schassen
machten . Dieser , sehr sicher , sleste seinen Mann , und
ihm hat seine Mannschaft den knappen Sieg zu verdanken .

Nach acht Minuten Spieldauer erzielt der Rechtsinnen -
ftürmer der Hochschulmannschaft das erste Tor ; den schar¬
fen Schub schlägt der Torwächter erst ab , kann aber den
unmittelbar solgenden Nachschub nicht halten . Bei gleich¬
wertig verteiltem Spiel ändert sich an diesem Resultat
lange Zeit nichts . — Halbzeit 1 : 0 — Die » ach der Pause
von der Mannschast des Staatstechnikums eingeleiteten
zahlreichen Angrisse brachten dieser nach einer Viertel¬
stunde , aus einer Ecke resultierend , den Ausgleich . Ge¬
genseitige slotte Angrisse wechselten miteinander ab , doch
zu zählbaren Resultaten kommt es nicht. Dann verwirkt
die Hochschulmannschaft einen Elfmeter ? dieser iwird vom
Torwächter abgeschlagen , aber nachgeschossen zum sieg-
bringenden Tor siir Technikum verwandelt .

Dt « letzte Viertelstunde des sehr abwechselungsreichen
Spiels vermag an dem Resultat nichts mehr z» ändern .
« ZV

Wettspiel . Heute Samstag , abends z/g Uhr , »rciien
sich aus dem Frankonia -Platze (Durlacher -Ällee ) zugunsten
der Jnter «ssen-Gemeinschaft der L - und Oklassigen
Vereine , die beiden ersten Mannschaften F .C . Grün -
Winkel und F C . Frankonia I . Griinwinkel ist
Meister der ^ .-Klasse, während Frankonia vor 8 Tagen
durch seinen Sieg über die Liga - Mannschaft Beiertheim
mit k : 2 Aufsehen erregte . Es steht somit ein äutzerst
interessanter Sport bevor .

F . C . Phönix veranstaltet , morgen nachmittag 2z^ Uhr
beginnend , auf dem Sportplatz im Kasanengarieu leicht-
athletische Wettkämpse (olympische Spiele ) die recht inter¬
essant zu werden versprechen . Es liegen zahlreiche An¬
meldungen vor , so datz alle Vorbedingungen sür span¬
nende Wettkämpse gegeben sind . U . a . tritt auch der
K . F . V . mit seiner hervorragenden Leichtathletik-Mann
schast auf den Plan . Samstag , abends 6 Uhr , sindei
der S-Kamps sür Schüler und der S-Kamps sür Damen
statt . Sonntag , vormittags , sind Borkiimpsc .

5
Aus Badern und Kurorten .

Herrenalb . Die Zahl der Fremden betrug bis zum Zg .
Juni 16S9.



Anterhaltungs -Beilage zum Karlsruher Tagblat
Karlsruher Erinnerungen eines

SechsnnWnfzigers.
Von Emil Wagner .

(Schluß .)
Um die Mitte der 7Ver Jahre war die Festhalle

und der Stadtgarten eröffnet worden . Wir
Buben waren anfänglich nicht sehr von der Sache be¬
geistert , denn der gemütliche alte Tiergarten schien
uns schöner , wenn auch nur aus alter Gewohnheit .
Wer allerdings , wie ich , zu den erkorenen Lieblingen
der „Tante Hollenwcger "

, der damaligen Thiergarten¬
wirtin »wundermild "

, gehörte , hatte allen Grund ,
mit dem Wechsel unzufrieden zu sein , denn im neuen ,
größeren Betrieb im Stadtgarten hatte sie keine Zeit
mehr , uns dann und wann so nebenbei wie „ früher
als " ein Stück Kuchen , Gugelhopf und , wenn sie be¬
sonders gut aufgelegt war , einen Schluck Malaga
zu spendieren . Die Festhalle soll zu jener Zeit eine
Sehenswürdigkeit für Architekten gewesen sein , aktz
größter bis dahin existierenoer Saal mit freitragender
Decke; auch mir imponierte er am Eröffnungsabend
gewaltig mit feinen zwei Reihen offenen Gasflam¬
men , deren Wirkung durch ebensoviele spiegelblanke
Metallreflektoren gehoben wurde . Später entstand ,
ursprünglich als Weinstube , der heute nicht mehr be¬
stehende Garderobeanbau . Em vielbewunderter
Wandfries des späteren Karlsruher Soldatenmalers
Becker , Scheffels unvergängliches Kommersbuchlied
„Als die Römer frech geworden " in überaus humor¬
voller Weife illustrieren » , bildete seinen Hauptschmuck .

In die ersten Jahre der Stadtgartenerösfnung
fällt sür mich eine unvergeßliche historische Er -
innerung . Es war an eineni Sonntagnachmittags¬
konzert im Frühjahr oder Sommer des Jahres 187L,
gegen Abend , als plötzlich die Musik die National¬
hymne intonierte . Es war auf unseren alten Kaiser
Wilhelm I . ein Attentat verübt worden . Wahr¬
scheinlich das Nobilingfche , da das Hödelfche Attentat
im Mai des gleichen Jahres erfolgt war und zu dieser
frühen Jahreszeit wohl noch keine Nachmittagskon .
zerte im Freien abgehalten wurden . Im heutigen
Palaisgarten , unweit Ecke Ritter - und Kriegstraße ,
stand zu jener Zeit noch ein zweistöckiges , einfaches
Hans , in welchem ein Teil des heutigen Naturalien¬
kabinetts untergebracht war . An diesem Hause be¬
ginnend , hatte ein Spartakist der damaligen Zeit
die beiden Meuchelmörder dadurch zu verherrlichen
gesucht , daß er in die Stämme der noch jungenBäume
öie Namen Hödel u . Nobiling in der Weise einschnitt ,
daß jeder Stamm einen Buchstaben trug . Diese ge¬
schmacklose und mehr wie unangebrachte Ovation sür
zwei verblendete Verbrecher hat sich mir derart ms
Gedächtnis gegraben , daß ich heute noch nicht an jener
Stelle vorbeigehen kann , ohne an jene längst ent¬
schwundene Epoche , heute mehr denn je , zu denken .
Eine weitere Jugenderinnerung , die in die damalige
Zeit fällt , ich war Sextaner , also muß es 1874/75
gewesen sein , ist die au den Eintritt unseres letzten
Großherzogs Friedrich II in die Armee und den
Vorbeimarsch der Karlsruher Schulen vor dem
Schlosse in Anwesenheit des greisen Kaisers Wilhelm ,
den ich bei jener Gelegenheit zum erstenmale per¬
sönlich sah . Hätte ich damals schon politisch denken
und fühlen gekonnt und Sinn für Demokratie ge¬
habt , hätte ich mich sicher gefreut über den aus -
gleichenden , automatisch demokratischen Zug in der
Armee , denn bei der aus dem gleichen Anlaß statt¬
findenden großen Parade auf dem Karlsruher Exer¬
zierplatz waren die Porzellanhosen des jüngsten
Leutnants , unseres Erbgroßherzogs , ebenso schoko -
ladenfarbig , naß und dreckig wie die eines jeden
Grenadiers . Soweit gingen aber damals meine
Reflexionen noch nicht , wohl aber sagte ich mir im
Stillen unter völliger Verkennung des zu jener Zeit

SadWes LanöesLheater.
v >

Reu einstudiert : „Orpheus in der Unterwelt - .
Des Intendanten Fuchs bisherige Schauspiel¬

inszenierungen hatten besonderen Sinn für Prunk
und Farbigkeit erkennen lassen . Der Wunsch ,
diese Eigenschaften auch der Oper , als der vor¬
nehmlich auf daF Stimmungsvolle gerichteten
dramatischen Gattung zugewendet zu wissen , lag
naHe und wurde von uns auch wiederholt ausge¬
sprochen . Nun hat Intendant Fuchs diesen Wunsch
erfüllt . Zwar ist >cs nur eine Operette , die er
neu einstudiert hat , aber was für eine ! Ein
Dutzend und noch mehr sogenannter „ beliebter "
Opern gäbe man willig her für den genialen ,
an Witz und geistvollen Einfällen reichen »Or¬
pheus in der Unterwelt " .

Intendant Fuchs hat tatsächlich , wie erwartet ,
das Zeug zu einem hervorragenden Opern - und
Operetten -Regisseur . Dies konstatiert der Opern¬
referent , der in den letzten fahren manchesmal
bitter geseufzt hat angesichts der ungenügenden
Opernregie , der verschlissenen , kitschigen Büh¬
nenbilder usw . mit ehrlicher Freude und starker
Hoffnung auf die bessernde , erneuernde Hand des
Intendanten. Die Wiedergabe des „Orpheus"
atmete den beschwingten , sprühenden Geist Offen¬
vachs . Diese Parodie auf menschliche nnd gött¬
liche Größen in all ihrem tollen Durcheinander
spielte sich in witziger Weise ab . Fuchs ist um
Einfälle nicht verlegen : er hat Sinn für das Pa -
rodiftische , wahrt aber immer die Linie des Künst¬
lerischen . Manchmal hätte man allerdings etwas
mehr Feuer gewünscht : da stand , gleich der geißel¬
schwingenden „Oessentlichen Meinung " der schon
längst als tot gewähnte Geist des „HoftHeaters "
dämpfend über der Aufführung . Aber nur ganz
ausnahmsweise . . . Tonst sprühte es von aus¬
gelassener Lanne . In prachtvollen , farbenfrohen
Bühnenbildern erwies Emil Burkard , unser
neuer Theatermaler , sich als Künstler von seinem
Geschmack . So war vor allem das Schlußbild ,die Hölle , äußerst wirkungsvoll . Auch die präch¬
tigen Kostüme Margarete Schell enbergs
verdienen hohes Lob .

In den Leistungen der Solisten erkannte man
die führende Hand des Regisseurs . Da war fast

noch herrschenden Geistes der Zucht ., und Unter¬
ordnung , daß ich als „ Erbgroßherzog "

wahrscheinlich
garnicht mitgegangen wäre . Das Jahr 1377 brachte
für Karlsruhe das erste Kaisermanöver mit großer
Parade bei Neu -Malsch . Wenn ich mich recht er¬
innere , entstand ans dieser Veranlassung die erste
Ehrenpforte auf dem Marktplatze , wobei uns Buben
die Eroarbeiteu dadurch besonders interessant er¬
schienen , als sie dann und wann einen Totenschädel
oder menschliche Gebeine zutage förderten , die aus
der Zeit herrührten , da der Marktplatz noch Karls¬
ruher Friedhof war . Daß einer meiner Freunde
die Pietätlosiczkeit foweit trieb , sich einen der Schädel
anzueignen , ihn zu Hause auf einen Besenstiel zu
stecken und ihn mit .vilse eines Badetuches der zu
Tisch versammelten Familie durch einen Türspalt
als „Geist "

erscheinen zu lassen , sand ich in jenen
Jahren wesentlich hübscher als heute .

In der letzten Hälfte der 70er Jahre hatte der Be¬
sitzer des mehrerwähnten „ Hotel grüner Hof " den
Mut , feine Vaterstadt mit der längst als durchaus
nötig erkannten Straßenbahn mit Heumotorbe¬
trieb zu beschenken . Die Bauzeit in der Kaiserstraße
war selbstverständlich sür uns anwohnende Jugend
eine unversiegbare Quelle nicht immer „reiner "
(buchstäblich zu nehmen ) Freuden . Daß von den
nach Arbeitsschluß aus Mutwillen in Bewegung
gesetzten Rollwagen Arme und Beine nicht dutzend -
weife abgequetscht und abgefahren wurden , war
wahrlich nicht unser Verdienst . Das Jahr 1881
brachte die Dampfbahnverbindung mit Dur¬
lach auf der damals noch schnurgeraden und ebenen
Pappelallee , deren Anlage Napoleon I . zu verdanken
gewesen sein soll . Die Probefahrten am Tage vor
der Eröffnung machte ich als Ballast (martiertes
Publikum ) mit .

Die Zeit verging . Aus den Bnben waren junge
Leute geworden , und als die Tore des Pennals sich
hinter uns geschlossen hatten , begann der Ernst des
Lebens mehr oder weniger intensiv seine Rechte
geltend zu machen , je nachdem der Wille der Eltern
oder eigene Wahl über die Zukunft entschieden hatten .
Mein Freund Friedmann , dessen ganze Art mir mit
am meisten zusagte im bisherigen Freundeskreise ,
hatte sich dem auch mir sympatifchen Studium des
Maschinenbaufaches zugewandt . Ich selbst war ge-
wissermaßen schon im Wickelkissen sür meine heutige
Stellung bestimmt . Meine ursprüngliche Absicht ,
zu diesem Zwecke einige Semester Chemie ^u belegen ,wurde durch den frühen Tod meines Vaters hin¬
fällig , war aber mit ein Grund , warum ich Friedmann
willig in seine studentischen Kreise folgte . Außer
Friedmann waren es namentlich Knop , Plock , Lang ,
Stutz und einige andere , die mir jympatisch waren
durch ihren Sinn für Humor , durch ihre Freude am
fröhlichen Wandern und bei einigen ihre ganz be¬
sondere Begabung sür Handfertigkeiten . Heute noch
habe ich das etwa zwei Meter lange und entsprechend
hohe Modell einer Fregatte , „ Geswn " hieß sie, glaube
ich, in guter Erinnerung , die Knop und Plock gemein¬
schaftlich erbaut hatten und nicht nur die Bewun¬
derung von uns Jungen erregte , sondern auch den
berechtigten Beifall der Alten fand . — Mehrtägige
Ausflüge in den Schwarzwald (Brandmatt ) ,in die Pfalz , die Rheinwaldungen usw . sind mir bis
heute in angenehmster Erinnerung gemieden . Ebenso
die Zeit meines Eintritts in den kurz vorher ge¬
gründeten , aus der Turngemeinde hervorgegangenen
Männerturnverein unter Kaller , den bald darauf
Leonhardt ablöste , der sich nicht damit begnügte , seine
Mannen zu erstaunenerregenden Parterre - und Lust¬
akrobaten auszubilden , sondern nicht versehlte , seinen
engeren Kreis , zu dem auch ich damals gehörte , zu
sich auf die Bude zu laden , wenn von zu Haufe dann
nnd wann eine Wurstkiste eintras . Friedmann , Boos ,
Meyer , Sator , der heutige Vorstand Sepp ! Bau¬

mann und ein Serbe namens Jovanowitsch bildeten
damals die Gruppe im Verein , der ich mich anschloß ,und heute noch denke ich mit großer Freude an jene
schöne, ungebundene Zeit zurück, von der mich wie
von der Mehrzahl meiner damaligen Freunde ein
Menschenalter trennt . Friedmann sah ich nach !̂ 4
Jahren bei einem Besuche in Amerika wieder , Laug
nach noch längerer Unterbrechung ganz zufällig im
Weltkriegsjahre 191u euf einer gesprengten Brücke
in Warschau . Die Eröffnung des „ Krokodils " im
Jahre 1884 war für mich und viele Hunderte ein acht
Tage lang dauerndes Fest , das mit der Pfingstmesse
zusammenfiel . Unzertrennlich mit dieser Eröffnung
verknüpft ist die Erinnerung an die „ S
marie "

, die es an Grobheit gegen jedermann , selbst
gegen den damals während seiner Lentnanlszeit als
Stammgast dort verkehrenden , früh verstorbenen
Prinzen Ludwig nie fehlen ließ , aber andererseits
auch unermüdlich in der Arbeit war und mit Stolz
zeigte , was eine richtig gehende Münchner Kellnerin
der alten Schule zu leisten vermochte . Aber auch die
noch mehrere Jahre hindurch regelmäßig stattfin¬
denden Musikabende mit eigens dazu verfaßten
Liedern ^ den warmen Salzwecken um 11 Uhr abends
und die je nach Wunsch mageren oder selten Schweine¬
rippchen für 4V Psennig habe ich in ebenso erhebender
als wehmütiger Erinnerung . An Festen und Ver¬
anstaltungen größeren Stiles erinnere ich mich dunkel
eines Schützenfestes aus dem Gelände des früheren
Schützenhauses in der Mühlbnrger Allee , etwa da ,wo heute die Gutenbergfchule steht , besser erinnere
ich mich an ein ebensolches Schützenfest auf dem Ge¬
lände des erweiterten Stadtgartens nnd des neuen
Bahnhoses mit Schußrichtung gegen Ettlingen , an
das 25jährige Regierungsjubiläum des Grohherzogs

im Jahre 1877 , die Doppelfeier ver silbernen Hoch
des GroßherzogSpaares und die Vermählung
Prinzessin Viktoria mit dem damaligen Kronprinj
von Schweden , des Jahres 1881 mit seinem Land
trachten - Feshng , endlich an die Vermählung unse
damaligen Erbgroßherzogs mit der Prinzessin Hi '
von Nassau , Aber auch weniger pompöse Sch
stellungen haben sich meinem Gedächtnis nicht min
eingegraben . Obwohl damals noch sehr jung ,innere ich mich an den Ausstieg eines bemann !
Heißluftballons erstmals auf dem Platze des ot
erwähnten alten Schützenhauses , die nicht glatt v>
statten ging , nnd weitere Ausstiege solcher Balle
mit den Luftschisfern am Trapez vom Augarten a>

Mit meinem am 1 . Oktober 1885 erfolgten E
tritt in die 11 . Kompagnie des 1 . Bad . Leib - Grei
dierregimenis Nr . 109 zur Ableistung meiner e
jährig -freiwilligen Dienstzeit erwarb ich mir d
Anspruch , nunmehr zur reiferen Jugend gerechi
zu werden . Ich habe damals mit meiner erst
Jugend so abgeschlossen , wie ich dies hier mit mein
Erinnerungen an jene herrliche Zeit tue , indem
„einen Strich darunter machte " .

Znmsr .
^Diesen Hut mutzt du mir kaufen , Adolf . >

macht mich um zehn Jahre jünger .
" — „Schal

daß du nicht zwei auf einmal aufsetzen kannst /
.,Jgd /

Arzt (zur Frau eines Erkrankten » : „War »
haben Sie mich nicht angerufen , bevor Ihr Mai
das Bewußtsein verloren hatte ?" — Frau :
lange er bei Bewußtsein war , hätte er mir ni
erlaubt , Sie zu rufen .

"

Auch in Karlsruhe ' oics, ? ' »» er » ?, ' ''
schon seit geraumer Zeit für jedermann mülp '
lich ober schriftlich erteilt . Viele aber werden rn'>
dieser Einrichtung noch nichts wissen . Darum !!
im Anschluß an die hervorgehobenen Au ^
führungen des genannten Kunsthistoriker
darauf hingewiesen , daß in der Badischc '
Kunsthalle in Karlsruhe ( Hans Thooi "
straße 2) mündlich und schriftlich solche Ber ^tung auch fernerhin erteilt wird . P . 9

Nunst unö Wissenschaft. ^
Wer war Hebbels Vater ? lieber diese Fra !̂

erhebt sich setzt eine literarische Kontroverse
s. Zt . über die Vaterschaft Richard Wagners . lV
tersuchungen von Albrecht Janssen , betitelt , .T !'
Frauen rings um Hebbel "

, haben kürzlich
vielen neuen Materialien über die Lebenskrei !'
deö Dichters auch Mitteilungen über ' seine
ter gebracht , die seine bisherigen Biographen
als eine arbeitsame und selbstlose Hansfr ^
schilderten . Ein altes Gerücht besagt nun ,
der Maurer Claus Friedrich Hebbel habe
Große » , der seinen Namen trug , gezeugt , sonde ^
dessen leiblicher Vater sei der Pastor seines
burtsortes Wesselburen , Volckmar , geweie '
Friedrich Hebbels Mangel an Bauernkult » ,seine überragenden Geisteskräfte , sein ungeü ^
rer Stolz können nach Janssen nicht von sein .̂
angeblichen Eltern hergeleitet werden , währc ^Volckmars geistige Bedeutung durch seine M« ,
reichen Schriften und Zeugnisse anderer bewies
wird . Antje müßte sehr bald « ach der Heil >?
dem Pastor ihre Gunst geschenkt haben , da
schen ihrer Trauung am 8 . Dezember 1811 u) .
Friedrichs Geburt nur 15 Monate liegen .
weder der Herausgeber dieser Hebbel - For 'ÄM .
gen W . Bloch -Wunschmann noch Professor Geo ^
Witkowski im „Literarischen Echo" erklärt
Janssens Indizienbeweis sür zwingend . ES ^
scheint Nim sicher das Bild von Hebbels MittA
als das einer leicht Verführbaren , und der
dankte ihr nicht nur , was wir schon wußten ,
Möglichkeit höherer Bildung , auch die SinnliAkeit , die notwendige Morgengabe des künftig
Dichters .

Tcha >ch<situng des Aarlsru !?sr Tagblattes
Aufgabe Nr . 529 .

3. Mabmann .
d e 6

D . W . S . 1SS0.
« kg »,

» deck «
Mal in zwei Zügen

Partie Nr . 595 .
, . Dab auch Korresoondenzvartien , die sich manchmallabrelanghinziehen . mitunter sehr kurzlebig sein können ,mögen Sie vetden folgenden Partien zeige » .

Damenbauernwiel .
M . S . in T . Th . Weitzinge r , Karlsruhe .

1. 6 2 - 64 Szg — tg
sog . Budapester Vertei¬

digung deö Damengamvits ,auf die aber Weih liier nichi
eingebt .
2 . 67 - 65
3. c2 — c4 e7 — eu
4 . St >1 - cS c7 — cü
5. 64xcS fördert die
Entwickcluna des Gegners ,
b l- iijxcs
6. c4x6S e (jx6s
7- I- - 1 — eS 65 - 64 !

8 . 8c3 — - 4?-' Sk « xe4 !
Aufgegeben .
Schwarz vosert die Dame

nur icheinbar . Durch üie
erzwungene Zugfolge :
v . l- xcig I- b4 -s-5 62 1. 62 -t-

U62 5 62 usw .
gewinnt er sie sofort zurück
und uoch eine Figur da, ».
Dawar aufgeben wollt
angebracht .

Partie Nr . 195 .
Italienisch .

Tb . Weikinger . Karlsruhe .
1. - S - - 4
2. Sei - » 8
3. i. k1 — - 4
4. - 2 - - 3
5. 62 — 64
ö. c3x64
7. Sd 1 — c3
8 . v - u
i>. dZxcg

tt . 6 4 — 65
Umstellung
Angriff .
10
11. rii - - 1

- 7 — - 5
Sb8 - c8
t. k8 — e5^ s8 — t «;

eSX 641
t . c5 — l>4 -i-

V - Vi. b 4 X c Z
->kvXe4

Mit Zng -
der Möller ' sche

ScS — e 7
!>e4 XcZ ?

Durch das Schlagen dieses
Weiten Hauern setzt sich
SÄwar » einem sehr gefähr¬
lichen Angriff aus .
12.061 — 68 Scg — » 4
13. 1. - 1 — LS I ' is - Sg
14,» 6z — e3 Xx8 - t8

Schon mutz der König die

E . R . in H.
Siguren schützen , statt u>
gekehrt /
IS. r - 1 - l- 2 67 ^- 6ö
1ö. ? » 1 - e1 - 7 - k «

Der einzige Zug , der d
Offiziersgewinn noch vt
eitelr : aber Weih ist in d
Entwicklung derari vora »
datz er ruhig ovfern kan >
17. t. esxtu e7xk »
18. V - 3 — Kk8 — t '

war wobl bess>
aber auch nichl mehr
nügend .
Ib . ukv xl . 7 -«- Kk ? — lS
2U. 7 e 2 - e g

Ein schönes Qualität
oofer mit durchschiagendl
Wirkung .
2 >i. i. c 1 x -
Äl. 6SxeL mit und «
barem Andere ZÜ
Helsen aber auch nichts me '

Lösungen .
Aufgabe Nr . 421.1,1 . 65 — k ? XkS 2. 5esj Z. k) f yher l) e 4

1 XeS Ä. Uc4 Kk6 3. 0 <xS4-
1. . . . . . . . . . 2. . . , kkö 3 . 1) ^ 0?-
1. Xe ? L. l> tz Xk « 3. S ev ^
1 2. . . . X !i 8 .'! . i > k v

Aufgabe Sir . 4SS.
1. l. e4 — c2 K64 2. Kcö Xc4 oder cit Z.
1 3.
1. K6S I.'. t. e3 XeS 3. llxS
1 2. . . . Xc 4 3 . UcS
1 2 . l. 634 -x » 4 oder - 5 i. l) l> '

Ausgabe Nr . 42».
1. Se4 — - 3 K64 2. S - 7 — 6S ticS 3 . I. - 351 >< - ö 3. 1. S7 -I-Xk » 2. Sc3 — 6S K. k «j g. I. xljq-

l5 - 5 3. I. e 7-5
Richtig gelöst haben : Nr . 42S Emil Aritsch.lach ! Nr . 423 Reichert , Ubsradr.

jede Möglichkeit , witzig , parodistisch zu wirken , er¬
schöpft. Hans Bussard ein köstlicher Konser -
vatoriumsdtrektor , Marie von Ernst eine
fesche Eurydike , Marie M o s e l - T o m sch i ck
eine „Oeffentliche Meinung "

, die auch ohne die
auf ihrem Kleid angebrachten Karlsruher Zei¬
tungs - Köpfe schon genug Respekt eingeflößt hätte .
Dazu das Göttervolk : Otto Hans Norden , als
trottelhafter , verschmitzter Jupiter und bewegliche
Fliege von überwältigender Komik , Marie
Gent er eine stimmgewaltige Juno , Bruno
Sch vnfeld ein leidenschaftlicher , sangeskundi¬
ger Pluto . Dazu in kleineren Rollen jiäthe Dell
lDiana ) , H . H e r b st - G r ä b e n e r ein mit
reizvoller Stimme begabter , lustiger Cupido ,
Erich G a st ( Mars ) usw . Fritz Herz entfesselte
als lethesüchtiger Hans Styx natürlich wieder
Stürme der Heiterkeit . Daß er in seiner jammer¬
vollen „Arie " spitzige Bemerkungen über unsere
jetzige Zeit machte , ist unter dem neuen Regime
bei einem ehemaligen Prinzen ja verständlich .

Auch in den Massenszenen bewies Intendant
Fuchs eine sichere Hand : sie hatten Beweglich¬
keit , waren abwechslungsreich . Prachtvoll auf¬
gebaut war die Götterschar im zweiten Bild , ein
bezaubernder Anblick .

Was wäre aber bas alles »hne Osfenbachs
Musik ! Und Alfred Lorentz brachte ihre
ganze Schönheit , das Geistvolle dieser Klänge ,ihren Schwung , ihr hinreißendes Temperament
in geradezu meisterhafter Weise zum Erklingen .Die Ouvertüre kann nicht beschwingter , ras¬
siger gespielt werden ? sie brachte dem Dirigenten
stürmischen Beifall ein . Auch sonst bewährte sich
Lorentz ' musikalische Führung , nicht minder das
trefflich spielende Orchester , an seiner Spitze
Konze/tmeister Peischer , der das große „Kon¬
zert in E -Dur " des Orpheus so prachtvoll spielte ,dah man nicht begreifen konnte , wie Frau Direk¬
tor Orpheus sich dabei entsetzt die Ohren zuhalten
konnte . Soll indes manchmal vorkommen , daß
musikalische Ehemänner unmusikalische Ehefrauen
haben . Allerdings auch umgekehrt . Aber „ do
kannfch nix mache , wenn d ' kein Schdegge hasch" ,
sagt Orpheus in seinem klassischen Pfannenstiel -
Stil .

Das ausverkaufte Haus nahm die Aufführung ,die eine wertvolle Bereicherung unseres Spiel¬
plans bedeutet , mit außerordentlich herzlichem

Beifall auf . Der „Orpheus " wird in dieser , Auge
und Ohr ergötzenden Wiedergabe gewiß viele
volle Häuser machen . H . Wck .

Sprechstunden Hr Mnstvettimse.
In einem der letzten Hefte der ,,Woche " fand

sich unter diesem Titel ein bemerkenswerter
Aufsatz von Prof . vr . P . Weber , dem Direktor
des städtischen Museums in Jena , dessen Vor¬
schläge im Hinblick auf die Zeitumstände all¬
gemeine Beachtung verdienen . ES wird darin
ausgeführt , wie heutzutage durch die Verhält¬
nisse so mancher gezwungen ist , alten Familien -
bcsitz zu verkaufen unö wie Scheu .'und Bedenken
persönlicher Art manche Kreise des Publikums —
oft zu ihrem Nachteil — dazu bewegen , vhne
fachmännische Beratung gewissermaßen in der
Stille Kunstwerke aus ihrem Besitz zu ver¬
äußern . Ist schon die Trennung von solchen
Gegenständen aus Familienbesitz , an denen oft
liebe Erinnerungen hängen , an sich schmerzlich ,wird sie in dem Augenblick auch sür die
Oeffentllchkeit bedeutsam , in dem Werke der
engeren Heimat in alle Winde zerstreut zu
werden drohen . Auf diese Weise sind schon
manchmal Werke durch Weiierleitung an un¬
kontrollierbare Personen dem Heimatboden ,dem sie verknüpft waren , entzogen worden oder
sogar ins Ausland abgewandert . Um solchen
Schäden abzuhelfen und den Kunstwerken ihren
wahren Wert , ihre richtige Bestimmung , ihre
würdige Erhaltung in Museen , dem geeigneten
Ktnnsthaudel uud Privatbesitz zu sichern , ist es
wünschenswert , wenn uentrale Stellen — wie die
Museen — für eine fachmännische Beratung des
Publikums bei Verkäufen Sorge tragen und
so das Interesse des Einzelnen wie der Allge¬
meinheit zu vertreten vermögen . Zur Er¬
füllung dieser Zwecke schlägt Professor Weber
ganz programmatisch eine sachliche Beratung
für jedermann vor , die zu gewissen Stunden in
den zuständigen Museen erteilt werden soll . An
zahlreichen Museen der Hauptstädte bestehen
solche Gepflogenheiten schon lange stillschweigend :
aber gerade in den kleineren Orten und auf dem

Lande weiß man von solchen Möglichkeiten nichts
und hat diese Unkenntnis schon manchmal auch

zum Scbaden des Landes teuer bezahlen muffen .
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